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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Die Abstimmung mit 
den Füßen war eindeutig: mehr davon! 
Die Kurstadt hat den Jazz auf die 
Straße geholt, und die Musiker sind mit 
offenen Ohren empfangen worden. Bei 
der viertägigen Premiere von „Jazz.T 
Bad Homburg“ war der musikoffene 
lange Samstag ein Höhepunkt.

Der Mann am Bass bearbeitet sein Instrument 
schon am frühen Nachmittag, als würde es kein 

Morgen geben. Mitten auf der Haupteinkaufs-
meile Louisenstraße. Der Fiedler mit der Gei-
ge gibt richtig Stoff, wird immer schneller, 
der Bogen flitzt nur so über die Saiten. Die 
wilde Jagd treibt das Zufallspublikum aus den 
Puschen, Bad Homburg swingt mit, so soll es 
sein bei den Jazz-Tagen. „Einfach nur geil“, 
freut sich Manfred Gerasch am Straßenrand. 
Demnächst wird er 60 Jahre alt, zu Hause 
gibt’s eher Rock und Heavy Metal auf die Oh-
ren. „Hausgemachte Musik, ohne Verstärker, 
kein Strom, kein Nix, mir gefällt das total.“ 

Ohne Verstärker, ohne Eintritt

Die Gruppe „Walk-A-Tones“ ist, wo immer 
sie plötzlich fast aus dem Nichts auftaucht, 
binnen Minuten der Eisbrecher. Nun ja, an 
diesem heißen Spätsommertag eher der 
Kickstarter für Hitzewallungen im öffentli-
chen Raum. Paare und Passanten bleiben ste-
hen, das Volk sammelt sich schnell, wo Sän-
gerin Nathalie Schäfer mit ihren Jungs auf-
taucht. Formiert sich zum offenen Ring, singt 
mit, klatscht mit, wird zum Chor einer Band, 
der solche spontanen Auftritte sichtbar und 
hörbar Spaß machen. Draußen braucht keiner 
Verstärker, nur Verstärkung durch die Leute, 
die die Freude an der Musik teilen wollen. Ein 
jazziger „Highway To Hell“ in der smarten 
Version, das kommt gut, die Homburger ma-
chen sich auch gut als Chor, „Hej Jude“ geht 
immer. Alles gut eben.
„Wir bringen den Jazz auf die Straße“, hatte 
Kurdirektor Holger Reuter versprochen, denn 

„Jazz spielt im musikalischen Bad Homburg 
seit fast 100 Jahren eine der Hauptrollen“. Vor 
dem Kurhaus spielt die Vier-Mann-Combo 
„The Small Easy“ aus Gießen und Marburg 
Musik aus dem „Big Easy“ New Orleans. Das 
Publikum sitzt hier eher distanziert im Café 
Bel Air mit Espresso, Latte und Aperol in der 
Sonne. Am Waisenhausplatz jammen fünf 
Herren im schwarzen Anzug mit roter Kra-
watte, weißer Fliege und seltsamen Hütchen. 
Die „King Cake Ramblers“ sind eine klassi-
sche Marching Band, wie sie in New Orleans

(Fortsetzung auf Seite 3)

Bad Homburg wie es klingt und swingt

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Ihr Seedammbad

HEILPRAKTIKER  
  EDGAR WAGNER   
Naturheilpraxis 
Osteopathie 
 

Bad Homburg (Ober-Eschbach) 
           An der Leimenkaut 16   
 u. Kalbacher Straße 13 
 Tel. 01522 77 40 850 
 www.hp-edgarwagner.de 

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

Neue
Herbst/
Winter
Ware

www.koch-oberursel.de

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin – 
gerne auch über unsere Homepage!

Tel. 06172 - 2 55 60
www.hautarztpraxis-am-park.de 

Dr. med. Michaela Wolf-Jochim
Dr. med. Kirsten Tenscher

HAUTARZTPRAXIS am Park
Kisseleffstrasse 11a · Bad Homburg

Schöne Beine...
Starten Sie jetzt in die VerödungsSaison und 

nutzen Sie unser Angebot im Oktober:
dreimal veröden – zweimal bezahlen! Gutschein 

aus-
schneiden.

Und im Markt 

einlösen.
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Terra Verde Biomarkt
Bad Homburg
Hessenring 97

Wir sind für Sie da:
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr

Sa. 8.00 - 18.00 Uhr
www.terraverde.bio

Terra Verde Biomarkt

AN APPLE A DAY KEEPS THE DOCTOR AWAY...

GUTSCHEIN
FÜR EINEN 
KNACKIGEN
A P F E L

Wo die „Walk-A-Tones“ auch auftauchen, ihre Begeisterung für die Musik zieht jedes Publikum sofort mit. � Foto: js

Leidenschaft gepaart mit einer tollen Stimme: 
Robyn Bennett, die Amerikanerin aus Paris, 
ist mit ihren Musikern ein absoluter Top-Act 
beim Jazz-Samstag. � Foto: js
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Ausstellungen
„Blickachsen 12“, Skulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark (bis 6. Oktober) 
Biennale des Kunstvereins „8. Bad Homburger 
Herbstsalon“, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 
freitags 15-18 Uhr, samstags und sonntags 11-18 (bis 
20. Oktober)
„Flügelschlag“ – Insekten in der zeitgenössischen 
Kunst, Altana-Kulturstiftung in Kooperation mit dem 
Senckenberg Naturmuseum Frankfurt, Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15/Eingang Dorotheenstraße, dienstags 
14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, sams-
tags und sonntags 10-18 Uhr (bis 13. Oktober)
„St. Marien: Mehr als du siehst…“ – Werke zum 
150-jährigen Bestehen der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf, Turmzimmer der Pfarrkir-
che St. Marien, Dorotheenstraße 17, geöffnet sonn-
tags 10.30-13 Uhr (bis 15. August 2020)
„Blumen spazieren durchs Tagesblau – Mit Kin-
dergedichten durch das Jahr“, Internationale Jugend-
bibliothek München, Stadtbibliothek Bad Homburg, 
Dorotheenstraße (bis 28. September)
„100 Jahre Sattelfabrik Denfeld“, Heimatmuseum 
Kirdorf, Am Kirchberg 31, geöffnet mittwochs und 
sonntags 15-17 Uhr (bis Ostern 2020)
„Janosch in Bad Homburg“ – Unikate und Grafiken 
von Janosch, Galerie am Dom und Stadt Bad Hom-
burg, Kulturzentrum Englische Kirche Ferdinands-
platz 2, geöffnet mittwochs bis sonntags von 15 bis 
18 Uhr (bis 6. Oktober)
„Die Provence“ – Bilder von Ursula Mekelburg, 
Stadtbüro im Rathaus, geöffnet montags und don-
nerstags 7.30-16 Uhr, dienstags und freitags 7.30-12 
Uhr sowie mittwochs 7.30-18 Uhr (bis 15. Oktober)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr 
„Das Bad Homburger Laternenfest“  – Fotos von 
Erika Wachsmann, Museum im Gotischen Haus, Ad-
resse und Öffnungszeiten s.o. (bis 15. Dezember)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ (bis 15. Dezember) 
„Erlebniswelten“ – Bilder von Tina Wolf und Fotos 
von Ulrich H.M. Wolf, Steigenberger Hotel Bad 
Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 69-75 (bis 
17. November)
„Köpfe“– Bilder von Henrike Gomber, Frauenbil-
dungszentrum, Kirdorfer Straße 77 (bis 25. November)
„Drauf geschissen!“ – kleine Kulturgeschichte zum 
stillen Örtchen, Römerkastell Saalburg, Saalburg 1, 
täglich 9-18 Uhr (bis 20. Oktober)

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Spielmobil
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadt Bad 

Homburg, geöffnet 14.30-18.30 Uhr, Hofheimer 
Straße, Kirdorf (bis 27. September); städt. Kindergar-
ten Eschbachplatz, Eschenplatz in Ober-Eschbach 
(30. September bis 18. Oktober)

Freitag, 27. September
Jamsession, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 19 Uhr

Freitag, 27., & Samstag, 28. September
16. Bad Homburger Gesundheitswoche, Veranstal-
ter: Stadt, Kur- und Kongress-GmbH, Fresenius, Kur-
haus, Freitag 10-18 Uhr, Samstag 10-16 Uhr

Samstag, 28. September
Herbstmarkt, Veranstalter: Interessengemeinschaft 
Ober-Erlenbach, in und vor der Erlenbachhalle, Jo-
sef-Baumann-Straße, 12-19 Uhr; weitere Informatio-
nen siehe Seiten 9 bis 11 in dieser Ausgabe

Samstag, 28., & Sonntag, 29. September
14. Kirdorfer Kelterfest, Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld, Platz am Kirdorfer Brunnen unterhalb 
des Schwesternhauses, jeweils ab 11 Uhr
„Welt der Mascha Kaléko“ mit Christina Eretier 
und Paul Pfeifer, Veranstalter: „SchauFenster Scheibel“, 
Thomasstraße 4, Samstag 19 Uhr, Sonntag, 18 Uhr

Sonntag, 29. September
Führung „Kultur rund um und ins Wasserweibchen“ 
mit Richard Hackenberg, Treffpunkt: Im oberen 
Schlosshof am Weißen Turm, 15.45 Uhr 

Konzert „Festliche Mehrchörigkeit“ mit dem Kam-
merchor, Vokalsolisten und dem Johann-Rosenmül-
ler-Ensemble, Erlöserkirche, Dorotheenstraße, 17 Uhr
Konzert mit dem Landesjugendchor Hessen, Veran-
stalter: hessischer Sängerbund, Schlosskirche, 17 Uhr
Konzert „Meisterkurs Gesang“ mit Friederike Mei-
nel, Veranstalter: Volkshochschule und Stadt, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 19 Uhr 

Dienstag, 1. Oktober
Botanische Führung durch den Kurpark, Treffpunkt 
am Brunnen im Kurhausgarten, 15 Uhr
Infoabend für China-Reise, Veranstalter: „Verein 
zur Förderung der Freundschaft zwischen Bad Hom-
burg und Lijiang“, Bürgerhaus „Zum Alten Schlacht-
hof“ in der Urseler Straße 22 – hinter dem Restaurant 
„Zum Grünen Baum“, 19 Uhr

Mittwoch, 2. Oktober
Vortrag über die Schriftstellerin und Feministin Be-
noite Groult mit Suzanne Bohn, Veranstalter: Deut-
scher Frauenring Bad Homburg, GDA-Domizil, Vor 
der Untertor 2, 15 Uhr
Vorlesestunde zum Erntedank, Veranstalter: stadt, 
Bücherei, Bornhohl 4, 16-17 Uhr
Vortrag „Ernährung“, Referent: Dr. Kai Götte, 
Selbsthilfegruppe „Diabetiker helfen Diabetikern“, 
Veranstaltungsräume „Im alten Schlachthof“, Urseler 
Straße 22, 19.30 Uhr

Donnerstag, 3. Oktober
Tag der offenen Tür, Technisches Hilfswerk Bad 
Homburg, Urseler Straße 48, 10 Uhr

Donnerstag, 3. Oktober
Blutspende zugunsten des Hospizdienstes Fried-
richsdorf, Rotes Kreuz, Friedrich-Ludwig-Jahn-Stra-
ße 44, 11-17 Uhr

Freitag, 4. Oktober
Live-Musik mit „Doug Deming & The Jewel To-
nes“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 20.30 
Uhr 

Sonntag, 6. Oktober
Sonntagsspaziergang, Veranstalter: Seniorenbeirat 
der Stadt, Treffpunkt: am Parkplatz in  Burgholzhau-
sen (Turnhalle am Sauerborn) gegenüber der Apothe-
ke, 14 Uhr

Donnerstag, 26. September
Diskussionsrunde „Afghanistan ist kein sicheres 
Land! – Bleiberecht für alle Geflüchteten aus Afgha-
nistan“ mit Vertretern der „Afghan Refugees Move-
ment“, Veranstalter: Arbeitskreis Asyl Friedrichs-
dorf, Rathaus Friedrichsdorf, Großer Saal erster 
Stock, Hugenottenstraße 58, 19 Uhr
Comedy „Hurra, wir lieben noch!“ mit Margie Kins-
ky und Bill Mockridge, Forum Friedrichsdorf, Drei-
eichstraße 22, 20 Uhr

Freitag, 27. September
Live-Musik mit dem Duo „The Lasses“, Garniers 
Keller, Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr

Freitag, 27., bis Sonntag, 29. September 
10. Holzhäuser Zeltkerb, Veranstalter: Kerbeverein 
Burgholzhausen, Festplatz an der Grundschule, Pe-
ter-Geibel-Straße, Freitag Eröffnung Kerbebaumstel-
len mit Fassbieranstich 18.30 Uhr, Samstag Bembel-
Cup 17.30, Sonntag Frühschoppen und Hubschrau-
berrundflüge 

Samstag, 28. September
Kultur-Café zeigt Line Dance mit den „Colorado 
Ranchers“, Veranstalter: Laienhilfe Miteinander, 
Festsaal im Vitos Waldkrankenhaus, Emil-Sioli-
Weg, 15 Uhr 
Live-Musik „The High Art Of Minimalism“ mit 
Marty Hall, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
20 Uhr

Sonntag, 29. September
Tango-Abend mit „Tango Flirteando“ mit Marty 
Hall, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 18 Uhr

   	
	 Donnerstag keine Vorstellung 

	 „Once Upon A Time in Hollywood“
	 Freitag, Samstag, Mittwoch 20 Uhr

	 „Der König der Löwen“
	 Samstag + Sonntag 17 Uhr

	 „Die Drei !!!“
	 Samstag und Sonntag 15 Uhr

	 „Und der Zukunft zugewandt“
	 Sonntag - Dienstag 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Notrufe
Polizei		  110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr� 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis� 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 0800-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale	  � 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 26. September 
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 27. September 
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,	
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 28. September 
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 29. September 
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Montag, 30. September 
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Dienstag, 1. Oktober 
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Mittwoch, 2. Oktober 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143

Donnerstag, 3. Oktober 
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 4. Oktober 
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 5. Oktober 
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Sonntag, 6. Oktober 
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Wohnen     Küchen    Betten 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg 

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

„Mirabai Ceiba“ stellen neues Album vor

Musik ist eine Sprache, die international verstanden wird, Kulturen verbindet und Menschen 
zusammenbringt. Das Duo „Mirabai Ceiba“ vereinigt verschiedene musikalische Elemente und 
Stile zu einem spirituellen, musikalischen Erlebnis. Angelika Baumbach (Harfe, Piano und 
Gesang) und Markus Sieber (Gitarre und Gesang) verbinden indische Mantras aus der Traditi-
on des Kundalini Yoga mit indianischen Gesängen und spirituellen Texten in englischer oder 
spanischer Sprache. Mit dieser einzigartigen Mischung und ihren Stimmen zählen „Mirabai 
Ceiba“ zu den wichtigsten Vertretern ihres musikalischen Genres. Mit „Agua de Luna“ veröf-
fentlichten sie ihr elftes Album. Am Sonntag, 6. Oktober, ab 18.30 Uhr spielt das Duo in der 
Bad Homburger Schlosskirche. Die Tickets kosten zwischen 25 und 45 Euro und sind im In-
ternet unter amram-events.com im Vorverkauf erhältlich.  � Foto: Mirabai Ceiba
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So war das damals in „Big Easy“: Der Mann am Banjo vorneweg, die Bläser dahinter, das 
Publikum swingend am Straßenrand. Die „King Cake Ramplers“ vermitteln als Marching 
Band das Feeling auf den Straßen von New Orleans im späten 19. Jahrhundert. � Foto: js

(Fortsetzung von Seite 1)

im späten 19. Jahrhundert auf den Straßen un-
terwegs waren. Ohne Verstärker, nur für die 
Stimme hat der Sänger tatsächlich eine rote 
Flüstertüte dabei. Hört sich seltsam an, be-
fremdet aber offensichtlich nicht.
Die Straßen und Plätze sind beim „Jazz for 
all“ am Samstag offen für alle. Hier muss nie-
mand für die Musik Eintritt bezahlen, sie sind 
der Ort, wo es neue Jazzfreunde zu gewinnen 
gilt. Das ist das Prinzip beim viertägigen neu-
en Jazz-Festival in der Kurstadt mit vielen 
Konzerten, bei denen die Gäste auch ord-
nungsgemäß zahlen für ihr Vergnügen. Später 
an diesem Abend öffnen sich auch die Volks-
hochschule und das Schloss, das Kulturzent-
rum Englische Kirche, das Steigenberger, der 
Kulturbahnhof und die Spielbank für tolle 
Konzerte zum Nulltarif. 
Reimer von Essen, der Mann mit der Klari-
nette, und Volker Rebell, das wandelnde Mu-
siklexikon, haben da schon ihre wenigen Sa-
chen zusammengepackt, beide haben die Mu-
sik im Kopf und tragen sie im Herzen. „Er hat 
viel über Drogen erzählt und wie das mit der 
Entwicklung des Jazz zusammenhängt“, hört 

der verspätete Freund von Uschi aus Oberur-
sel, die einen Abstecher bei „Jazz und Wein 
zwischen Büchern“ gemacht hat. Auch Jazz-
Lesungen gehören zum Programm, Volker 
Rebell erzählt, Reimer von Essen spielt, in F. 
Supp’s Buchhandlung treffen sich eher ältere 
Herren und Damen zum Ausklang des Nach-
mittags, ehe in den angesagten Locations 
noch bis Mitternacht gejammt, geswingt und 
getanzt wird. 
Vielleicht steht Robyn Bennett da irgendwo 
im Publikum und hört zu, was die Kollegen so 
zu bieten haben. Wahrscheinlicher aber ist, 
dass sie tanzt, auf jeden Fall nicht auf stillen 
Füßen steht. Das wäre nicht ihrem Naturell 
entsprechend, das haben alle gespürt, die am 
frühen Abend auf dem Parkplatz der Louisen 
Arkaden dabei waren, als Robyn Bennett, die 
Amerikanerin aus Paris, mit ihrer „Bang-
bang“ dem Jazz eine ganz besondere Note 
gegeben hat. Durchaus ein Höhepunkt an die-
sem Jazz-Samstag für alle, der Lust gemacht 
hat auf viel mehr davon.

Weitere Berichte zu „JazzT.Bad Homburg“ 
lesen Sie in der aktuellen Ausgabe der Bad 
Homburger Woche auf Seite 19. 

Bad Homburg wie es …

Hans-Peter Heß ist neuer Vorsitzender

Der Ortsverband der CDU Dornholzhausen hat auf seiner Mitgliederversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Die langjährige Vorsitzende Dr. Bettina Gentzcke hat nicht mehr kandidiert, 
da sie am 1. November in das Kulturamt der Stadt Bad Homburg wechselt und dort die Leitung 
übernimmt. Neuer Vorsitzender des Ortsverbands der CDU Dornholzhausen ist Hans-Peter 
Heß, als stellvertretende Vorsitzende wurden die Stadtverordnete Susanne Beckmann und Mar-
tin Reißmann gewählt. Mitgliederbeauftragter wird der Ortsvorsteher Peter Mayer, die Beisit-
zer sind der JU-Vorsitzende Johannes Reißmann sowie die Ortsbeiratsmitglieder Hans-Peter 
Grösgen und Norbert Eickermann. Die frühere Vorsitzende Dr. Bettina Gentzcke dankte den 
Parteikollegen und Kolleginnen für die gute Zusammenarbeit und wünschte dem neuen Vor-
stand viel Erfolg. Der neue Vorsitzende Hans-Peter Heß sagte, er wolle sich für mehr Mitglie-
der im Ortsverband der CDU Dornholzhausen, eine gute Kommunikation mit den Bürgern und 
ein engagiertes Voranbringen wichtiger Dornholzhäuser Themen einsetzen. � Foto: CDU

Neue Müllbehälter
für die Buschwiesen
Bad Homburg (hw). Die Stadt arbeitet weiter-
hin daran, die Aufenthaltsqualität auf dem 
Grillplatz Buschwiesen zu erhöhen. Erst kürz-
lich wurden an dem Grillplatz neue Schilder 
mit Piktogrammen aufgestellt, um zu signali-
sieren, was dort erlaubt und was verboten ist. 
Zudem wurden an den Buschwiesen Fahrrad-
stellplätze errichtet. Jetzt wurden noch die vor-
handenen Müllbehälter repariert und gerichtet, 
ein zusätzliches Schild aufgestellt und ein gro-
ßer metallener Müllbehälter aufgestellt, der 
größere Mengen an Unrat aufnehmen soll, die 
bislang neben den vollen kleineren Tonnen ab-
gestellt wurden. Da Waschbär, Fuchs und Co. 
dann diese Müllpakete gerne durchwühlten, 
präsentierte sich den Mitarbeitern des Betriebs-
hofs montags häufiger ein unerfreuliches Bild. 
Bei der Stadt hofft man, dass mit dem Bereit-
stellen der neuen großen Müllbehältnisse diese 
Zeiten der Vergangenheit angehören. Alle Nut-
zer des Grillplatzes werden gebeten, diese 
Möglichkeiten zu nutzen – noch besser wäre es 
allerdings, den Müll zu Hause zu entsorgen.

Flohmarkt beim
Tierschutzverein
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 3. Ok-
tober, veranstaltet der Tierschutzverein von 
14 bis 17 Uhr in der Nehringstraße 10 einen 
Flohmarkt. Angeboten werden Katzenkratz-
bäume, Transportboxen, Hunde- und Katzen-
körbchen, Decken, Futternäpfe, Spielzeug, 
Halsbänder und Leinen sowie diverse Klei-
nigkeiten. Der Erlös geht an Tiere in Not.

Funkmast beschädigt
Bad Homburg (hw). Unbekannte haben am 
Samstagabend die Funkstation Rosskopf nahe 
der Saalburg beschädigt. Die Vandalen durch-
trennten am Funkmast mehrere Kabel, was zu 
einem vorübergehenden Ausfall des Funk-
Internetempfangs in Wehrheim-Obernhain 
führte. Um auf das Gelände der Funkstation 
zu gelangen, zerschnitten die Täter Teile eines 
Zauns, der das Grundstück umgibt. Der verur-
sachte Schaden wird auf rund 2000 Euro ge-
schätzt. Die Polizeistation Usingen bittet Zeu-
gen und Hinweisgeber, sich unter Telefon 
06081-92080 zu melden.

Letzte-Hilfe-Kurs
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst bietet am 17. und am 24. Ok-
tober, jeweils von 18 bis 20 Uhr, einen Letzte 
Hilfe-Kurs an. Er richtet sich an Bürger, die 
lernen möchten, was sie für Angehörige und 
Freunde am Ende des Lebens tun können und 
wie „Begleiten und Umsorgen“ in der letzten 
Lebensphase gelingen kann. Ein Kurs auch 
für Menschen, die sich bewusst und konkret 
mit dem Thema „Sterben und Tod“ auseinan-
dersetzen wollen. Den Teilnehmern werden  
Grundwissen und einfache praktische Maß-
nahmen vermittelt, damit sie sich den Um-
gang mit Sterbenden zutrauen und sich ihnen 
ohne Scheu zuwenden können. Dieser Kurs 
ist ein kostenloses Angebot und für jeden ge-
eignet. Alle Teilnehmer bekommen ein Zerti-
fikat. Er findet statt beim Hospiz-Dienst, Glu-
ckensteinweg 50. Anmeldung bis 7. Oktober 
unter Telefon 06172-8686868, E-Mail: sabi-
ne.nagel@hospizdienst-bad-homburg.de.

Stöbern und kaufen
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 5. Oktober, findet 
der letzte städtische Floh-
markt in diesem Jahr auf der 
Schlossgarage statt. Gestö-
bert werden kann dort von 6 
bis 13 Uhr. Platzkarten für 
die Flohmarktstände bekom-
men Interessierte von Mon-
tag, 30. September, an im 
Stadtbüro. Die Standgebühr 
beträgt zehn Euro.

CDU-Infostand
Bad Homburg (hw). Die 
CDU-Fraktion wird am Frei-
tag, 27. September, zwi-
schen 10 und 13 Uhr in der 
Louisenstraße 48 mit einem 
Dialogstand vertreten sein 
und über das geplante Wim-
bledon-Turnier sowie das 
Kino informieren. 

• Deutsche Küche 
• hausgebackener Kuchen 
• Kinderspielplatz 
• glutenfreie Küche  
• Biergarten (im Sommer) 

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 17 – 21 Uhr · Fr. u. Sa. Ruhetag
So. 11.30 – 18 Uhr

Hotel Molitor - Restaurant-Café
Rotlaufweg 31 · 61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Unverbindliche kostenlose Analyse Ihrer Investmentfonds
Haben Sie die Gewinner oder Verlierer im Depot, die sich nur unterdurchschni� lich entwickeln?

Senden Sie uns die Wertpapierkennnummer (WKN) oder die ISIN 
und ggf. die Stückzahl Ihrer Posi� onen per E-Mail oder unter www.3i-Ins� tut.de 

oder rufen Sie uns an unter Telefon: 06171 – 2792 030.

 An den Drei Hasen 2A
61440 Oberursel (Ts.)

Telefon: 06171-2792-030
E-Mail: 

info@3i-ins� tut.de
www.3i-ins� tut.de

Kaiser-Friedrich-Promenade 82
61348 Bad Homburg

Telefon: 06172-86000 
E-Mail: 

info@3i-ins� tut.de
www.3i-ins� tut.de

  

• Frisch, freundlich, TOP •
Obst-Gemuse Bauernmarkt

..

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Stegmann und Team

Götzenmühlweg 9, Bad Homburg
Telefon: 06172-98 33 54

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Du wirst Augen
machen!

Tafeläpfel aus eigenem Anbau
Frischer Süßer • Federweißer

Obst, Gemüse, Apfelsaft, Apfelwein,
Honig, Eier, Frankenwein, Ahle Wurst,

Hausmacher Wurst und mehr…

Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

80er/90er

PARTY
SING IT BACK
MIT DJ EDDI BROCKMANN
EINTRITT FREI

4. OKTOBER 2019  
AB 21.00 UHR

PARTYLOUNGE

20 19

CoWorking in Oberursel
creative working environment

Office zu vermieten: 06171 277 50 50

THIIIRDPLACE.DE

Fr 27. bis So 29. September
Friederike Meinel und Vera Weht

Meisterkurs Gesang 
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Wiedereröffnung
Bad Homburg (hw). Die Er-
löserkirchengemeinde lädt 
zum Erntedank-Gottesdienst 
anlässlich der Wiedereröff-
nung der Kirche und Versiege-
lung der Zeitkapseln für Sonn-
tag, 6. Oktober, um 10 Uhr ein. 

Landschaften und Freiflächen
sind erfasst und bewertet
Bad Homburg (hw). Wie ist es um die Frei-
flächen in und um Bad Homburg bestellt? Was 
muss erhalten, was soll verbessert werden?  
Antworten auf diese Fragen gibt das Land-
schafts- und Freiraumentwicklungskonzept 
für die Stadt. Hinter diesem etwas sperrigen 
Namen verbirgt sich ein umfangreiches Plan-
werk, das in den vergangenen Jahren im Auf-
trag der Stadt von der Universität Kassel in 
Zusammenarbeit mit dem Produktbereich 
Umwelt- und Landschaftsplanung erarbeitet 
und von der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen wurde. Dabei wurden Landschaft 
und Freiflächen in Bad Homburg erfasst und 
bewertet, Leitbilder formuliert und Vorschlä-
ge für die zukünftige Entwicklung erarbeitet. 
„Bei zukünftigen Planungen soll das Konzept 
als eine wesentliche Grundlage beachtet wer-
den, was beispielsweise bei der Erarbeitung 
des Stadtentwicklungskonzepts Bad Homburg 

2030 bereits geschehen ist“, teilt die Stadt 
mit. Auch sollen die Inhalte in den Land-
schaftsplan des Regionalverbands Frankfurt/
RheinMain integriert werden. 
Ein besonderer Schwerpunkt waren die gro-
ßen und kleinen Freiräume innerhalb der 
Stadt. Um diese zu erfassen, wurde das Stadt-
gebiet in 102 Stadträume eingeteilt, diese 
wurden dann sogenannten Stadtstrukturtypen 
zugeordnet. Die Stadtstrukturtypen wurden 
bewertet, und für jeden Typ wurde ein Leit-
bild entwickelt. 
Über das Landschaftskonzept kann man sich 
jetzt auch im Internet unter www.bad-hom-
burg.de/Landschaftskonzept informieren. 
Hier besteht auch die Möglichkeit, über einen 
Klick im Stadtplan zu erfahren, wie die Fach-
leute der Universität Kassel den eigenen 
Stadtraum bewertet haben und welche Leitbil-
der formuliert wurden. 

Einladung zum Kirdorfer Kelterfest
Bad Homburg (hw). Zum Kirdorfer Kelter-
fest lädt die Interessengemeinschaft Kirdorfer 
Feld (IKF) für Samstag und Sonntag, 28. und 
29. September, ein. Veranstaltungsort ist wie 
stets am letzten Wochenende im September 
der Platz am Kirdorfer Brunnen unterhalb des 
Schwesternhauses. Jeweils ab 11 Uhr ist es 
wieder so weit: Die große historische mobile 
Kelter ist unterhalb des Schwesternhauses 
aufgebaut, und der Süße soll in Strömen flie-
ßen. Außer frischgepresstem Süßen werden 
auch viele andere Apfelprodukte der IKF an-
geboten wie Apfelsaft, Apfelwein, Apfelsecco 
und Apfelgelee zur direkten Verkostung oder 
zum Mitnehmen. Wer Süßen mit nach Hause 
nehmen will, sollte entsprechende Gefäße wie 
Kanister oder Flaschen mitbringen.
Für das leibliche Wohl wird nicht nur in flüs-
siger Form gesorgt. Am Grillstand gibt es 
Brat- und Rindswürste sowie Wildschwein-
bratwürste und am Sonntag ab 12 Uhr – so-
lange der Vorrat reicht – Erbsensuppe aus der 

Gulaschkanone der Feuerwehr. An beiden Ta-
gen bietet die IKF ab 14.30 Uhr Kaffee und 
(Apfel-)Kuchen an.
Das Keltern selbst ist die größte Attraktion 
des Fests. Wenn Korb um Korb voller Äpfel in 
der großen Kelter verschwinden und nach ei-
niger Zeit als wohlschmeckender Süßer die 
Kelter wieder verlassen, schauen alte und jun-
ge Kelterfestbesucher gebannt zu. Das Kelter-
fest endet am Sonntag um 18 Uhr.
Mittlerweile hat die IKF 320 Mitglieder. Sie 
kümmert sich seit 2005 intensiv um die Vita-
lisierung und den Erhalt des gesamten Kirdor-
fer Feldes. Wunderbares Nebenprodukt der 
landschaftspflegerischen Bemühungen der 
IKF sind die vielen Zentner Äpfel, Birnen und 
Quitten, die alljährlich, so auch in diesem 
Jahr, auf den Grundstücken der Mitglieder ge-
erntet und beim Kelterfest und zu anderen Ge-
legenheiten zu frischem Süßen gekeltert wer-
den. Weitere Informationen über die IKF gibt 
es im Internet unter www.kirdorfer-feld.de.

Festliche Mehrchörigkeit
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr 
musizieren der Kammerchor Bad Homburg, 
Vokalsolisten und das renommierte Johann-
Rosenmüller-Ensemble zum Michaelisfest: 
Unter dem Titel „Es erhub sich ein Streit“ er-
klingen am Sonntag, 29. September, in der 
Erlöserkirche Werke von Heinrich Schütz, 
Giovanni Gabrieli, Hieronymus Praetorius 
und anderen. Beginn ist um 17 Uhr.
Das diesjährige Programm der Konzertreihe 
widmet sich zunächst wie immer dem Micha-
elisfest, das den Erzengel Michael und seinen 
berühmten Kampf mit dem Drachen (dem Sa-
tan) zum Thema hat. Viele Michaelismusiken 
beginnen mit dem Satz „Es erhub sich ein 
Streit“, um in der Folge mit farbenreichen 
musikalischen Mitteln den dramatischen 
Kampf zwischen Gut und Böse zu schildern.
Im Konzert liegt aber auch ein Schwerpunkt 
auf der Musik von Heinrich Schütz (1585-
1672). Seine großartige Sammlung „Psalmen 
Davids“ wurde 1619 gedruckt – nach 400 Jah-
ren hat sie nichts von ihrer farbigen Frische 
und Ausdruckskraft verloren. Berühmte 
mehrchörige Werke daraus (wie „Singet dem 

Herrn ein neues Lied“ oder „Jauchzet dem 
Herren, alle Welt“) kommen ebenso zur Auf-
führung wie Instrumentalwerke von Schüt-
zens Lehrer Giovanni Gabrieli oder eine dop-
pelchörige Motette des Hamburger Kompo-
nisten Hieronymus Praetorius.
Da für ein historisch korrektes Klangbild die 
passenden Instrumente unverzichtbar sind, 
wird der Kammerchor der Erlöserkirche vom 
Johann-Rosenmüller-Ensemble begleitet, das 
unter der Leitung von Arno Paduch steht. Das 
Ensemble spielt auf Nachbauten von Origi-
nalinstrumenten und wird durch eine authen-
tische Interpretation die Musik der damaligen 
Zeit eindrucksvoll zum Leben erwecken. Mit 
Simone Schwark (Sopran), Johanna Krell 
(Mezzosopran), Georg Poplutz (Tenor) und 
Markus Flaig (Bass) konnten Vokalsolisten 
gewonnen werden, die sich besonders auch 
auf dem Gebiet des Frühbarock einen Namen 
gemacht haben.
 Karten zum Preis von 18 Euro, ermäßigt 15 
Euro, gibt es an der Abendkasse eine Stunde 
vor Konzertbeginn und im Internet unter 
www.bachchor-badhomburg.de.

Apfelraritäten bewundern 
und literweise Süßen pressen
Bad Homburg (fch). Süßen trinken alle Kin-
der gern. Wenn sie ihn selbst gepresst haben, 
dann schmeckt er noch einmal so gut. Das war 
beim „Bad Homburger Apfeltag“ an der Er-
lenbachhalle der Fall. Den ganzen Tag über 
pressten hier Kinder aus selbst gelesenen Äp-
feln Saft. Den verkosteten die Kelter dann an-
schließend. Für viele war es das erste Mal. 
Wie das mit den Äpfel und der Handpresse 
funktioniert, zeigten den Jungen und Mäd-
chen Finn Seelos und Aurel Clemenz vom 
gemeinnützigen Frankfurter Verein Umwelt-
lärm. Die vereinseigene Lernwerkstatt für Ki-
tas und Kindertagesstätten wird von Barbara 
Clemenz geleitet, wie das Duo berichtete.
„Wir haben bisher aus dem Fallobst von Bad 
Homburger Streuobstwiesen zehn Liter Süßen 
mit den Gästen gepresst.“ Der Bad Hombur-
ger Apfeltag ist bei den Bürgern beliebt. Initi-
iert hat ihn vor 14 Jahren die Stadt. Anlass 
war und ist die Rettung von Streuobstwiesen, 
wie Henrik Barthel vom Grünflächenamt und 
Holger Fröhlich, Leiter Umwelt- und Land-
schaftplanung, am Stand der Stadt informier-
ten. Rund um Bad Homburg findet man noch 
vier dieser Streuobstwiesen-Areale – im Kir-
dorfer Feld, am Platzenberg, am Pilgerrain 
und in Ober-Erlenbach der Wingert. „Die 
Pflege der Jahrhunderte alten, viele 100 Hek-
tar großen Kulturlandschaften war mit städti-
schen Kräften nicht leistbar.“ 
Um die einzigartigen, artenreiche Biotope zu 
retten und zu erhalten, setzt die Stadtverwal-
tung auf die Mithilfe von Vereinen und Bür-
gern. Und so gehören zu den Veranstaltern des 
„Apfeltags“ außer der Stadt auch der Verein 
Landschaftsschutz Platzenberg, die Interes-
sengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF), die 
Hegegemeinschaft Ober-Erlenbach und der 
Naturschutzbund (Nabu). Zusätzlich hat die 
Stadtverwaltung drei der genannten Gebiete 
kartieren lassen. „Derzeit sind der Pomologe 
Werner Nussbaum und der Birnen-Fachmann 
Hermann Schreiweis am Pilgerrain und am 
Bornberg unterwegs.“ 
Das Duo verschafft sich einen Überblick über 
vorkommende Obstarten, versucht dabei sel-
tene, regionale und erhaltenswerte alte Obst-
sorten aufzuspüren. Diese für die Zukunft zu 
erhalten ist ein wichtiger Beitrag für den Er-
halt der biologischen Vielfalt. Die Bürger 

konnten sich auf fachkundigen Führungen 
durch das Gebiet Wingert über den Wert der 
Streuobstwiesen informieren. Die Stadt hat 
ein Förderprogramm für Streuobstwiesen auf-
gelegt, gibt Schnittkurse. Sie zeigte Insekten-
hotels, Fledermauskästen und Vogelhäuser 
aus den Oberurseler Werkstätten und gab bie-
nenfreundliches Saatgut aus. „2018 wurden 
5000 Samentüten verteilt.“ 
Pomologe Nussbaum hat bereits Apfelraritä-
ten wie Der Leckerbissen, Gelbe Schafsnase, 
Gelber Bellefleur, Grüner Fürstenapfel oder 
Stahls Winterprinz auf den Homburger Streu-
obstwiesen entdeckt, beschrieben und mit 
zum Apfeltag gebracht. Am häufigsten kommt 
der Gestreifte Matapfel in der Stadt vor. Der 
Fachmann der Obstkunde bestimmte Obstsor-
ten und informierte über Obstbaumpflege. 
Äpfel verkosten konnten Besucher auch am 
BUND-Stand der Bildungsgruppe „U-
Huu!mwelt und Naturschutz“. In flüssiger 
Form schenkte Markus Roth Obstbrände, Li-
köre und Seccos aus der Rentmeistermühle 
aus. Das Obst wächst auf seinen Streuobst-
wiesen, deren Bestand er im Laufe der Jahre 
mit Neupflanzungen verjüngte und aufstock-
te. Mit den Besuchern Constanze Rose und 
Thomas Schulz kam der Obstbrenner schnell 
ins Gespräch. Das Duo berichtete ihm, dass 
sich auf dem Gelände der Erlenbachhalle 
einst die Süßmosterei von Josef Baumann be-
fand. Baumann hatte ein Verfahren und Gerät-
schaften entwickelt, um Fruchtsäfte ohne che-
mische Konservierungsmittel haltbar zu ma-
chen wie den Ober-Erlenbacher Süßmost. 
Auf dem „Bad Homburger Apfeltag“ infor-
mierte Hobbyimker Manfred Rubel über die 
Imkerei und ihre herausragende Bedeutung 
für Natur und Landwirtschaft. Außer Bro-
schüren und zahlreichen Freizeitkarten zur 
Regionalparkroute oder dem Hölderlinpfad 
gab es auf dem kurstädtischen Apfeltag auch 
heimische Spezialitäten wie Wild-Bratwürst-
chen bei den Ober-Erlenbacher Jägern, die 
nebenbei über das 560 Hektar große Revier 
von Jörg Becker und acht Jagdfreunden infor-
mierten. Bei den Landfrauen gab es leckere 
Kuchen. An einem Stand konnten E-Bikes ge-
testet werden. Und Wilfried Fechner präsen-
tierte am Stand des Nabu Kirdorf und Ober-
Erlenbach präparierte tierische Verkehrsopfer 
wie Graureiher, Schleiereule, Habicht, Wach-
tel und Rotfuchs.

Mit vereinten Kräften pressen Kinder aus sü-
ßen Äpfeln frischen Saft. � Foto: fch

Henrik Barthel vom Grünflächenamt und 
Holger Fröhlich, Leiter Umwelt- und Land- 
schaftplanung, präsentieren Nistkästen aus 
den Oberurseler Werkstätten. � Foto: fch

Nicole Kohlhas (vorne 2. v. r.) hat zusammen mit Karen Hoppensack (vorne l.), Horst Freund 
(vorne 2. v. l.), Ortsvorsteher Hans Leimeister (vorne r.), Günter Gehrsitz (hinten l.), der neun-
jährigen Zoe (hinten Mitte) und Dietmar Schäfer (hinten r.) den Kirdorfer Brunnen zum Ern-
tedankfest geschmückt. � Foto: Ehmler

Der Erntedankbrunnen ist fertig
Bad Homburg (eh). Das Erntedankfest naht, 
und das ist für den CDU Ortsverband Kirdorf 
Grund genug, den Kirdorfer Brunnen entspre-
chend zu gestalten. Zu verschiedenen Anläs-
sen im Jahr wird der Brunnen von einem 
Team geschmückt, ob das zur Karnevalszeit, 
zu Ostern, zum Schulbeginn oder zur Ad-
ventszeit ist – bei der Kirdorfer Bevölkerung 
kommt das immer gut an. Der Erntedankbrun-
nen ist jedoch immer etwas Besonderes. Die 
Erntezeit ist so gut wie vorüber, und alles, was 
an bunten Blumen, Gemüse und Obst ge-
pflückt und geerntet wird, findet man in einer 
Auswahl am Brunnen wieder. Diejenigen, die 
den Brunnen schmücken, sind ein eingespiel-
tes Team, und so dauert es etwa eine Stunde, 
bis der Brunnen herbstlich gestaltet ist. Zu-
dem werden am Brunnen noch Fahnen ge-

hisst, die auf die entsprechende Zeit hinwei-
sen. Nicole Kohlhas vom Vorstand des CDU 
Ortsverbands Kirdorf liegt der Brunnen sehr 
am Herzen. Sie sagt, dass sie viele positive 
Rückmeldungen von Leuten bekommt, die 
sich über den geschmückten Brunnen freuen. 
Doch es gibt auch eine andere Seite. Oftmals 
werden Dinge am Brunnen geklaut oder zer-
stört. „Aber wir sind immer dabei, diese Sa-
chen schnell zu ersetzen“, sagt Nicole Kohl-
has. Besonders ärgerlich ist es, wenn zur Ad-
ventszeit die Lichterketten durchgeschnitten 
werden. Nicole Kohlhas und ihr Team würden 
sich süber weitere Unterstützer der Brunnen-
aktionen sehr freuen. Wer Fragen oder Anre-
gungen zum Kirdorfer Brunnen hat, kann sich 
per E-Mail an nicole.kohlhas@cdu-badhom-
burg.de wenden.

45 Euro Nachhilfegutschein zum Jubiläum!
Unser Nachhilfeinstitut wird 45 Jahre jung. Deshalb erhalten 

alle Neuanmeldungen, die in der 43. KW eingehen, einen 

Rabatt gutschein in Höhe von 45€. Info unter: 0800-0062244 

(gebührenfrei) oder 06175-7843.

www.minilernkreis.de/taunus
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Richtig ernähren
Hochtaunus (how). Das 
nächste Treffen der Gruppe 
„Diabetiker helfen Diabeti-
kern“ findet am Mittwoch, 2. 
Oktober, um 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum grünen 
Baum“, Urseler Straße 22, 
statt. Zu Gast ist Dr. Kai 
Götte. Er spricht zum Thema 
„Die richtige Ernährung“. 

Mitmachen beim Literaturwettbewerb 
Hochtaunus (how). Zum vierten Mal veran-
staltet das Jugendbildungswerk Hochtau-
nuskreis einen Literaturwettbewerb für Kin-
der und Jugendliche im Alter von zehn bis 17 
Jahren. Doch dieses Mal sind auch der Main-
Taunus-Kreis und die Nele-Neuhaus-Stiftung 
mit im Boot. Der Wettbewerb wird künftig 
immer in beiden Kreisen stattfinden, in die-
sem Jahr übernimmt der Main-Taunus-Kreis 
Organisation und Preisverleihung.
Das Motto des Wettbewerbes lautet: „Frei-
heit“, und gesucht werden spannende, origi-
nelle und außergewöhnliche Kurzgeschichten, 
Märchen oder Fantasy- und Science-Fiction-
Geschichten, die unter diesem Motto stehen.  
„Wir sind gespannt auf die Texte von jungen 
Schreibenden, die ihre Erlebnisse und Gedan-
ken in literarische Formen fassen. Es ist uns 
eine große Freude, dass wir diesen Literatur-
wettbewerb gemeinsam mit dem Main-Tau-
nus-Kreis und der Nele-Neuhaus-Stiftung 

veranstalten“, sagt Kreisbeigeordnete Katrin 
Hechler. „Wir sind dankbar, dass Nele Neu-
haus dieses Projekt mit ihrer Stiftung erneut 
fördert.“ Die jungen Autoren dürfen ihrer 
Fantasie freien Lauf zu lassen. Der Wettbe-
werb ist nicht leistungsorientiert und soll alle 
Kinder und Jugendlichen ansprechen, egal 
welche Schulform sie besuchen, ob sie LRS 
haben oder noch nicht perfekt Deutsch kön-
nen. Die kreative Idee zählt genau so viel wie 
das Schreibkönnen.
Ein Jury-Team aus Autoren wählen aus allen 
Einsendungen die besten Geschichten aus. Es 
gibt Geldpreise zu gewinnen. Einsendeschluss 
ist der 15. Oktober. Die Preisverleihung findet 
am 26. November  im Plenarsaal des Landrat-
samts des Main-Taunus-Kreises. Weitere In-
fos gibt es bei Anja Frieda Parré unter Telefon 
06172-9995141 oder per E-Mail an anja-frie-
da.parre@hochtaunuskreis.de sowie im Inter-
net unter www.literaturwettbewerb-htk.de.

Die Entscheidung ist gefallen:
Der Fuß bleibt in der Stadt
Bad Homburg (hw). Mit großer Mehrheit ha-
ben sich die Bad Homburger dafür ausgespro-
chen, in diesem Jahr die Blickachsen-Skulptur 
„Big Half Foot“ von Fredrik Wretman zu er-
werben. Von den 829 Teilnehmern an der Ab-
stimmung über den Ankauf eines Blickach-
sen-Kunstwerks sprachen sich 442 für „Big 
Half Foot“ aus – das entspricht 53,45 Prozent 
der abgegebenen Stimmen.
Zur Auswahl hatten zudem die Kunstwerke 
„Bogen“ von Leunora Salihu, „Washingtonia“ 
von David Zink Yi und „Pietro (Italian Bunny 
6)“ von Claudia Comte gestanden. Für „Wa-
shingtonia“ hatten 25,15 Prozent der Befrag-
ten (208 Personen) gestimmt, auf den weite-
ren Plätzen folgen „Pietro“ mit 14,39 Prozent 
(119) und „Bogen“ mit 7,01 Prozent (58).
„Ich bedanken mich bei allen Freunden der 
Blickachsen, die an der Abstimmung teilge-
nommen haben. Es ist sehr erfreulich, dass in 
diesem Jahr nochmal deutlich mehr Bürger 
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht ha-
ben, sich an der Abstimmung zu beteiligen als 
vor zwei Jahren. Das zeigt, dass wir beim 
Thema Bürgerbeteiligung auf dem richtigen 
Weg sind“, sagt Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. Die ausgewählte Skulptur von Fredrik 
Wretman sei auch sein persönlicher Favorit 
gewesen. Der anstehende Ankauf werde jetzt 
nochmal den Gremien vorgelegt.
Auch Dr. Matthias Setzer ist mit der Auswahl 
sehr zufrieden. „Ich freue mich sehr darüber, 
dass ,Big Half Foot‘ die Abstimmung gewon-
nen hat. Ich hätte allerdings auch mit jeder 
anderen Entscheidung sehr gut leben können, 
da alle ausgewählten Skulpturen eine Berei-
cherung für die Stadt gewesen wären“, sagt 
der Leiter des Fachbereichs „Kultur und Bil-
dung“. Vor der Abstimmung waren im Fach-
bereich die Kriterien festgelegt worden, die 
die zur Auswahl stehenden Skulpturen erfül-
len mussten. Dazu gehörte unter anderem, 
dass die Skulptur verkäuflich sein musste und 
der Preis den im Haushalt gesetzten Rahmen 
nicht sprengen durfte. 
„Zudem wurde darauf geachtet, dass die aus-
gewählten Skulpturen nicht das Potenzial ha-
ben, die Stadtgesellschaft zu spalten, aber 
auch nicht zu anbiedernd sind“, so Setzer wei-
ter. Ein weiterer zu beachtender Punkt: Die 

Materialien, aus denen die Skulpturen herge-
stellt wurden, müssen nachhaltig und witte-
rungsfest sein. Die zur Abstimmung vorge-
schlagenen Skulpturen waren die einzigen 
Kunstwerke, die alle Vorgaben erfüllten.
Die Werke der 12. Blickachsen-Ausstellung 
können noch bis zum 6. Oktober bestaunt 
werden. Dennoch hat Oberbürgermeister Het-
jes schon jetzt ein erstes Fazit gezogen: 
„Blickachsen 12 hat wieder hochwertige 
Skulpturen gezeigt und war hervorragend be-
sucht. Ich danke dem Kurator der Biennale, 
Christian Scheffel, und dem Veranstalter, der 
Stiftung Blickachsen GmbH, und gratuliere 
zu einer sehr gelungenen Ausstellung. Die 
Blickachsen zählen zu den kulturellen Leucht-
turm-Veranstaltungen in unserer Stadt.“
Bereits vor zwei Jahren hatte die Stadt die 
Bürger zur Abstimmung über den Ankauf ei-
nes Blickachsen-Kunstwerks aufgerufen. Da-
mals hatte Bad Homburg für Ewert Hilge-
manns „Quader“ votiert, der heute am Hes-
senring steht. 2017 hatten sich rund 500 Bür-
ger an der Abstimmung beteiligt.

442 Bad Homburger stimmen für die Blick-
achsen-Skulptur „Big Half Foot“ ab – das 
entspricht 53,45 Prozent der abgegebenen 
Stimmen. � Foto: Stadt Bad Homburg

Ehrenplakette des Kreises
an Horst Platz verliehen
Hochtaunus (how). Im Rahmen des IHK-Jah-
resempfanges für den Hochtaunuskreis und den 
Main-Taunus-Kreis in Bad Homburg zeichnete 
Landrat Ulrich Krebs Horst Platz, den langjäh-
rigen IHK-Vizepräsidenten und Vorsitzenden 
des IHK-Ausschusses Hochtaunuskreis/Main-
Taunus-Kreis, mit der Ehrenplakette des Hoch-
taunuskreises aus.
Mit der Auszeichnung würdigt der Hochtau-
nuskreis das jahrelange ehrenamtliche Engage-
ment von Horst Platz. Er habe stets dafür ge-
sorgt, sagte Krebs, dass der Hochtaunus- und 
der Main-Taunus-Kreis innerhalb des Wirt-
schaftslebens der Rhein-Main-Region eine star-
ke Stimme hatten. Damit habe er sich große 
Verdienste nicht nur für das Wirtschaftsleben, 
sondern auch für die Kreise und deren Bürger 
erworben.
Krebs dankte Platz für sein Engagement für bei-

den Kreise und ihren 25 Städte und Gemein-
den. Platz habe immer darauf hingewiesen, dass 
über ein Drittel der Betriebe der Kammer aus 
dem Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-
Kreis kämen und ihre Anliegen deshalb ein ent-
sprechendes Gewicht verdienten. 
Krebs erinnerte auch an die Kampagne der IHK 
für die Regionaltangente West und den Einsatz 
für die U2-Verlängerung in Bad Homburg, bei-
des habe Platz vorangetrieben. Beispielhaft und 
förderlich sei auch Platz’ Einsatz für den Stand-
ort der IHK-Geschäftsstelle in der Bad Hom-
burger Ludwigstraße gewesen. Horst Platz, so 
Krebs, „ist ein gutes Beispiel dafür, wie sich 
erfolgreiche Unternehmer nachhaltig und wirk-
sam im Ehrenamt für die IHK einsetzen“. 
Horst Platz gehörte dem IHK-Ausschuss seit 
1993 an und hat ihn von 2004 bis zum Ende der 
letzten Wahlperiode am 31. März geleitet.

Landrat Ulrich Krebs (l.) verleiht  beim IHK-Empfang die Ehrenplakette des Kreises an Horst 
Platz (M.). Gratulant ist auch IHK-Präsident Ulrich Caspar. � Foto: IHK Frankfurt/J. Müller 

Führungen
Hochtaunus (how). In Füh-
rungen den Römern auf die 
Spur kommen – das können 
die Besucher des Römerkas-
tells Saalburg in Bad Homburg 
am Tag der Deutschen Einheit, 
am Donnerstag, 3. Oktober. 
Die Führungen beginnen um 
11, 13 und 15 Uhr für Erwach-
sene und Kinder (ab Schulal-
ter). Zusätzlich zum Eintritt 
zahlen Erwachsene zwei Euro, 
Kinder einen Euro. Der Ein-
tritt beträgt sieben Euro für 
Erwachsene und drei Euro für 
Kinder. Eine Familienkarte 
kostet 14 Euro. Archäologi-
scher Park und Museum sind 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Spielmobil zieht erneut
nach Ober-Eschbach
Bad Homburg (hw). Ab Montag, 30. Sep-
tember, steht das Spielmobil für drei Wochen 
im Eschbachtal am Eschbachplatz an der al-
ten Stadtmauer nahe der Grundschule Ober-
Eschbach. Dies ist die letzte Station in diesem 
Jahr. Das Spielmobil ist montags bis freitags 
täglich von 14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet (au-
ßer bei Regen und an Feiertagen). Das Ange-
bot richtet sich an Kinder von etwa sechs bis 
zwölf Jahren. Wie immer ist der bunt bemalte 
Bauwagen voller interessanter Spielsachen, 
um den Nachmittag mit Freunden auf dem 
Balance-Bike, dem Einrad oder beim Twist-
Tennis zu verbringen. Der vollständige Stand-
ortplan inklusive Öffnungszeiten sowie weite-
ren Informationen sind im Internet unter 
www.bad-homburg.de/spielmobil zu finden.

„Aus Sicht der Insekten“ 
in den Herbstferien 
Bad Homburg (hw). Für den Herbstferien-
kurs für Kinder von sieben bis 13 Jahren im 
Museum Sinclair-Haus gibt es noch freie Plät-
ze. Der Kurs im Rahmen der Ausstellung „Flü-
gelschlag“ befasst sich interdisziplinär mit 
dem Thema „Aus Sicht der Insekten“. Er findet 
vom 7. bis zum 10. Oktober, jeweils von 9 bis 
15.30 Uhr statt. Die Teilnahme kostet 180 
Euro, Geschwister zahlen 80 Euro.Bildende 
Künstler, Musiker und Schauspieler arbeiten 
gemeinsam mit den Kindern und nehmen diese 
mit auf künstlerisch-experimentelle Erkun-
dungstouren durch den Schlossgarten oder 
durch den Wald. Nach einem gemeinsamen 
Start beschäftigen sich Kleingruppen mit un-
terschiedlichen künstlerischen Techniken und 
Themen. Die Kinder können fotografieren, 
malen, zeichnen, drucken oder bauen, sie sch-
reiben Geschichten oder denken sich musikali-
sche Klangkompositionen aus. Anmeldung 
unter Telefon 06172-404125, E-Mail: info@
museum-sinclair-haus.de.

SSV Sonnenbrillen
bis 30. Oktober 2019

50%
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Tel. 06172 – 928197
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Nachhal�g!
Reparieren sta�
wegwerfen
Egal welche Marke. Egal wo gekau�.

Wir machen Ihre 
Treppe schön.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

DIE RICHTIGE

Unser umfangreiches Sortiment
lässt keine Wünsche offen.

Für jeden

Matratze!
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„Ungebrochen hohes Preisgefüge“
Bad Homburg (eh). Der Gutachterausschuss 
für den Bereich der Stadt Bad Homburg hat 
seinen Bericht über den Immobilienmarkt 
vorgelegt. Der Bericht basiert auf den im Jahr 
2018 geschlossenen Kaufverträgen. Diese 
müssen dem Ausschuss von der beurkunden-
den Stelle vorgelegt werden. Bad Homburg 
rangiert demnach weiterhin ganz vorne unter 
den gefragten Wohnorten im Rhein-Main-
Gebiet. Der Ausschuss konstatiert für Bad 
Homburg ein „ungebrochen hohes Preisgefü-
ge“. Als Gründe sind die anhaltende Suche 
nach sicheren Anlagemöglichkeiten und das 
weiterhin niedrige Zinsniveau zu nennen. Der 
Markt ist in Bad Homburg wie auch im ge-
samten Rhein-Main-Gebiet außerdem von 
anziehenden Mietpreisen und begrenztem 
Wohnraum bestimmt.
„Der Gutachterausschuss sieht einen Grund 
für die hohe Nachfrage in der besonders at-
traktiven Lage Bad Homburgs im Vordertau-
nus“, erklärt Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. Die optimale überörtliche Verkehrsan-
bindung mit der Nähe zum Frankfurter Flug-
hafen sowie der leistungsfähige Nahverkehr 
mit gut ausgebautem Straßennetz und das ins-
gesamt positive Umfeld mit vielen Kultur- 
und Sporteinrichtungen sowie Kurpark und 
Erholungswald spielen danach eine große 
Rolle bei Interessenten.
Die Zahl der Kaufverträge war wie schon seit 
2016 auch im vergangenen Jahr rückläufig. 
Der Ausschuss wertete insgesamt 496 Kauf-
verträge aus. 2017 waren es noch 521, im Jahr 
2016 hatten 596 Urkunden vorgelegen. Die 
meisten Kauffälle betrafen Wohnungseigen-

tum (275). 189 Mal wechselten bebaute 
Grundstücke den Besitzer. Die rückläufige 
Tendenz setzt sich auch beim Verkauf von un-
bebauten Grundstücken durch (32 Kauffälle 
im Vergleich zu 48 im Jahr 2017).
Der Geldumsatz aus Grundstücksverkäufen in 
2018 liegt bei insgesamt 388,8 Millionen 
Euro. In 2017 lag dieser bei 712,8 Millionen 
Euro. Der Rückgang begründet sich auf den 
Verkauf von zukünftigen Wohngebieten in 
2017 mit sehr hohen Umsatzzahlen, die in 
2018 nicht zum Tragen gekommen sind.
Die große Nachfrage nach Wohnungseigen-
tum erhöht weiter die Kaufpreise für Eigen-
tumswohnungen. Hier liegen die Preise bei 
durchschnittlich 5216 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche für Neubauten und 3253 Euro pro 
Quadratmeter beim Wiederverkauf. Für ge-
werblich genutzte Grundstücke hat man im 
Gutachterausschuss einen Durchschnittswert 
von rund 350 Euro pro Quadratmeter ermit-
telt. Die Preise für landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke liegen bei 7,80 Euro pro Quad-
ratmeter. Jedoch kam es nur zu fünf Kauffäl-
len. Typische Kleingartengrundstücke werden 
überwiegend in Kirdorf und Ober-Erlenbach
gehandelt. Im Mittel der vergangenen drei 
Jahre liegen die Kaufpreise bei etwa 18 Euro 
pro Quadratmeter. Die Grundstücksgrößen la-
gen 2018 im Durchschnitt bei etwa 250 Qua-
dratmetern.
Der Immobilienmarktbericht ist in der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses für 30 
Euro als gedruckter Bericht oder als pdf-Datei 
erhältlich, E-Mail: gutachterausschuss@bad-
homburg.de, Telefon 06172-1002210.

Mit der Taschenlampe
in die Römerzeit
Hochtaunus (how). „Mit der Taschenlampe 
in die Römerzeit“ heißt eine Führung für Er-
wachsene, bei der die Teilnehmer das Römer-
kastell Saalburg in Bad Homburg einmal in 
einem ganz anderen Licht sehen werden. Sie 
beginnt am Freitag, 4. Oktober, um 19 Uhr 
mit einem römischen Weinumtrunk. Nach 
dieser Einstimmung lernen die Teilnehmer die 
Beleuchtungsmittel kennen, mit denen die 
Römer Licht in das Dunkel der Abende und 
Nächte gebracht haben. Bei einem Rundgang 
erleben sie das Kastell in der Dunkelheit, wo-
bei besondere Objekte eindrucksvoll im 
Lichtkegel einer Taschenlampe auftauchen. 
Zum Abschied beleuchten Feuerbecken den 
Weg durch das Tor nach draußen. Die Teil-
nahme inklusive Eintritt und Weinumtrunk 
kostet 14 Euro. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis 2. Oktober unter Telefon 06175-93740 
oder per Email an info@saalburgmuseum.de. 
Die Teilnehmer sollten eigene Taschenlampen 
mitbringen.

Märchen-Parcours
durch das Schloss
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 28. Sep-
tember, um 14.30 Uhr öffnet die Verwaltung 
der Staatlichen Schlösser und Gärten das 
Schloss für einen Märchen-Parcours. Kinder 
ab vier Jahren und ihre Familien durchlaufen 
mit Pädagogin Andrea Wellenger verschiede-
ne Stationen – vom Brunnen und dem Weißen 
Turm im oberen Schlosshof bis zur schönen 
Einrichtung im sogenannten Englischen Flü-
gel, den einst eine richtige Prinzessin be-
wohnte. Auf dem Gelände und in den Innen-
räumen gibt es allerhand Stellen und Gegen-
stände, zu denen sich aus dem Stegreif ein 
Märchen erzählen lässt. Eine Märchentruhe 
hält außerdem noch viele Überraschungen be-
reit. Die Führung dauert eine Stunde. Der 
Eintritt kostet 5,50 Euro für Kinder, sieben 
Euro für Erwachsene und 20 Euro für Famili-
en. Eine Anmeldung ist erforderlich unter Te-
lefon 06172-9262122 oder per E-Mail an mu-
seumspaedagogik@schloesser.hessen.de.

Personen
Die 46-jährige Susanne Beckmann (Bank-
kauffrau) wird neue Sprecherin der CDU-
Fraktion im Jugend-, Sozial- und Integrati-
onsausschuss und tritt damit die Nachfolge 
von Silvia Argyrakis an, die in der jüngsten 
Stadtverordnetenversammlung in das Amt als 
ehrenamtliche Stadträtin eingeführt wurde. 
Susanne Beckmann ist Stadtverordnete der 
CDU-Fraktion und Mitglied des Ortsbereits 
Dornholzhausen. „Die Vielfalt der Themen, 
die es in den Bereichen Jugend, Soziales und 
Integration zu bearbeiten gilt, liegen mir sehr 
am Herzen.“

Smartphone
Bad Homburg (hw). Am 
Mittwoch, 2. Oktober, findet 
ein generationsübergreifen-
der Nachmittag in der DRK-
Begegnungsstätte, Kaiser-
Friedrich-Promenade 5, 
statt. Ab 15 Uhr erklärt die 
Technikgruppe, bestehend 
aus Schülern und Ehrenamt-
lichen, Senioren Smartpho-
ne, Laptop und Tablet. 

Die Kirche und die Frauen
Hochtaunus (how). „Und sie bewegt sich 
doch!?“: Ob das beim Thema „Die Kirche 
und die Frauen“ eine Behauptung ist oder 
doch eher eine Frage – dazu will eine Podi-
umsdiskussion am Montag, 30. September, in 
der Stadthalle in Oberursel einen Beitrag leis-
ten. Teilnehmerinnen sind die Politikwissen-
schaftlerin und Autorin Christiane Florin – 
„Der Weiberaufstand“ –, die evangelische 
Theologin und Bischöfin i. R. Maria Jepsen 
sowie die Tübinger Dogmatikerin Professor 
Johanna Rahner. Moderiert wird das Gespräch 
von der Theologin und Journalistin Britta 
Baas. Beginn ist um 19.30 Uhr.
„Katholikinnen können ein Lied davon sin-
gen, was es heißt, qua Geschlecht in die zwei-
te Reihe gestellt zu werden“, heißt es im Ein-
ladungsflyer. Weiheämter und damit oft Lei-
tungsämter seien Männern vorbehalten. Des-
sen ungeachtet trügen Frauen einen großen 
Teil der Arbeit, die Kirche ausmache, heißt es 
dort weiter: „Aber immer da, wo es um Rich-

tungsentscheidungen geht, um wegweisende 
Auslegung des Glaubens und der kirchlichen 
Lehre und den Einsatz der Finanzen sind sie 
deutlich unterrepräsentiert – genauso wie an 
vielen Stellen in unserer Gesellschaft. Wie ha-
ben es andere Kirchen geschafft, das zu än-
dern? Und geht das auch auf katholisch?“
Die Veranstaltung ist Auftakt einer dreiteili-
gen Reihe der Katholischen Erwachsenenbil-
dung im Bistum Limburg zum Thema „Frau-
en in Gesellschaft und Kirche“. Am 7. No-
vember geht es im Haus am Dom in Frankfurt 
um „Frauen in den Religionen“. Seyran Ates, 
Gründerin der Ibn-Rushd-Goethe-Moschee in 
Berlin, und die Rabbinerin Professor Dr. Elisa 
Klapheck diskutieren mit Stadtdekan Johan-
nes zu Eltz. Der letzte Termin der Reihe ist 
am 17. Januar in der Stadthalle Hofheim mit 
dem Thema „So geht Macht!?“. Die Podiums-
diskussion wird veranstaltet von der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Hochtaunus und 
der Pfarrei St. Ursula. Der Eintritt ist frei.
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Mit Poolnudeln für mehr Abstand

Getreu der aktuellen Initiative des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) fordern 
ADFC-Mitglieder mehr Platz fürs Rad. Dafür fuhren sie jetzt mit Poolnudeln, die eigentlich 
im Schwimmbad zum Einsatz kommen, auf den Gepäckträger geklemmt in der Frölingstraße 
sowie in der Thomas- und Schleußnerstraße. Das Gebiet rund um das Vickers-Areal wird ge-
rade neu geplant. Der ADFC wollte mit der Aktion zeigen, welchen Platz Radfahrer tatsächlich 
benötigen. „Man sieht sehr deutlich, dass mit der vorhandenen und auch der geplanten Radver-
kehrsinfrastruktur der zukünftig auch in der Straßenverkehrs-Ordnung geforderte Sicherheits-
abstand beim Überholen von mindestens eineinhalb Metern kaum einhalten werden kann“, sagt 
Nadja Vomhof vom Arbeitskreis Radverkehr des ADFC. Für den erfolgreichen Umstieg auf das 
Rad sei das subjektiv gute Gefühl beim Radeln entscheidend. Dicht überholende Autos im 
gemeinschaftlich genutzten Straßenraum seien da kontraproduktiv. „Gerade wenn Radfahr-
streifen oder Schutzstreifen vorhanden sind, überholen fast alle Autofahrende zu knapp“, sagt 
Thorsten Fogelberg. Denn hier suggeriere die Markierung auf der Straße, dass der Autofahrer 
an dieser entlangfahren dürfe. Daher fordert der ADFC Radverkehrsanlagen mit einer Breite 
von mindestens 2,30 Meter, die vom motorisierten Verkehr möglichst abgetrennt sind. Diese 
erlaubten auch das Überholen der Radfahrer untereinander und das bequeme Fahren mit Las-
tenrädern und Fahrradanhängern. � Foto: ADFC

„Kulturkinder“ feiern
ihren fünften Geburtstag
Bad Homburg (md). Fünf Jahre „Kulturkin-
der“ – ein Jubiläum, das gefeiert werden 
muss, fand Jutta Kaiser, Vorsitzende des Ver-
eins, und lud ihre „Kulturkinder“ und deren 
Familien in den wunderschönen Garten der 
Galerie Fleck in Ober-Eschbach ein, um das 
fünfjährige Bestehen zu feiern. Die Bad Hom-
burger „Kulturkinder“ ist eine Organisation, 
die Kindern aus sozial schwachen Familien, 
sozialen Einrichtungen oder Kinderheimen 
die Möglichkeit bietet, kulturelle Veranstal-
tungen zu besuchen oder selbst kreativ zu 
werden. 
„Wir bekommen von verschiedensten Anbie-
tern wie beispielsweise der Kinderoper Ti-
ckets zu den jeweiligen Veranstaltungen zur 
Verfügung gestellt, die wir dann an die Kinder 
weitergeben“, erklärte Kaiser das Konzept des 
Vereins, „so kommen auch Kinder in den Ge-
nuss von künstlerischen Höhepunkten, die sie 
sonst vermutlich eher nicht erleben könnten!“ 
Zusätzlich bieten die „Kulturkinder“ auch im-
mer wieder Kurse und Workshops an, bei de-
nen sich die Kinder kreativ austoben und ihrer 
künstlerischen Ader freien Lauf lassen kön-

nen. Das breit gefächerte Kursangebot wird in 
Kooperation mit verschiedenen Anbietern ge-
staltet. Beim Fest bot Stefan Müller von der 
Galerie Fleck unter anderem Specksteinwork-
shops an, während das Kiwanis-Werk einen 
Holzkurs auf die Beine gestellt hatte, der ins-
besondere bei den älteren Kindern sehr gut 
ankam. Auch der Trommelkurs, der vom 
evangelischen Jugendwerk initiiert worden 
war, fand großen Anklang. Auf dem Fest, das 
von vielen Kindern und von deren Familien 
besucht wurde, konnten die Mädchen und 
Jungen eine Zeitkapsel zusammenstellen. Für 
das leibliche Wohl war reichlich gesorgt. 
Mitarbeiter des Vereins blickten zufrieden auf 
die vergangenen fünf Jahre zurück: „Es ist et-
was ganz Besonderes, wenn ein Kind zum 
ersten Mal in der Oper ist und seine Augen zu 
leuchten beginnen. Für solche Momente ma-
chen wir unsere Arbeit!“ Jutta Kaiser ergänz-
te: „Wir sind froh, so tolle Kooperationspart-
ner gefunden zu haben. Wir möchten unsere 
Arbeit in den nächsten fünf Jahren genauso 
fortsetzen wie jetzt, da wir sehr zufrieden 
sind.“

Traumhaftes Wetter gibt es zum Sommerfest und Geburtstag der Kulturkinder als „i-Tüpfel-
chen“ für einen gelungenen Nachmittag. Auch in der Holzwerkstatt wird fleißig gearbeitet.

Tag der offenen Tür beim THW
Bad Homburg (hw). Traditionell veranstaltet 
das Technische Hilfswerk (THW) Bad Hom-
burg am Donnerstag, 3. Oktober, ab 10 Uhr auf 
dem Gelände der Unterkunft in der Urseler 
Straße 48 seinen „Tag der offenen Tür“.Das 
Motto lautet „Trinkwasseraufbereitung“.
Nach Katastrophen wie schweren Stürmen, 
Erdbeben oder Hochwasser ist meistens auch 
die Trinkwasserversorgung beeinträchtigt. Das 
THW trägt dazu bei, dass Betroffene möglichst 
schnell wieder sauberes Wasser bekommen. 
Darüber hinaus wird auch die Sauerstofflanze 
vorgeführt. Dieses Gerät ist das Werkzeug 
schlechthin, wenn es darum geht, erschütte-
rungsfreie Zugänge zur Bergung Verschütteter 
oder Eingeschlossenen anzulegen. Wie in je-

dem Jahr lädt die Baggerschule zur interakti-
ven Mitarbeit ein. Außerdem werden Geräte 
und Einsatzfahrzeuge ausgestellt und fachkun-
dig erläutert. Zwei neue Pkws sowie ein Lkw-
Kipper werden offiziell dem Einsatzbetrieb 
übergeben. Die Jugendgruppe präsentiert ihre 
Arbeit. Darüber hinaus sind Einheiten von Po-
lizei, Feuerwehr, Sanitätsdienst und der Bun-
deswehr anwesend. Sie stellen ebenfalls ihre 
Verwendungsvielfalt in praktischer und theore-
tischer Weise dar.
Für Essen und Trinken sowie Unterhaltung für 
Klein und Groß ist wie immer bestens gesorgt, 
versprechen die Veranstalter. Weitere Informa-
tionen über den Ortsverband Bad Homburg des 
THW gibt es unter www.thw-hg.de.

Laufen, lachen, Gutes tun
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 3. Ok-
tober, um 18 Uhr ist es wieder soweit. Beim 
„Laufcampus Runningday“ erleben Läufer 
und Laufanfänger eine Menge Spaß und enga-
gieren sich gleichzeitig für eine gute Sache. 
Bereits 4300 Euro sind dieses Jahr bereits zu-
sammengekommen, und im Oktober sollen 
weitere Euros hinzukommen. Der „Laufcam-
pus Runningday“ kennt nur Gewinner: Läu-
fer, die von Trainern eine Stunde lang gratis 
betreut werden, die „Laufcampus“-Trainer 
selbst, die sich und ihr Know-how präsentie-
ren können, und der Selbsthilfeverein „ALS 

– Alle Lieben Schmidt“, zu dessen Gunsten 
die „Runningdays“ veranstaltet werden. 
„ALS“ ist ein Selbsthilfeverein für Menschen, 
die an der unheilbaren Krankheit Amyotrophe 
Lateralsklerose (ALS)  erkrankt sind. Über 
Spenden freuen sich die Veranstalter.
Daniel Berkenkemper, als hiesiger 
„Laufcampus“-Trainer bereits zum dritten 
Mal für die Durchführung verantwortlich, lädt 
ein: „Jeder ist willkommen, egal ob Laufan-
fänger oder ambitionierter Sportler.“ Start ist 
um 18 Uhr vor dem Seedammbad, Seedamm-
weg 7. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Aquarellmalen
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstag, 1. Oktober, findet 
für Senioren und alle Interes-
sierten beim Roten Kreuz 
(DRK) ein Workshop im 
Aquarellmalen für Einsteiger 
in der Begegnungsstätte, Kai-
ser-Friedrich-Promenade 5, 
statt. Beginn ist um 15 Uhr, 
das Material wird vom DRK 
gestellt. Die Kosten belaufen 
sich auf fünf Euro.Die Lei-
tung des Nachmittagsüber-
nimmt Silke Gandenberger. 
Eine Anmeldung ist unter 
Telefon 06172-129565.

Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 02.10.2019, um 15:00 Uhr

 Entdecken Sie einen exklusiven Weg in Ihre  Zukunft.

GDA Domizil am Schlosspark
Vor dem Untertor 2  
61348 Bad Homburg

GDA Frankfurt am Zoo
Waldschmidtstraße 6 
60316 Frankfurt

GDA Hildastift am Kurpark
Hildastraße 2  
65189 Wiesbaden 

GDA Rind’sches Bürgerstift
Gymnasiumstraße 1 – 3
61348 Bad Homburg

Reservierung: 
Tel.:  0511 28009-165 
www.gda.de/zukunftstag

Gesund & Vital

Yoga & Massagen 
An den Röthen 11 

61381 Friedrichsdorf
Tel. 0179/98 71 134
Tel. 06172/49 76 510

 
martinazeuner@web.de

Wellness 
Atelier

Entspannung 
für Körper, 
Geist und 

Seele

www. wellnessatelier-friedrichsdorf.de
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Landesjugendchor in der Schlosskirche
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 29. Sep-
tember, präsentiert der Landesjugendchor 
Hessen die Ergebnisse seiner 24. Arbeitspha-
se mit einem Konzert in der Schlosskirche 
Bad Homburg. Beginn ist um 17 Uhr.
Als Gastdirigenten und Dozenten für die Ar-
beitsphase hat sich der Landesjugendchor 
Hessen den österreichischen Dirigenten und 
Komponisten Franz Herzog eingeladen. Ent-
sprechend wird an diesem Nachmittag vor 
allem österreichische Chormusik zu hören 
sein. Außer klassischer Musik stehen auch 
Volkslieder und Popmusik auf dem Pro-
gramm. Franz Herzog ist der Leiter des Lehr-
gangs für Chorleitung am Johann-Joseph-
Fux-Konservatorium in Graz und lehrt Chor-
leitung an der Universität Graz. Seit 2014 ist 
Herzog der künstlerische Leiter des internati-
onalen Chorfestivals „Voices of Spirit“.
Seit der Gründung des Landesjugendchors 
Hessen im Jahr 2008 ist der Hessische Sän-
gerbund für die Organisation dieses Auswah-

lensembles zuständig. Finanziert wird er vom 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst. 
Ziel des Chores ist es, junge stimmbegabte 
Sänger aus ganz Hessen im Alter zwischen 16 
und 27 Jahren zusammenzuführen, um mit 
ihnen auf hohem Niveau zu musizieren, an-
spruchsvolle Literatur zu proben und mit na-
tionalen und internationalen renommierten 
Chorleitern zu arbeiten. Alle derzeitigen Mit-
glieder des etwa 90 Personen umfassenden 
Chors, von denen in Gießen allerdings nur 
etwa 40 dabei sein werden, wurden erst nach 
einem erfolgreichen Vorsingen aufgenom-
men. Die musikalische Leitung liegt in den 
Händen von Jürgen Faßbender (Limburg) und 
Axel Pfeiffer (Gießen), die beide auch Mit-
glieder im Musikausschuss des Hessischen 
Sängerbundes sind.
Der Hessische Sängerbund vertritt die Interes-
sen von über 2200 Chören mit rund 40 000 
Sängern. 

Jagdgenossen machen
Ausflug in den Spessart
Bad Homburg (hw). Die Jagdgenossenschaft 
Ober-Erlenbach wird ihre diesjährige Exkur-
sion nach Bessenbach im Spessart unterneh-
men. Nach etlichen Wanderungen in den ver-
gangenen Jahren rund um die Gemarkung und 
den Erlenbach entlang von der Quelle bis zur 
Mündung ist das Ziel diesmal der „Waldmi-
chelbacher Hof“. Ein landwirtschaftlicher Be-
trieb mit Haflinger- und Fleckviehzucht, 
Brennerei, eigenem Hofladen und vielem 
mehr. Die Fahrt findet am Tag der Deutschen 
Einheit am Donnerstag, 3. Oktober, statt. Ab-
fahrt ist um 9 Uhr im „Erb“ (Bushaltestelle 
Ahlweg). Der Vorstand der Jagdgenossen 
weist darauf hin, dass nur Mitglieder der JG 
Ober-Erlenbach mit ihren Partnern am Aus-
flug teilnehmen können. Anmeldungen nimmt 
bis zum 30. September Frank Falkenstein un-
ter Telefon 06172-495269 entgegen. Anmel-
dungen sind auch bei weiteren Vorstandsmit-
glieder möglich.

Musikalisches Feuer 
beim Quartett „Bohème“
Bad Homburg (hw). Das Quartett „Bohème“  
konzertiert am Mittwoch 9. Oktober, ab 19 
Uhr beim Konzertpodium im Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2. Außer 
Spontaneität und Spielfreude verbindet die 
vier Musiker um Konzertmeister Ralf Hübner 
die Liebe zu virtuoser klassischer Musik, zur 
Stilistik des Gypsy Swing, dem Jazz und auch 
der Klezmer-Musik. Das Spiel ist geprägt von 
musikalischem Feuer und Ausdruckstiefe, 
denn mit Respekt und Einfühlungsvermögen 
werden die Originale neu interpretiert, und es 
entsteht dabei ein ganz eigener Ensemble-
klang. Die zwei Violinen von Ralf und Olga 
Hübner stehen dabei für den klassischen Part 
der Werke, den treibenden Begleitstil über-
nehmen Holger Düchting an der Gitarre und 
Alex Heilmann am Bass. Karten gibt es für 15 
Euro, ermäßigt zwölf Euro, an allen Vorver-
kaufsstellen sowie im Internet unter www.
bad-homburg.de/englischekirche.

16. Bad Homburger 
Gesundheitswoche 
27. bis 28. September 2019
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Gesundheitswoche bietet Infos,  
 Vorträge und Untersuchungen

16. Bad Homburger Gesundheitswoche

Vielfältig informieren können sich Be-
sucher am Freitag, 27. September, von 
10 bis 18 Uhr auf der Gesundheitsmes-
se im Kurhaus. Um 11 Uhr beginnt der 
Vortrag „Halsschlagader oder Schlag-
anfall: Wie kann man Schlimmes ver-
hindern“, den Privatdozent Dr. Dr. Sa-
sa-Marcel Maksan, Chefarzt der Klinik 
für Gefäßchirurgie und Endo-Vaskuläre 
Chirurgie der Hochtaunus-Kliniken, im 
Raum Jacobi hält. Um „Energie und 
Lebensfreude durch ein gesundes Im-
munsystem“ geht es ab 15 Uhr bei Mi-
chaele Kundermann. 
Über „Gesundheitsvorsorge und 
Selbsthilfe mit Tibetischer Medizin“ 
spricht ab 16 Uhr Sonja Maric. Eben-
falls um 16 Uhr beginnt der Workshop 
„Entspannung – weg mit dem Stress“, 
den Esther Fonzetti anbietet. Außer-

dem können Besucher sich Termine für 
Ultraschallmessungen der Hals- und 
Bauchschlagader geben lassen. 
Am Samstag, 28. September, beginnt 
das Vortragsangebot um 11 Uhr mit 
dem Thema „Wie beeinträchtigt 
schlechtes Hören die Gesundheit, und 
was kann man dagegen unterneh-
men?“. Es referiert Hörakustikermeis-
ter Thomas Weidmann vom Hombur-
ger Hörhaus. Um „Altersmedizin im 
Überblick“ geht es ab 12 Uhr im Vor-
trag von Dr. Annette Kurrle, Chefärztin 
der Klinik für Geriatrie in Königstein 
und Usingen der Hochtaunus-Kliniken. 
Über „Rheuma – Hasimoto – Multiple 
Sklerose und  Co.: Wie kann man das 
Risiko für Autoimmunkrankheiten re-
duzieren?“ referiert ab 14 Uhr Dr. Ines 
Schöndorf aus Gießen. 

Schlaganfall, Hörvermögen, Stress

Bad Homburg (hw). Die eigene Gesundheit schützen 
und erhalten – wie das geht, zeigt die 16. Bad Hombur-
ger Gesundheitswoche am 27. und 28. September. Ver-
anstalter sind erneut der Gesundheitskonzern Fresenius 
zusammen mit der Stadt und der Kur- und Kongress- 
GmbH. Besucher erhalten im Kurhaus wertvolle Tipps, 
Tests und Informationen zu den Themen Vorsorge und 
Gesundheit – und das völlig kostenlos.
Rund 40 Selbsthilfegruppen, Vereine, öffentliche Ein-
richtungen und Unternehmen haben für die 16. Gesund-
heitswoche ein umfangreiches Angebot für alle Alters-
gruppen zusammengestellt. Dazu zählen nicht nur In-
formationsstände und Vorträge, sondern auch zahlrei-
che kostenfreie Untersuchungen wie Biofrequenz-, 
Blutdruck- und Stoffwechselmessungen. Besucher kön-
nen außerdem ihr Hörvermögen testen, ihr Schlagan-
fall-Risiko ermitteln oder Schilddrüse, Bauch- und Hals-
schlagader mittels Ultraschall untersuchen lassen. Die 
Hochtaunus-Kliniken und weitere Gesundheitseinrich-
tungen aus der Region informieren mit zahlreichen Vor-

trägen über eine Fülle von Themen wie Altersmedizin 
und -pflege, Autoimmunkrankheiten, gesunde Ernäh-
rung, Stresskompetenz oder Tibetische Medizin. Außer-
dem steht ein Workshop auf dem Programm zum Thema 
„Entspannung – weg mit dem Stress“. Das Deutsche 
Rote Kreuz bietet Erste-Hilfe-Schulungen an.
Mit rund 20 000 Besuchern an zwei Ausstellungstagen 
zählt die Bad Homburger Gesundheitswoche zu den 
größten Gesundheitsveranstaltungen Deutschlands. Sie 
ist am Freitag, 27. September, von 10 bis 18 Uhr und am 
Samstag, 28. September, von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Die 
Gesundheitswoche ist das Ergebnis einer bundesweit 
einmaligen Zusammenarbeit zwischen Privatwirtschaft 
und städtischen Einrichtungen. Seit 1989 wird sie vom 
Gesundheitskonzern Fresenius, der Stadt und der Kur- 
und Kongress-GmbH organisiert und finanziert und fin-
det alle zwei Jahre statt. Die Veranstalter verzichten 
bewusst auf Fachvorträge hochrangiger Wissenschaft-
ler und stellen den praktischen Nutzen in Form individu-
eller Tests und Informationen in den Vordergrund. 

16. Bad Homburger 
Gesundheitswoche 
27. bis 28. September 2019

Kurhaus Bad Homburg
Freitag  10 – 18 Uhr
Samstag  10 – 16 Uhr

27. und 28. September 2019Kurhaus Bad Homburg
Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 16 Uhr

Fotos: Fresenius

Grafiken: Arts & Others,  

Bad Homburg

Home Instead Hochtaunuskreis
Louisenstr. 101 | 61348 Bad Homburg | Tel. 06172 / 9446510

E-Mail: hochtaunuskreis@homeinstead.de

Betreuung zuhause
Begleitung außer Haus
Hauswirtschaftliche Hilfen

Demenzbetreuung
Unterstützung bei der Grundpflege
Entlastung pflegender Angehöriger

Kostenübernahme durch alle Pflegekassen möglich

Alltagsbegleitung und persönliche Betreuung 
für Senioren und Familien mit Kindern zuhause

A L L E S  D I G I T A L  -  W A S  S O N S T !A L L E S D I G I T A L  W A S  S O N S T !

ZAHNKRONE
AN EINEM TERMIN

DR. MED. DENT. SILKE RAITAROWSKY
ZAHNÄRZTIN

DR. MED. DENT. SILKE RAITAROWSKY
ZAHNÄRZTIN

BESUCHEN SIE UNS AN UNSEREM STAND 11
Kaiser-Friedrich-Promenade 65 / 61348 Bad Homburg v. d. H.

E-Mail: dr.raitarowsky@t-online.de 
Internet: www.gesunde-zaehne.net

Telefon: 06172 / 23738 

Besuchen Sie uns:

16. Bad Homburger 
GESUNDHEITSWOCHE

27. und 28. September
im Kurhaus

Fresh Date vereinbaren: 0177-2328182 
herzfrische.ringana.com

Vegane Naturkosmetik & Bio-Vitalstoffe

Stefanie Oefner 
S E L B S T Ä N D I G E  R I N G A N A  F R I S C H E PA R T N E R I N

AM STAND: 
5 €-Shop-Gutschein 

Produkte fühlen & schmecken 
Gewinnspiel Fürsorgliche Betreuung  

und Pflege im eigenen Zuhause.

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Immer an Ihrer Seite: 
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert. 

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für den Taunus und Frankfurt
Susanne Schneider
Strackgasse 18, 61440 Oberursel

Weiterempfehlung

98 %

06/2019

Kundenbewertung

SEHR GUT
4,73 von 5

09/201909/2019

Die ProvenExpert-Auszeichnungen für 
Dienstleister mit Bestnoten.

Top Dienstleister

2019
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 Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
Samstag, 28. September 2019 · 12 bis 19 Uhr    
 Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
Samstag, 28. September 2019 · 12 bis 19 Uhr   

 Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
Samstag, 16. September 2017 · 12 bis 19 Uhr    

 Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
Samstag, 16. September 2017 · 12 bis 19 Uhr   

Liebe Ober-Erlenbacher, 
liebe Gäste,
ich begrüße Sie sehr herz-
lich zum diesjährigen 
Herbstmarkt der Interes-
sengemeinschaft Ober-Er-
lenbach. Sowohl die Ober-
Erlenbacher als auch die 
Gäste von außerhalb kom-
men gerne, und genießen 
das bunte Treiben rund um 
die Erlenbachhalle.
Wie jedes Jahr haben sich 
wieder viele Aussteller ein-
gefunden, die ihre meist 
selbst hergestellten Dinge 
– Schmuck, Handarbeiten, 
Gemälde und kulinarische 
Köstlichkeiten – anbieten.
Die Vorsitzende der IGO, 
Sighild Drnikovic, und ih-
rem Vorstandsteam ist es 
wieder gelungen, für je-
den Geschmack und Geld-
beutel das Passende zu 
fi nden. 
Bei den Initiatoren des 
Herbstmarktes und den 
Ausstellern möchte ich 
mich für ihr Engagement 
bedanken und wünsche al-
len viel Erfolg.

Ihnen allen wünsche ich einen 
schönen und interessanten 
Nachmittag in Ober-Erlen-
bach. 

Christl Elbert 
Ortsvorsteherin

Liebe Bad Homburgerin-
nen und Bad Homburger, 
liebe Ober-Erlenbacherin-
nen und Ober-Erlenbacher, 
liebe Gäste aus nah und 
fern,
das dürfen Sie auf keinen 
Fall verpassen: Die Interes-
sengemeinschaft Ober-Er-
lenbach (IGO) lädt wieder 
zum beliebten Herbstmarkt 
in den Stadtteil ein. Ich 
würde mich sehr freuen, 
Sie beim Markttreiben am 
Samstag, 28. September, 
begrüßen zu dürfen. 
In und an der Erlenbachhal-
le wartet wieder ein vielfäl-
tiges Angebot auf Sie. An 
zahlreichen Ständen bieten 
Kunsthandwerker, Hobby-
künstler und sonstige Aus-
steller Exponate wie Kos-
metikerzeugnisse, Gold-
schmiedearbeiten bis zu 
Dekorationen für Haus und 
Garten an. Einigen der 
Handwerker kann man bei 
ihrer Arbeit über die Schul-
ter schauen. Insgesamt wer-
den 60 Aussteller erwartet. 
Und natürlich wird auch für 
das leibliche Wohl der Be-
sucher gesorgt. 

Die IGO ist bekannt für ihre gute Arbeit hier im Stadtteil. 
Vor allem die Märkte zu Ostern und im Herbst sowie der 
Weinmarkt sorgen für eine Belebung und dafür, dass über 
Ober-Erlenbach gesprochen wird. 
Besonders Familien mit Kindern sollten den Herbstmarkt 
nicht verpassen. Der Nachwuchs kann sich an der Tisch-
tennisplatte austoben, sich schminken lassen, Speckstei-
ne formen oder Kerzen ziehen.
Mein Dank gilt all den Mitgliedern der IGO, die dieses 
Fest jedes Jahr organisieren.

Ich wünsche uns allen herrli-
ches Herbstwetter und wün-
sche Spaß beim Stöbern. Ge-
nießen Sie den Tag auf dem 
Herbstmarkt in Ober-Erlen-
bach.

Herzlichst, Ihr 
Alexander Hetjes,

Oberbürgermeister von 
Bad Homburg v. d. Höhe

Lange - Heizoel 
IHR HEIZOEL-LIEFERANT

Bornstraße 69 · 61352 Bad Homburg
Telefon 06172-42765 und 06172-450283

Fax 06172-944931

Hotel Gasthaus 

ALTE BRÜCKE
Inh. Fam. Lange-Guba 

Die Wildsaison wird 
im Oktober eröffnet!

Wir freuen uns auf Sie 

Bornstr. 69 · 61352 HG-Ober-Erlenbach 
Telefon 06172 – 42765 

www.hotel-gasthaus-altebruecke.de

Öffnungszeiten:
Hotel 

Täglich geöffnet 
Restaurant 

Montag, Freitag und Samstag ab 17 Uhr 
Sonntag: Mittagstisch ab 11.30 Uhr 

Für Feierlichkeiten stehen wir Ihnen 
nach Absprache gerne auch zu anderen 

Zeiten zur Verfügung.
Neubau

Sanierung

Umbau

Esther Döppes
Dipl.-Ing. Architektin

Vilbeler Straße 18
D-61352 Bad Homburg v.d.H.

tel (49) 06172 101 404
fax (49) 03 222 376 444 8

doeppes-architekten@t-online.de
www.doeppes-bauart.deRäume zum Wohlfühlen

Weinstübchen
Ober-Erlenbach

Ober-Erlenbacherstr. 22
61352 Bad Homburg
Tel. 06172-1393983 (ab 19 Uhr)

mobil: 0171-6913085

Der urgemütliche 
Treffpunkt mitten in 

Ober-Erlenbach

Lassen Sie sich mit 
aus ge suchten Weinen 
und kleinen Snacks 

aus Deutschland, Italien 
und Frankreich verwöhnen

geöffnet: Do., Fr. und Sa. 
19.00 – 1.00 Uhr
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 Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
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Die schönsten Seiten des Herbstes zeigt am Sams-
tag, 28. September, von 12 bis 19 Uhr der belieb-
te Herbstmarkt der Interessengemeinschaft Ober-
Erlenbach (IGO) in und vor der Erlenbachhalle, 
Josef-Baumann-Straße 15. Die Besucher erwarten 
viele Überraschungen, neue Angebote und Beson-
derheiten. Um 12 Uhr wird der Markt von Ortsvor-
steherin Christel Elbert und der IGO-Vorsitzenden 
Sighild Drnikovic eröffnet.

Mitglieder der Interessenge-
meinschaft und Kunsthand-
werker stellen sich und ihre 
Angebote und Dienstleis-
tungen vor. Das Angebot ist 
vielfältig. So gibt es schöne 
Dinge für Haus, Wohnung 
und Garten, Malerei und 
Grafi ken, Dekoratives, Kera-
mikarbeiten, Stickereien und 
herbstliche Kränze für die Ein-
gangstür. Da der Herbst naht und auch der Winter nicht 
mehr weit ist, wird es außerdem Handgestricktes, Winter-
kleidung und herbstliche Hüte geben, dazu den passenden 
Schmuck. Mit von der Partie ist auch Lederexperte Harald 
Jäger, der selbst den ältesten Schuhen wieder Glanz ver-
leiht.
Fußrefl exzonenmassagen, die zum Entspannen einladen, 
bietet Susanne Müller an. Musikalisches vom Feinsten 
bringt die „Dry Pool Jazz Gang“ mit, die mit bekannten 

Jazz-Melodien und Oldies 
zum Zuhören und Mitswin-
gen einlädt. In dieser Forma-
tion ist sie jetzt das vierte Mal 
beim Herbstmarkt zu Gast. 
Vor allem für Kinder hat sich 
die IGO wieder viel einfallen 
lassen: Die jüngsten Besucher 
dürfen auf der Hüpfburg to-
ben, bei Mireha, einer mobi-
len Kerzenziehwerkstatt, ihre 

eigenen Kerzen ziehen, mit Elke Stricker malen, sich bei 
Kerstin Ludwig schminken lassen, die Tischtennisplatten 
vom TTC OE ausprobieren, den kleinen Streichelzoo bei 
den Kleintierzüchtern besuchen und bei der Heimatstube 
alte Spiele testen. Wer kennt schließlich noch Murmelspie-
le, Gummi-Twist oder Hickeln? Auch die Galerie Fleck ist 
wieder dabei und bietet Speckstein-Workshops an. 
Für das leibliche Wohl sorgen viele IGO-Mitglieder und 
andere Marktbeschicker. Es gibt Gegrilltes, Crêpes, frän-

kischen Federweißen, herbstliche Suppe bei der CDU, 
Rotkäppchen-Sekt und Reichs Post Bitter bei der SPD, 
hausgemachte Frikadellen, Elsässer Wein und Crémant bei 
Dragos Winstub und Aperol bei Petra Meyer. Der Inter-
nationale Städtepartnerschaftsverein bringt Köstlichkeiten 
aus den Partnerstädten mit, deren Vertreter übrigens im 
Frühjahr wieder zum IGO-Ostermarkt kommen wollen – 
so gut hat es ihnen in „Erlebach“ gefallen. Darüber hinaus 
werden asiatische Gerichte angeboten. Wer Süßes mag, 

Herbstmarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein 

Wir haben für Euch Kürbisse auf diesen  
Seiten versteckt. Kürbisse sind nicht nur  

eine schöne herbstliche Dekoration sondern  
eignen sich auch für viele leckere Rezepte.

Zählt all die großen und kleinen Kürbisse
auf diesen Seiten und  

kreuzt dann an, wie viele es sind.

6 Kürbisse

12 Kürbisse

24 Kürbisse

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Eurem Besuch des Herbstmarktes

in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab
am Stand von L’Iris Provence Flair, 
direkt am Eingang der Erlenbach-Halle.

 Hier wartet eine kleine Überraschung 
auf jeden, der die richtige Anzahl an 

Kürbissen angekreuzt hat. 

 Und: unter allen Teilnehmern verlosen  
wir zusätzlich einen Gutschein im  

Wert von 50,–€  vom Gasthaus „Alte Brücke“ 
in Ober-Erlenbach.

 Wer gewinnen möchte, notiert hier bitte seinen
Namen und Kontaktdaten, damit wir Sie 

informieren können, wenn Sie gewonnen haben.

Viel Spaß beim Suchen und Raten wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

Und: unter allen Teilnehmern verlosen 
wir zusätzlich einen Gutschein der 

Gaststätte „Grasgrün“ in Rosbach-Rodheim 
im Wert von 60,– ¤.

Zählt all die großen und kleinen Kürbisse 
auf den Seiten 13 bis 15 

und kreuzt dann an, wie viele es sind.

RAUM ZUM LEBEN 
acr 

ARCHITEKTUR DESIGN BAUBIOLOGIE 
www.acr-plus.de 

+
Dipl. Ing. Architektin Antje C. Riedl 

Tel +49 (0) 6172.488 255 

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb 
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Beim IGO-Herbstmarkt die dritte Jahreszeit genießen

•  Energiekosteneinsparung bis  
zu 40 %

•  Unabhängig von steigenden 
Strompreisen 

•  Wärme und Strom aus einer Hand

Live bei uns im Betrieb zu sehen:

Viessmann Brennstoffzellen-Heizung
Vitovalor. Jetzt Strom erzeugen statt
Strom verbrauchen.

Staatlich gefördert 
mit bis zu 11.100,– €

Berner Str. 57 · 60437 Frankfurt
Telefon 069 7508899-0
www.bruder-feucht.de

hat an der Kuchentheke 
der IGO die Qual der 
Wahl. 

Ein Besuch am 
28. September 
in Ober-Erlen-
bach lohnt sich auf 
jeden Fall. Die IGO freut sich auf alle Besucher!

hat an der Kuchentheke 
der IGO die Qual der 

in Ober-Erlen-
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IGO
INTERESSEN-GEMEINSCHAFT OBER-ERLENBACH
EINZELHANDEL • DIENSTLEISTUNG • HANDWERK

MITGLIEDER:

www.igo-obererlenbach.de

• ACR PLANUNGSBÜRO - Antje Riedl 06172 / 48 82 55
• ACRYL + ÖLMALEREI - Elke Stricker 06101 / 80 277 50
• ALLIANZ VERSICHERUNGEN - Denis Frenzel 06172 / 4 20 95
• ALTE BRÜCKE - Hotel u. Gasthaus, Fam. Lange-Guba 06172 / 4 27 65
• AUTOHAUS CONRAD / Seat - Matthias Conrad 06172 / 4 30 93
• BAGGERBETRIEB VÖGLER GMBH - Ulrike Vögler 06172 / 4 26 49
• BINSACK, SUSANNE,Malerin 06172 / 45 03 16
• RITA BLÄSNER 06172 / 94 50 79
• BLICKPUNKT Petra Meyer - PM Immobilien 06172 / 1 39 69 86
• BRUDER & FEUCHT GMBH - HEIZUNG u. SANITÄR 06172/18 5757
• CASA DA GUIDO UND PIZZERIA 06172 / 49 45 08
• CLOOS SCHREINEREI und PIETÄT GMBH 06172 / 4 19 41
• DÖPPES BAUART, Esther Döppes 06172 / 10 14 04
• DÖPPES SANITÄRTECHNIK, Bernd Döppes 06172 / 45 74 03
• DRUCKEREI NEJEDLY - S. Ahmadiyan 06172 / 77 81 44
• EFC - DALLESADLER OE 06172 / 45 88 03
• EULER CREATIVE CULINARIUM  06172 / 48 99 13
• EYCKE FEUCHT GARTEN u. LANDSCHAFTSBAU 06172 / 4 44 32
• FAHRZEUGSCHMIEDE, Leif Morgenstern 06172 / 4 29 59
• FELL EUC ENERGIEBERATUNG - Jochen Fell 06172 / 48 95 97
• WALTER FINK – HAUSMEISTERSERVICE 06172 / 682382
• GALERIE FLECK - Maler + Bildhauer Stephan K. Müller 06172 / 45 86 05
• FLIESENGESCHÄFT J. T. SCHIELER GMBH 06172 / 4 27 71
• FUSSREFLEXZONENMASSAGE - Susanne Müller 06172 / 45 86 03
• GASTSTÄTTE GRASGRÜN, Inh. N. Conring 06007 / 93 95 76
• GARTENBAU NORBERT WINDERLING 06007 / 9 91 88 55
• GETRÄNKEHANDEL AUGUST WEHRHEIM 06172 / 94 49 82
• GOLDSCHMIEDE ATELIER - Petra Bender 06172 / 9 21 39 38
• HAARSTUDIO „DA CAPO“ - Katrin Rosa-Jahnke 06172 / 91 82 82
• HEIMATSTUBE OBER-ERLENBACH 06172 / 45 13 00
• HEIZÖL LANGE 06172 / 427 65
• HELGA HAUSCHILD - Damenschneiderin 06172 / 6 84 58 84
• BENJAMIN HIRSCH  0157 / 716 23 602
• HOTEL ERLENBACHER HOF 06172 / 9 44 57 71
• KLEINTIERZUCHTVEREIN H 152 Ober-Erlenbach
• KÜCHENSTUDIO C. HAMANN 06172 / 45 99 55
• L’IRIS WOHN u. GARTENACCESSOIRES, S. Drnikovic 06172 / 4 35 49
• LIEDERKRANZ GERMANIA - Anette Schöpfer 0171 / 8 33 96 48
• TORSTEN MARTIN, KUNST 0176 / 87 61 17 58
• NATALE - KAROSSERIE LACKIERUNG - Ralph Weber 06172 / 4 19 88
• NATURHEILVERF + OSTEOPATHIE - Alexandra Zink-Dietrich 06172 / 91 77 55
• OBJEKTDESIGN - MALERMEISTER - Herbert Gärtner 06172 / 6 81 65 00
• ORFUMA - Matthias Feucht 0177 / 7 77 77 81
• PETRAS LÄDCHEN - Petra Herbert 06172 / 4 27 63
• RAU CONTAINERDIENSTE - TIEFBAU - ABBRUCH 06172 / 45 60 00
• REINHARDTSHOF, Burgholzhausen 06007 / 22 91
• REIT u. FAHRVEREIN Eschbach-Erlenbach e.V. 06039 / 4 27 41
• ANGELIKA RIEKE – VERMÖGENSBERATUNG 06172 / 2 792744
• ROSEN-APOTHEKE, Constanze Rose 06172 / 4 96 40
• RUNOW & VON JESCHE Estate Agents GbR 06172 / 5 93 95 81
• SANDRA SCHNABEL - Kosmetikstudio 06172 / 94 51 07
• SOFT@DVERT GMBH - Internetservice, Silvana Enz 06172 / 48 86 39
• SPORTARTIKEL SCHAUB - Pokale & Werkstatt 06172 / 49 23 16
• STANGE IMMOBILIEN - Matthias Stange 0179 / 2 31 33 31
• STEINMETZBETRIEB Georg Müller 06172 / 92 38 32
• STEUERBERATUNG - Silke Harms-Dietrich 06172 / 48 87 38
• STICKSTUBE HOCHTAUNUS - Ilka Bassing 06172 / 3 34 50
• TTCOE BAD HOMBURG 0178 / 2121118
• VINLAND WEINE - FRANKENWEINE- Andrea Paulus 06172 / 10 13 72
• VÖLLER, Lothar 06172 / 67 19 44
• WEINSTÜBCHEN OBER-ERLENBACH, A. Hartmann 0171 / 6 91 30 85
• WILH. SCHÄFER GMBH - PROTOTYPENBAU 06172 / 2 12 35
• WIPPLER PARKETT GMBH & CO KG 06172 / 26799 40
• ZAHNÄRZTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS – Dr. M. Baumann 06172 / 45 16 30 
• LISA ZIEGLER 06172 / 45 16 88 

Wir beheben: 
Dellen – Beulen – 
Hagel-, Karosserie- und 
Lackschäden. 

SCHNELL – GÜNSTIG – 
PROFESSIONELL

Rosen-Apotheke  Telefon: (0 61 72)  4 96 40
Wetterauer Straße 3a  Telefax: (0 61 72) 49 64 44
61352 Bad Homburg  www.rosen-apotheke-oe.de

Gesund durch den Herbst – 
wir beraten Sie gern.

An f e r t i g u n g

R e p a r a t u r

Um a r b e i t u n g

V e r k a u f

G O L D S C H M I E D E A T E L I E R

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

S E I T  1 9 8 7

LOUISENSTR. 76 | LOUISEN ARKADEN

BAD HOMBURG 

TEL. 0 61 72 – 9 21 39 38 
g o l d s c h m i e d e . p e t r a b e n d e r @ t - o n l i n e . d e

… und Leckeres
zum Essen gibt es 
am Stand der 
CDU Ober-Erlenbach

Petras Lädchen

Zeitschriften – Lotto – Schreibwaren
Hermes – Geschenkartikel – Reinigung

Homburger Str. 2 ∙ 61352 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72 - 4 27 63

 Fliesen  Ausstellung  Verkauf  Großhandel 
 Natursteine  Verlegearbeiten  Beratung  Einzelhandel

Tel.: 06172  /  4 27 71 www.theodor-schieler.de 
Fax: 06172 / 48 95 50 info@theodor-schieler.de 

Wetterauer Straße 32 – 61352 Bad Homburg 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr von 13 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

J. Theodor Schieler GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb

Haus mit 
Garten 
gesucht?

RJ

www.runowvonjesche.de
06172-5939581
Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Ihre Immobilienagentur vor Ort

Haus mit 
Garten 
gesucht?

JRJ

Runow & von Jesche Estate Agents GbR 
Ihre Immobilienagentur vor Ort

www.runowvonjesche.de 
06172-5939581 

Praxis für
Osteopathie & Naturheilkunde
Alexandra Zink-Dietrich
Heilpraktikerin

�  Osteopathie
�  Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich
�  Allergiebehandlung
�  Homöopathie
�  Labor- und Ernährungsberatungen

Neu in unserer Praxis: Coaching für
Mütter, Musikkurse, Kangatraining,
Rückbildung und Mama-Workouts

Spessartstraße 22
61352 Bad Homburg v. d. Höhe
Telefon 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de

Yoga

Haarstudio 
„Da Capo“

Inh. Katrin Rosa-Jahnke 

Bornstr. 15 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172-918282

Öffnungszeiten: 
Di/Mi 9.30 – 16.30 Uhr
Do/Fr 9.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Georg Müller
Steinmetzmeister

NATURSTEINE GRABMALE VORSORGE
Büro

61352 Bad Homburg
Homburger Straße 9
Tel.: 06172 - 92 38 32 
Fax: 06172 - 92 38 34

Ausstellung und Verkauf
61118 Bad Vilbel

Friedhof Lohstraße
Tel.:  0 61 01 - 8 75 55

Fax.:  0 61 01 - 80 26 09

www.mueller-steinmetzmeister.de     mueller-steinmetz@o2online.de

Helga Hauschild
Damenschneiderin
Ahlweg 11
61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84
Mobil: 0178 - 9 23 41 78
Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus
Leidenschaft

Maßanfertigung · Sonderanfertigung
Nähkurse · Overlockkurse

Schnittcoaching · Einzelunterricht

Sinnvolle Freizeitgestaltung, sich und anderen Freude machen!
Chorproben mittwochs ab 19.45 Uhr in der Erlenbach-Halle

Kontakt:
Annette Schöpfer · Rhönstraße 5 · 61352 Bad Homburg

E-Mail: netti31@gmx.de
www.liederkranz-germania.de

An unserem Stand servieren wir für Sie Brat- oder Rindswurst
mit Pommes oder Brötchen.

Wir schenken Wein von der Nahe aus.

SV Liederkranz-Germania Ober-Erlenbach 1842SV
Liederkranz - Germania 1842

Ober-Erlenbach

175 Jahre

Wir führen: Textilien der Marken Texteis IRIS (1/2 Preis zur Innenstadt),
Anne de Solene, Vent du Sud, und kleinen Manufakturen direkt
aus der Provence, Glas von La Rochere + viele schöne Accessoires
für Haus und Garten zu bekannt niedrigen Preisen!
Unsere Öffnungszeiten richten sich nach unseren Kunden

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 / 43549
www.maison-iris.de

Provence Flair
für Ihr Zuhause

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 10 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 15 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Arbeit nach Maß! ... der Cloos war,s

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH

Bau- und Möbelschreinerei
Verglasungen  
Telefon: 06172 – 41941 
www.cloos-schreinerei-de
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Die schönsten Seiten des Herbstes zeigt am Sams-
tag, 28. September, von 12 bis 19 Uhr der belieb-
te Herbstmarkt der Interessengemeinschaft Ober-
Erlenbach (IGO) in und vor der Erlenbachhalle, 
Josef-Baumann-Straße 15. Die Besucher erwarten 
viele Überraschungen, neue Angebote und Beson-
derheiten. Um 12 Uhr wird der Markt von Ortsvor-
steherin Christel Elbert und der IGO-Vorsitzenden 
Sighild Drnikovic eröffnet.

Mitglieder der Interessenge-
meinschaft und Kunsthand-
werker stellen sich und ihre 
Angebote und Dienstleis-
tungen vor. Das Angebot ist 
vielfältig. So gibt es schöne 
Dinge für Haus, Wohnung 
und Garten, Malerei und 
Grafi ken, Dekoratives, Kera-
mikarbeiten, Stickereien und 
herbstliche Kränze für die Ein-
gangstür. Da der Herbst naht und auch der Winter nicht 
mehr weit ist, wird es außerdem Handgestricktes, Winter-
kleidung und herbstliche Hüte geben, dazu den passenden 
Schmuck. Mit von der Partie ist auch Lederexperte Harald 
Jäger, der selbst den ältesten Schuhen wieder Glanz ver-
leiht.
Fußrefl exzonenmassagen, die zum Entspannen einladen, 
bietet Susanne Müller an. Musikalisches vom Feinsten 
bringt die „Dry Pool Jazz Gang“ mit, die mit bekannten 

Jazz-Melodien und Oldies 
zum Zuhören und Mitswin-
gen einlädt. In dieser Forma-
tion ist sie jetzt das vierte Mal 
beim Herbstmarkt zu Gast. 
Vor allem für Kinder hat sich 
die IGO wieder viel einfallen 
lassen: Die jüngsten Besucher 
dürfen auf der Hüpfburg to-
ben, bei Mireha, einer mobi-
len Kerzenziehwerkstatt, ihre 

eigenen Kerzen ziehen, mit Elke Stricker malen, sich bei 
Kerstin Ludwig schminken lassen, die Tischtennisplatten 
vom TTC OE ausprobieren, den kleinen Streichelzoo bei 
den Kleintierzüchtern besuchen und bei der Heimatstube 
alte Spiele testen. Wer kennt schließlich noch Murmelspie-
le, Gummi-Twist oder Hickeln? Auch die Galerie Fleck ist 
wieder dabei und bietet Speckstein-Workshops an. 
Für das leibliche Wohl sorgen viele IGO-Mitglieder und 
andere Marktbeschicker. Es gibt Gegrilltes, Crêpes, frän-

kischen Federweißen, herbstliche Suppe bei der CDU, 
Rotkäppchen-Sekt und Reichs Post Bitter bei der SPD, 
hausgemachte Frikadellen, Elsässer Wein und Crémant bei 
Dragos Winstub und Aperol bei Petra Meyer. Der Inter-
nationale Städtepartnerschaftsverein bringt Köstlichkeiten 
aus den Partnerstädten mit, deren Vertreter übrigens im 
Frühjahr wieder zum IGO-Ostermarkt kommen wollen – 
so gut hat es ihnen in „Erlebach“ gefallen. Darüber hinaus 
werden asiatische Gerichte angeboten. Wer Süßes mag, 

Herbstmarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein 

Wir haben für Euch Kürbisse auf diesen  
Seiten versteckt. Kürbisse sind nicht nur  

eine schöne herbstliche Dekoration sondern  
eignen sich auch für viele leckere Rezepte.

Zählt all die großen und kleinen Kürbisse
auf diesen Seiten und  

kreuzt dann an, wie viele es sind.

6 Kürbisse

12 Kürbisse

24 Kürbisse

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Eurem Besuch des Herbstmarktes

in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab
am Stand von L’Iris Provence Flair, 
direkt am Eingang der Erlenbach-Halle.

 Hier wartet eine kleine Überraschung 
auf jeden, der die richtige Anzahl an 

Kürbissen angekreuzt hat. 

 Und: unter allen Teilnehmern verlosen  
wir zusätzlich einen Gutschein im  

Wert von 50,–€  vom Gasthaus „Alte Brücke“ 
in Ober-Erlenbach.

 Wer gewinnen möchte, notiert hier bitte seinen
Namen und Kontaktdaten, damit wir Sie 

informieren können, wenn Sie gewonnen haben.

Viel Spaß beim Suchen und Raten wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

Und: unter allen Teilnehmern verlosen 
wir zusätzlich einen Gutschein der 

Gaststätte „Grasgrün“ in Rosbach-Rodheim 
im Wert von 60,– ¤.

Zählt all die großen und kleinen Kürbisse 
auf den Seiten 13 bis 15 

und kreuzt dann an, wie viele es sind.

RAUM ZUM LEBEN 
acr 

ARCHITEKTUR DESIGN BAUBIOLOGIE 
www.acr-plus.de 

+
Dipl. Ing. Architektin Antje C. Riedl 

Tel +49 (0) 6172.488 255 

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb 
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Beim IGO-Herbstmarkt die dritte Jahreszeit genießen

•  Energiekosteneinsparung bis  
zu 40 %

•  Unabhängig von steigenden 
Strompreisen 

•  Wärme und Strom aus einer Hand

Live bei uns im Betrieb zu sehen:

Viessmann Brennstoffzellen-Heizung
Vitovalor. Jetzt Strom erzeugen statt
Strom verbrauchen.

Staatlich gefördert 
mit bis zu 11.100,– €

Berner Str. 57 · 60437 Frankfurt
Telefon 069 7508899-0
www.bruder-feucht.de

hat an der Kuchentheke 
der IGO die Qual der 
Wahl. 

Ein Besuch am 
28. September 
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IGO
INTERESSEN-GEMEINSCHAFT OBER-ERLENBACH
EINZELHANDEL • DIENSTLEISTUNG • HANDWERK

MITGLIEDER:

www.igo-obererlenbach.de

• ACR PLANUNGSBÜRO - Antje Riedl 06172 / 48 82 55
• ACRYL + ÖLMALEREI - Elke Stricker 06101 / 80 277 50
• ALLIANZ VERSICHERUNGEN - Denis Frenzel 06172 / 4 20 95
• ALTE BRÜCKE - Hotel u. Gasthaus, Fam. Lange-Guba 06172 / 4 27 65
• AUTOHAUS CONRAD / Seat - Matthias Conrad 06172 / 4 30 93
• BAGGERBETRIEB VÖGLER GMBH - Ulrike Vögler 06172 / 4 26 49
• BINSACK, SUSANNE,Malerin 06172 / 45 03 16
• RITA BLÄSNER 06172 / 94 50 79
• BLICKPUNKT Petra Meyer - PM Immobilien 06172 / 1 39 69 86
• BRUDER & FEUCHT GMBH - HEIZUNG u. SANITÄR 06172/18 5757
• CASA DA GUIDO UND PIZZERIA 06172 / 49 45 08
• CLOOS SCHREINEREI und PIETÄT GMBH 06172 / 4 19 41
• DÖPPES BAUART, Esther Döppes 06172 / 10 14 04
• DÖPPES SANITÄRTECHNIK, Bernd Döppes 06172 / 45 74 03
• DRUCKEREI NEJEDLY - S. Ahmadiyan 06172 / 77 81 44
• EFC - DALLESADLER OE 06172 / 45 88 03
• EULER CREATIVE CULINARIUM  06172 / 48 99 13
• EYCKE FEUCHT GARTEN u. LANDSCHAFTSBAU 06172 / 4 44 32
• FAHRZEUGSCHMIEDE, Leif Morgenstern 06172 / 4 29 59
• FELL EUC ENERGIEBERATUNG - Jochen Fell 06172 / 48 95 97
• WALTER FINK – HAUSMEISTERSERVICE 06172 / 682382
• GALERIE FLECK - Maler + Bildhauer Stephan K. Müller 06172 / 45 86 05
• FLIESENGESCHÄFT J. T. SCHIELER GMBH 06172 / 4 27 71
• FUSSREFLEXZONENMASSAGE - Susanne Müller 06172 / 45 86 03
• GASTSTÄTTE GRASGRÜN, Inh. N. Conring 06007 / 93 95 76
• GARTENBAU NORBERT WINDERLING 06007 / 9 91 88 55
• GETRÄNKEHANDEL AUGUST WEHRHEIM 06172 / 94 49 82
• GOLDSCHMIEDE ATELIER - Petra Bender 06172 / 9 21 39 38
• HAARSTUDIO „DA CAPO“ - Katrin Rosa-Jahnke 06172 / 91 82 82
• HEIMATSTUBE OBER-ERLENBACH 06172 / 45 13 00
• HEIZÖL LANGE 06172 / 427 65
• HELGA HAUSCHILD - Damenschneiderin 06172 / 6 84 58 84
• BENJAMIN HIRSCH  0157 / 716 23 602
• HOTEL ERLENBACHER HOF 06172 / 9 44 57 71
• KLEINTIERZUCHTVEREIN H 152 Ober-Erlenbach
• KÜCHENSTUDIO C. HAMANN 06172 / 45 99 55
• L’IRIS WOHN u. GARTENACCESSOIRES, S. Drnikovic 06172 / 4 35 49
• LIEDERKRANZ GERMANIA - Anette Schöpfer 0171 / 8 33 96 48
• TORSTEN MARTIN, KUNST 0176 / 87 61 17 58
• NATALE - KAROSSERIE LACKIERUNG - Ralph Weber 06172 / 4 19 88
• NATURHEILVERF + OSTEOPATHIE - Alexandra Zink-Dietrich 06172 / 91 77 55
• OBJEKTDESIGN - MALERMEISTER - Herbert Gärtner 06172 / 6 81 65 00
• ORFUMA - Matthias Feucht 0177 / 7 77 77 81
• PETRAS LÄDCHEN - Petra Herbert 06172 / 4 27 63
• RAU CONTAINERDIENSTE - TIEFBAU - ABBRUCH 06172 / 45 60 00
• REINHARDTSHOF, Burgholzhausen 06007 / 22 91
• REIT u. FAHRVEREIN Eschbach-Erlenbach e.V. 06039 / 4 27 41
• ANGELIKA RIEKE – VERMÖGENSBERATUNG 06172 / 2 792744
• ROSEN-APOTHEKE, Constanze Rose 06172 / 4 96 40
• RUNOW & VON JESCHE Estate Agents GbR 06172 / 5 93 95 81
• SANDRA SCHNABEL - Kosmetikstudio 06172 / 94 51 07
• SOFT@DVERT GMBH - Internetservice, Silvana Enz 06172 / 48 86 39
• SPORTARTIKEL SCHAUB - Pokale & Werkstatt 06172 / 49 23 16
• STANGE IMMOBILIEN - Matthias Stange 0179 / 2 31 33 31
• STEINMETZBETRIEB Georg Müller 06172 / 92 38 32
• STEUERBERATUNG - Silke Harms-Dietrich 06172 / 48 87 38
• STICKSTUBE HOCHTAUNUS - Ilka Bassing 06172 / 3 34 50
• TTCOE BAD HOMBURG 0178 / 2121118
• VINLAND WEINE - FRANKENWEINE- Andrea Paulus 06172 / 10 13 72
• VÖLLER, Lothar 06172 / 67 19 44
• WEINSTÜBCHEN OBER-ERLENBACH, A. Hartmann 0171 / 6 91 30 85
• WILH. SCHÄFER GMBH - PROTOTYPENBAU 06172 / 2 12 35
• WIPPLER PARKETT GMBH & CO KG 06172 / 26799 40
• ZAHNÄRZTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS – Dr. M. Baumann 06172 / 45 16 30 
• LISA ZIEGLER 06172 / 45 16 88 

Wir beheben: 
Dellen – Beulen – 
Hagel-, Karosserie- und 
Lackschäden. 

SCHNELL – GÜNSTIG – 
PROFESSIONELL

Rosen-Apotheke  Telefon: (0 61 72)  4 96 40
Wetterauer Straße 3a  Telefax: (0 61 72) 49 64 44
61352 Bad Homburg  www.rosen-apotheke-oe.de

Gesund durch den Herbst – 
wir beraten Sie gern.

An f e r t i g u n g

R e p a r a t u r

Um a r b e i t u n g

V e r k a u f

G O L D S C H M I E D E A T E L I E R

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

S E I T  1 9 8 7

LOUISENSTR. 76 | LOUISEN ARKADEN

BAD HOMBURG 

TEL. 0 61 72 – 9 21 39 38 
g o l d s c h m i e d e . p e t r a b e n d e r @ t - o n l i n e . d e

… und Leckeres
zum Essen gibt es 
am Stand der 
CDU Ober-Erlenbach

Petras Lädchen

Zeitschriften – Lotto – Schreibwaren
Hermes – Geschenkartikel – Reinigung

Homburger Str. 2 ∙ 61352 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72 - 4 27 63

 Fliesen  Ausstellung  Verkauf  Großhandel 
 Natursteine  Verlegearbeiten  Beratung  Einzelhandel

Tel.: 06172  /  4 27 71 www.theodor-schieler.de 
Fax: 06172 / 48 95 50 info@theodor-schieler.de 

Wetterauer Straße 32 – 61352 Bad Homburg 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr von 13 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

J. Theodor Schieler GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb

Haus mit 
Garten 
gesucht?

RJ

www.runowvonjesche.de
06172-5939581
Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Ihre Immobilienagentur vor Ort

Haus mit 
Garten 
gesucht?

JRJ

Runow & von Jesche Estate Agents GbR 
Ihre Immobilienagentur vor Ort

www.runowvonjesche.de 
06172-5939581 

Praxis für
Osteopathie & Naturheilkunde
Alexandra Zink-Dietrich
Heilpraktikerin

�  Osteopathie
�  Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich
�  Allergiebehandlung
�  Homöopathie
�  Labor- und Ernährungsberatungen

Neu in unserer Praxis: Coaching für
Mütter, Musikkurse, Kangatraining,
Rückbildung und Mama-Workouts

Spessartstraße 22
61352 Bad Homburg v. d. Höhe
Telefon 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de

Yoga

Haarstudio 
„Da Capo“

Inh. Katrin Rosa-Jahnke 

Bornstr. 15 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172-918282

Öffnungszeiten: 
Di/Mi 9.30 – 16.30 Uhr
Do/Fr 9.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Georg Müller
Steinmetzmeister

NATURSTEINE GRABMALE VORSORGE
Büro

61352 Bad Homburg
Homburger Straße 9
Tel.: 06172 - 92 38 32 
Fax: 06172 - 92 38 34

Ausstellung und Verkauf
61118 Bad Vilbel

Friedhof Lohstraße
Tel.:  0 61 01 - 8 75 55

Fax.:  0 61 01 - 80 26 09

www.mueller-steinmetzmeister.de     mueller-steinmetz@o2online.de

Helga Hauschild
Damenschneiderin
Ahlweg 11
61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84
Mobil: 0178 - 9 23 41 78
Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus
Leidenschaft

Maßanfertigung · Sonderanfertigung
Nähkurse · Overlockkurse

Schnittcoaching · Einzelunterricht

Sinnvolle Freizeitgestaltung, sich und anderen Freude machen!
Chorproben mittwochs ab 19.45 Uhr in der Erlenbach-Halle

Kontakt:
Annette Schöpfer · Rhönstraße 5 · 61352 Bad Homburg

E-Mail: netti31@gmx.de
www.liederkranz-germania.de

An unserem Stand servieren wir für Sie Brat- oder Rindswurst
mit Pommes oder Brötchen.

Wir schenken Wein von der Nahe aus.

SV Liederkranz-Germania Ober-Erlenbach 1842SV
Liederkranz - Germania 1842

Ober-Erlenbach

175 Jahre

Wir führen: Textilien der Marken Texteis IRIS (1/2 Preis zur Innenstadt),
Anne de Solene, Vent du Sud, und kleinen Manufakturen direkt
aus der Provence, Glas von La Rochere + viele schöne Accessoires
für Haus und Garten zu bekannt niedrigen Preisen!
Unsere Öffnungszeiten richten sich nach unseren Kunden

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 / 43549
www.maison-iris.de

Provence Flair
für Ihr Zuhause

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 10 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Südliches Flair (Provence und mehr)
für Ihr Zuhause seit über 15 Jahren
in Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Arbeit nach Maß! ... der Cloos war,s

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH

Bau- und Möbelschreinerei
Verglasungen  
Telefon: 06172 – 41941 
www.cloos-schreinerei-de
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Nach dem Radiopreis
ist vor dem Radiopreis
Bad Homburg (fch). „Alexa, gewinne den 
Radiopreis!“ So lautet der Wunsch der FFH-
Comedy-Redakteure Dirk Haberkorn und Bo-
ris Meinzer, seit die Nachricht von der erneu-
ten Nominierung des Duos für den Deutschen 
Radiopreis 2019 im Bad Vilbeler Funkhaus 
eingetroffen ist. Ob Alexa dem Duo den 
Traum vom erneuten Gewinn des Deutschen 
Radiopreises erfüllt hat, konnten FFH-Hörer 
am Mittwochabend live verfolgen. Im Fernse-
hen wurde die Gala in der Elbphilharmonie 
im Hamburger Hafen auf NDR ausgestrahlt. 
„Herbert Grönemeyer und der Bundespräsi-
dent freuen sich schon drauf, uns endlich mal 
kennenzulernen“, witzelten die Redakteure 
eine Woche zuvor. 
In der Elbphilharmonie dabei waren auch das 
NDR-Sinfonieorchester, „Simply Red“, Lau-
dator Mark Forster, Lena und Nico Santos. 
Stifter des Deutschen Radiopreises sind die 
Hörfunkprogramme der ARD, Deutschlandra-
dio und die Privatradios in Deutschland. „Die 
unabhängige Jury des Grimme-Instituts hat 
außer der FFH-Moderatorin Evren Gezer als 
‚Beste Moderatorin‘ auch die Hit-Radio-FFH-
Produktion ‚Achtung Alexa‘ in der Kategorie 
‚Beste Comedy‘ für den Deutschen Radio-
preis 2019 nominiert“, informierte Ina Engel-
leitner, Pressesprecherin des hessischen Pri-
vatsenders FFH. 

Knallende Champagnerkorken

Haberkorn und Meinzer haben die begehrte 
Auszeichnung in der Kategorie „Beste Come-
dy“ zum ersten Mal 2017 mit dem „FFH-Co-
medykeller“ gewonnen. Die Redakteure entwi-
ckeln immer wieder Formate wie die nominier-
te Produktion „Achtung Alexa“, den „FFH-
Dummfrager“, „Ankes Tanke“ und den „FFH-
Comedykeller“. Beim Wahl-Bad Homburger 
Dirk Haberkorn knallten die Champag-nerkor-
ken, als er von der Nominierung hörte. „Wir 
haben 2018 pausiert und freuen uns, dass wir 
schon wieder nominiert sind. Dieses Mal mit 
unserer von Anfang an auf ein Jahr befristeten 
Comedyserie ‚Achtung Alexa‘. Hinter uns liegt 
ein anstrengendes Jahr. Die erneute Nominie-
rung ist unglaublich. Der Preis ist die höchste 
Auszeichnung im deutschen Radio, mehr geht 
nicht“, strahlt das Duo um die Wette. „Achtung 
Alexa“ wurde bereits von anderen Radiosen-
dern wie Radio Gong in München gekauft. Ihre 

Stimme hat Alexa von der Sprecherin Sabine 
Frösch aus Aachen erhalten. In der Telefonco-
medy haben die Redakteure ihre Gesprächs-
partner mit dem Amazon-Sprachassistenten 
„Alexa“ kurz alleine gelassen, weil es an der 
Tür klingelte. Das hatte Folgen. „Wer mit Ale-
xa gesprochen hat, dachte nicht, dass er mit 
einer künstlichen Intelligenz telefonierte“, be-
richtete Boris Meinzer. „Wir haben uns bei die-
sem Format zu Nutze gemacht, dass Menschen 
gegenüber dieser neuen Technik durchaus auf-
geschlossen sind.“ 

Irak statt Prag

Alexa verbreitete Chaos, weil sie Dinge gezielt 
falsch verstand, auch einfache. So fragte sie ih-
ren Gesprächspartner: Soll ich ihren Wochen-
endeinkauf erledigen? Die Antwort lautete: 
nein. Alexa verstand Wein, orderte einen Groß-
einkauf und meldete den Hörer gleichzeitig aus 
Sorge um seine Gesundheit bei den Anonymen 
Alkoholikern an. Bei einem Reisequiz verstand 
sie nicht Prag, sondern Irak. Den Treppenlift mit 
Opa auf dem Sitz schaltete sie auf Höchstge-
schwindigkeit, ein anderes Mal entzündete sie 
ein Feuerwerk oder kochte Kaffee, obwohl kei-
ne Tasse im Automaten stand. Die „Befehle“ 
erteilten ihr die ahnungslosen Angerufenen. 
„Das Ganze lief ein Jahr in ‚Guten Morgen Hes-
sen‘ mit Julia Nestle und Daniel Fischer. Mehr 
als ein Jahr ging nicht, die Produktion ist zu auf-
wändig, das war sozusagen ein einjähriger Aus-
nahmezustand mit nun krönendem Abschluss.“ 
Ein Telefonat dauerte teils bis zu 15 Minuten, 
gesendet wurden knapp drei Minuten pro Ge-
schichte, der Aufwand betrug zwei Tage. 
„Manchmal sind wir abends um 22 Uhr ohne 
eine Geschichte im Kasten zu haben nach Hause 
gegangen, weil keiner mit Alexa sprechen woll-
te“, erinnert sich Boris Meinzer. „Es hat uns viel 
Geduld gekostet. Wir mussten hartnäckig sein 
und durften nicht verzweifeln, wenn wir wieder 
einmal in einer Warteschleife landeten. Wir ha-
ben ganz Deutschland abtelefoniert, weil die 
Hessen schnell übe Alexa Bescheid wussten. 
Wir waren sozusagen ein Jahr lang Witze-Tele-
fonisten“, fügt Dirk Ha-berkorn hinzu. 
„Mit Alexa wollten wir den Leuten auf satirisch-
humorvolle Weise mit unseren Geschichten ei-
nen Spiegel vorhalten, sie zum Nachdenken 
anregen und auch vor dem Umgang mit künstli-
cher Intelligenz warnen.“ 

Zum zweiten Mal für den Deutschen Radiopreis nominiert sind die FFH-Comedy-Redakteure 
Dirk Haberkorn (l.) und Boris Meinzer mit ihre Comedyserie „Achtung Alexa“. � Foto: fch

     IN KOOPERATION MIT:

100 €-
Gutschein 
gewinnen!

Die unten aufgeführten Firmen, der Hochtaunus Verlag und unsere 
Kooperationspartner wünschen Ihnen viel Spaß und Glück bei unserem Gewinnspiel.

Die fehlenden Buchstaben der Lösung sind in den Anzeigen 
der unten genannten Firmen versteckt.

Friedrichsdorfer 
Woche

Bad Homburger
Woche

   Die Gewinnerin des Gewinnspiels vom August 2019 heißt Anja Kurze
und kommt aus Erfurt.

Der Hochtaunus Verlag, die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, 
Aktives Friedrichsdorf und die IGO Ober-Erlenbach gratulieren herzlich!

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...

Der Hochtaunus Verlag, die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, Aktives Friedrichsdorf und die 
IGO Ober-Erlenbach verlosen jeden Monat einen 100-€-Gutschein.
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollständiger Adress angabe per 
Fax an 06171-628819, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de oder per Postkarte an den 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. 
Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text oben. Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Hochtaunus Verlags 
GmbH sowie deren Angehö rige. 
Es wird nur eine Einsendung je Person berücksichtigt! Der Gewinner wird schriftlich benach-
richtigt und auf der Gewinnspielseite im nächsten Monat veröffentlicht. Einsendeschluss ist 
Sonntag, 13. Oktober 2019.

Die Frage lautet:
Wie heißt die Partnerstadt, die beim 

Erntedankmarkt mit Folkloregruppen zu Gast ist?

D U _ R O _ N I K

Rätseln &
100 €-
Gutschein 
gewinnen!

Wer den ländlichen Charme eines Selbst-
erzeuger-Markts liebt und gerne Kunst-

handwerkern über die Schulter schaut, wer 
Tiere mag und auch Shoppen, der hat den 
Erntedankmarkt, den die Aktionsgemein-
schaft Bad Homburg jährlich am zweiten 
Sonntag im Oktober ausrichtet, sicher schon 

lange dick im Kalender eingetragen. Wie 
immer � ndet er von 10 bis 18 Uhr statt. An der 
Fußgängerzone entlang be� nden sich an die 
100 Stände, voll beladen mit Schönem, Prak-
tischem, Kuriosem und Essbarem: Kürbisse in 
verschiedenen Naturtönen, Blumen in einer 
Farbenpracht, wie sie nur der Herbst hervor-
bringt, Marmeladen, Honig, Selbstgenähtes 
und Töpferware. Es gibt viel zu bestaunen und  

zu kaufen. An den zahlreichen gastronomi-
schen Stationen bietet sich kulinarisch alles, 
wonach einem zu Beginn der gemütlichen 
Jahreszeit der Sinn steht: Flammkuchen, Ein-
töpfe, Wurst und zum Durstlöschen und Ge-
nießen � nden sich in Bad Homburg gebrautes 
Bier, frischer Federweißer sowie an Ort und 
Stelle gepresster Süßer. Auch an die Tradition 
wird im Rahmen des Markts erinnert: Um 12 Uhr 
� ndet am Kurhaus der ökumenische Gottes-
dienst unter freiem Himmel statt, diesmal 
wieder untermalt von dem stimmgewaltigen 
„PraiSing-Gospelchor“ der Erlöserkirche. Im 
Anschluss erwartet die Besucher in diesem 
Jahr etwas ganz Besonderes, denn Bad Hom-
burgs Partnerstadt Dubrovnik ist zu Gast. 
Nach den Grußworten auf der Bühne am 
Marktplatz treten Folkloregruppen aus der 
Stadt an der Adria auf, um mit ihren Tanzein-
lagen, den farbenfrohen Kostümen sowie tra-
ditioneller Musik den Marktplatz in kroati-
sches Ambiente zu tauchen. Um 13 Uhr öffnen 
sogar die Geschäfte, und wie gewohnt, lassen 
es sich die Einzelhändler nicht nehmen, Über-
raschungen und Angebote für die Kunden be-
reitzuhalten. Der Erntedankmarkt in Bad 
Homburg hält für jeden Geschmack etwas 
bereit und verbindet einen gemütlichen Spa-
ziergang vorbei an allerlei Herbstfreuden mit 
einem Einkaufsbummel am Sonntag mit 
Sonderangeboten und -aktionen, zur Jahres-
zeit passen-
den Lecker-
ei en für Leib 
und Seele und 
viele Herbst-
freuden mehr.

Am Sonntag, 13. Oktober, 
ist Erntedankmarkt in Bad Homburg

GROßES
GEWINNSPIEL



AKTUELL:
884 x Opel Nutzfahrzeuge

Riesiger Neuwagen Lagerbestand!
Über 3.500 Fahrzeuge SOFORT lieferbar!

26.09.2019

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 5,8-4,8 l/100 km. CO2-Emissionen komb. 133 - 110 g/km. Energieeffizienzklasse C - B.

Grandland X „120 Jahre“
96 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

Hauspreis 24.990,- €
Ihr Preisvorteil 1) 5.500,- €
oder monatlich 2) 199,- €

Crossland X „Edition“
60 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

Hauspreis 17.990,- €
Ihr Preisvorteil 1) 3.200,- €
oder monatlich 2) 149,- €

Astra Lim. 5-türig „Dynamic“
92 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

Hauspreis 21.990,- €
Ihr Preisvorteil 1) 5.050,- €
oder monatlich 2) 189,- €

+4000€
GEBRAUCHTWAGE

NBONUS
5)

FÜR FREMDFABRIKATE
6 JahreGarantie

3)

3 Inspektionen
4)

PLUS

INKL.MATE
RIAL

+2500€
GEBRAUCHTWAGE

NBONUS
5)

FÜR FREMDFABRIKATE
6 JahreGarantie

3)

3 Inspektionen
4)

PLUS

INKL.MATE
RIAL

+2000€
GEBRAUCHTWAGE

NBONUS
5)

FÜR FREMDFABRIKATE
6 JahreGarantie

3)

3 Inspektionen
4)

PLUS

INKL.MATE
RIAL
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Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...

Griechische Gastlichkeit in herzlich familiärer 
Atmosphäre. Das ist es, was das Ehepaar Angela 
und Ioannis Sapoutzis im Restaurant „Dio-
nysos“ anbietet. „Freunde“ nennen die beiden 
ihre Gäste, da vie le von ihnen dem Restaurant 
schon lange die Treue halten. „Dieses enge Ver-
hältnis ist für uns eine Verpfl ichtung, die ge-
wohnte Qualität auf dem hohem Niveau zu hal-
ten“, sagt Ioannis Sapoutzis. „Es ist eine griechi-
sche Hausküche, die bei uns auf den Tisch 
kommt, keine typische Restaurantküche“, versi-
chert Angela und kocht, „wie schon unsere 
Großmütter gekocht haben“. Die Rezepte hat sie 
weiterentwickelt und verfeinert. Sie verwendet 
nur bestes griechisches Öl und auch der Wein 
kommt selbstverständlich aus Griechenland. 

Essen bei „Freunden“
Anzeige

B

Es ist eine wundervolle Jahreszeit: Die noch wärmen-
de Sonne genießen, die ganze Fülle der Natur ernte-
frisch,  sich an der aktuellen Herbstmode erfreuen, durch 
Herbstwälder wandern oder sich sportlich bei angeneh-
men Temperaturen betätigen, ... 
Die Louisen Arkaden sind der herbstlich-perfekte Aus-
gangspunkt dafür:  Die Glasdachpassage schützt vor 
Regen und erstem Herbststurm, hier kann alles erledigt 
werden von der Schuhreparatur bis zur Reisebuchung. 
35 Geschäfte und Gastronomie bieten saisonale Genüs-
se und Spezialitäten, Lebensmittel, Mode, Schuhe etc. 
Der MÜLLER-Umbau neigt sich dem Ende zu und die 
Auswahl ist größer als je zuvor. 
Im Parkhaus der Louisen Arkaden parken Kunden die 
erste Stunde und jedermann am Sonntag kostenlos. 
Verbinden Sie das doch mit einem Kurparkbesuch (90 
m) oder kommen Sie am 13.10. zum Erntedankmarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag (13 - 18 h).   

Louisenstr. 72 - 82 | Fußgängerzone -Bad Homburg
310 Parkplätze | 35 Shops + Gastronomie

Anzeige

Es ist eine wuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuundervolle Jahreszeit: Die noch wärmen-
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Kleinkind
ausgewichen
Bad Homburg (hw). Ein 
30-Jähriger ging mit seinem 
zweijährigen Kind am Frei-
tag um 14.28 Uhr auf dem 
Gehweg an der Urseler Stra-
ße, als das Kind plötzlich in 
Höhe der Haus-Nummer 44 
in Richtung der Straße lief. 
Eine 38-Jährige, die mit ei-
nem BMW die Urseler Stra-
ße befuhr, bemerkte das 
Kind, bremste und wich 
nach links aus. Ein auf dem 
linken Fahrstreifen fahren-
der 69-Jähriger konnte mit 
seinem VW nicht mehr 
rechtzeitig ausweichen. Es 
kam zum Zusammenstoß. 
Das Kind wurde nicht ver-
letzt. Sachschaden: etwa 
28 000 Euro.

Busumleitung
wegen Arbeiten
Bad Homburg (hw). We-
gen einer Baumaßnahme 
auf der Rechtsabbiegerspur 
zur Ritter-von-Marx-Brü-
cke werden die Buslinien 1, 
11, 4, 5, 21, 31, 261, 50, 51, 
57 und X26 von Montag, 
30. September, bis auf Wei-
teres wie folgt umgeleitet: 
Von der Engelsgasse und 
Hindenburgring kommend 
fahren die Busse in Rich-
tung Innenstadt über Dietig-
heimer- und Höhestraße 
und weiter den regulären 
Linienverlauf. Die Halte-
stellen „Ritter-von-Marx-
Brücke“ und „Markt“ ent-
fallen. Als Ersatzhaltestelle 
wird die Haltestelle am 
„Schlossgarten“ und „Hö-
hestraße“ angefahren.

Junge stürzt
über Motorhaube
Bad Homburg (hw). Ein zwölfjähriger Junge 
befuhr am Freitag gegen 17.35 Uhr mit sei-
nem Fahrrad die Stettiner Straße aus Richtung 
Taubenweg in Richtung Leopoldsweg. Ein 
53-Jähriger kam mit seinem Opel den Leo-
poldsweg aus Richtung Hindenburgring ent-
lang. Im Kreuzungsbereich Leopoldsweg/
Stettiner Straße übersah der Radfahrer den 
von rechts kommenden Wagen, konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen, stieß mit dem Vor-
derrad gegen das Auto und stürzte über die 
Motorhaube auf den Boden. Der Junge wurde 
leicht verletzt und ins Krankenhaus gebracht. 
Sachschaden: etwa 300 Euro.

Diskussion im
Forschungskolleg
Bad Homburg (hw). Zu einer Podiumsdis-
kussion lädt für Montag, 30. September, um 
19 Uhr das Forschungskolleg Humanwissen-
schaften, Am Wingertsberg 4, ein.  Es disku-
tieren Hauke Brunkhorst (Universität Flens-
burg), Marie-Pierre Granger (Central Euro-
pean University, Budapest/Wien) sowie Aye-
let Shachar (Max-Planck-Institut zur Erfor-
schung multireligiöser und multiethnischer 
Gesellschaften, Göttingen). Das Thema lau-
tet: European Citizenship. Reconsidering the 
Right to Move. Die Diskussion findet auf 
Englisch statt. Sie wird von Sandra Seubert 
(Goethe-Universität) moderiert. Anmeldung 
per E-Mail an info@forschungskolleg-hu-
manwissenschaften.de.

Ein teilweise neues Team und eine fulminante neue Show: „Magie der Travestie“ gastiert im 
Dezember in Bad Homburg.� Foto: Agentur Kultur

Karten für die 
„Nacht der Illusion“ gewinnen
Bad Homburg (hw). „Magie der Travestie“ 
– Die „Nacht der Illusionen“ kommt nach Bad 
Homburg. Dieses Showspektakel ist ein Ge-
nuss: eine fulminante Mischung aus Tanz, Ge-
sang, Parodie und Comedy. Hier können die 
Gäste eintauchen in eine Welt voller Glitzer 
und Pailletten. Frech, witzig und doch char-
mant strapazieren die Stars die Lachmuskeln 
des Publikums. Extravagante Kostüme und 
funkelnder Schmuck sorgen für leuchtende 
Augen und offene Münder. Mitsingen zu 
Evergreens, mit denen man garantiert den ei-
nen oder anderen schönen Moment im Leben 
verbindet. Denn eines ist sicher: Die Paradies-
vögel in ihren hinreißenden Kleidern werden 
nichts unversucht lassen, um die Stimmung 
im Saal zum Brodeln zu bringen. 
Erlebbar ist dieser magische Abend am Frei-
tag, 6. Dezember, ab 20 Uhr im Kurtheater. 
Die Gäste können das spanische Tempera-
ment von „Renata Granada“ und den italieni-
schen Charme von Damien D’Amato genie-
ßen.  Schon beim Supertalent begeisterte „Di-
vine Carousel“, und ebenfalls charmant sind 
„Gene Pascale, „Gloria Glamour“, „Colby 
Belmond“, „Danielle Marques“, „Tatjana 

Taft“, Renata Ravell“, „Rita Calypso“, „Cris-
tina aus Amsterdam“, „Sally O’Neill“ und das 
philippinische Stimmwunder „Criselda Cres-
cini“. Der Vorverkauf der Karten hat begon-
nen. Tickets sind erhältlich im Internet unter 
www.magie-der-travestie.de und unter www.
bad-homburg.de/englischekirche.de sowie an 
allen Vorverkaufsstellen in Bad Homburg.
Die Bad Homburger Woche verlost dreimal 
zwei Karten für die Veranstaltung im Kur-the-
ater. Dazu muss die nachfolgende Frage rich-
tig beantwortet und mit vollständiger Adress-
angabe bis Dienstag, 8. Oktober, per Fax an 
06171-628819, per E-Mail an hr.klein@hoch-
taunusverlag.de oder per Postkarte an den 
Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Magie der 
Travestie“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, ge-
schickt werden. Die Frage lautet:

Aus welchem Land kommt 
Damien D’Amato?

Gehen mehr als drei richtige Antworten ein, 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt.

Zur Flörsheimer Warte
Bad Homburg (hw). Am kommenden Wo-
chenende, 28. und 29. September, bietet der 
ADFC zwei Touren an. Am Samstag, 28. Sep-
tember, geht es „Zur Weinschorle an die 
Flörsheimer Warte“. Über Höchst, Kelster-
bach und am Schwarzbach entlang, durch das 
Rosarium und die Flörsheimer Kiesgruben 
kommt die Gruppe an die Flörsheimer Warte. 
Der Rückweg führt über Hofheim, Sulzbach, 
Eschborn und Steinbach bis nach Bad Hom-
burg. Start zur 85 Kilometer langen Tour ist 
um 9 Uhr am Kurhaus. Infos zur Tour gibt es 
bei Elke Woska unter Telefon 0170-3809183. 
Am Sonntag, 29. September, gibt es eine 
Langschläfertour. Gefahren wird in die nähere 
Umgebung von Bad Homburg, wo zum Kaf-

feetrinken eingekehrt wird. Es werden maxi-
mal 30 Kilometer im langsameren Tempo 
gefahren. Auch für Tourenunerfahrene und 
Wieder-Einsteiger, jedoch nur bedingt für E-
Bikes geeignet. Treffpunkt am Kurhaus um 14 
Uhr. Infos bei der Tourenleiterin Doris Stein-
bach, Telefon 06172-985344.
Am Donnerstag, 3. Oktober, steht eine „Ein-
heitstour“ im Programm. Durch den Nidda-
park und Bockenheim kommen die Radler an 
die Paulskirche. Zurück fährt die Gruppe den 
Main entlang bis Niederrad und Griesheim 
und weiter bis Bad Homburg. Start zur etwa 
50 Kilometer langen Tour ist um 11 Uhr an 
der U-Bahnstation Gonzenheim. Infos gibt es 
bei Elke Woska, Telefon 0170-3809183.

Ursel: Ach jeh, ach jeh! Alles wird teurer. 
Und was erst die Kinder kosten. 
Fritz: Schon wieder Kinder? Was wollen sie 
denn Teures?
Ursel: Nur die Kita besuchen. Das kann 
sich mein Orschel kaum noch leisten.
Fritz: Wieso? In meinem Homburg müssen 
die Eltern nichts für die Betreuung ihrer 
Blagen zahlen.
Ursel: Dann weißt du ja, wie tief die Stadt 
für die Kinderbetreuung in die Tasche grei-
fen muss. Und dann noch die ganzen ande-
ren Aufwendungen. In meinem Orschel feh-
len fast zehn Millionen! Und du, Fritz, weißt 
nicht wohin mit deinem Reichtum. 
Philipp: Wenn du anfängst zu verteilen, 
vergiss nicht mein Friedrichsdorf. Da soll 
ja eine neue Kita auf der alten Rollschuh-
bahn gebaut werden. Wo sollen dann mei-
ne erfolgreichen Rollkünstler dann hin?
Fritz: Die haben doch gerade eine nagel-
neue Anlage bekommen. Was beschweren 
die sich denn jetzt?
Philipp: Dieser eine Platz reicht doch hin-

ten und vorne nicht aus. Da trainieren ja 
schließlich auch die Hockey-Spieler. Da 
bleiben kaum noch Übungszeiten für meine 
Roll-Koryphäen.
Ursel: Jeder hat andere Sorgen. Aber bei 
uns geht es um die nackte Existenz. Der 
Kämmerer ergreift schon die Flucht ins 
Landratsamt, obwohl die noch mehr Schul-
den haben. 
Fritz: Und trotzdem müsst ihr noch einen 
draufsetzen und einen Luxus-Radweg bau-
en. So größenwahnsinnig sind ja nicht mal 
meine Homburger. 
Philipp: Ich kann ja viel, aber eine Geldma-
schine vermag ich nicht zu erfinden. 
Ursel: Die bräuchten wir in Orschel aber 
wirklich dringend. Besonders wenn ich an 
die Mitarbeiter von Thomas Cook denke. 
Denen stehen ja wirklich unsichere Zeiten 
bevor. Dabei war der Firmengründer doch 
ein innovativer Pionier. Wollen wir hoffen, 
dass sich nun ein ähnlich entschlossener 
Mensch findet, der sich als Retter in der 
Not erweist.
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Porsche erweitert seine Cayenne Familie: 
Die dritte Generation der erfolgreichen 

SUV-Reihe wird mit dem Cayenne Cou-
pé um ein noch sportlicheres Fahrzeug 
ergänzt. Das Cayenne Coupé beinhaltet 
alle technischen Highlights des aktuel-
len Cayenne, positioniert sich aber durch 
ein besonderes dynamischeres Design und 
neue technische Details noch progressiver, 
athletischer und emotionaler. Zu den High-
lights des neuen Cayenne Modells zählen 
unter anderem eine geschärfte Form mit 
vollkommen eigenständiger Heckpartie, 
ein adaptiver Heckspoiler, Einzelsitz-Cha-
rakteristik im Fond und zwei verschiedene 
Dachkonzepte – ein serienmäßiges Panora-
ma-Festglasdach sowie ein optionales Car-
bondach. Dynamischere Proportionen und 
spezifische Design-Elemente verleihen dem 
Cayenne Coupé eine einzigartige Eleganz. 

Die deutlich schneller nach hinten abfal-
lende Dachlinie verleiht dem Fahrzeug 
einen noch dynamischeren Auftritt und 
positioniert es optisch als das sportlichste 
Modell im Segment. Unterstützt wird dieser 
Effekt von einem feststehenden Dachkan-
tenspoiler, der die coupéhafte Silhouette 
betont. Frontscheibe und A-Säule stehen 
aufgrund der um 20 Millimeter abgesenk-
ten Dachkante flacher als beim Cayenne. 
Die neu gestalteten hinteren Türen und 
Kotflügel verbreitern die Schultern des 
Fahrzeugs um 18 Millimeter und tragen 
so zum muskulösen Gesamteindruck bei. 
Gleichzeitig profitiert es von allen techni-
schen Highlights der dritten Modellgene-
ration, die durch leistungsstarke Antriebe, 
innovative Fahrwerksysteme, ein digitali-
siertes Anzeige- und Bedienkonzept und 
umfassende Konnektivität überzeugt.  •

Porsche präsentiert Cayenne Coupé

Krafstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 11,7–11,6 · außerorts 8,0–7,9
kombiniert 9,4–9,3; CO2-Emissionen kombiniert 215–212 g/km. Stand 08/19

Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel
Hochtaunus Sportwagen GmbH
Porsche Platz 1
Gewerbepark An den Drei Hasen
61440 Oberursel
Tel. +49 6171 880-0
www.porsche-badhomburg.de

Kraft stoff verbrauch (in l/100 km): innerorts 11,7–11,6 · außerorts 8,0–7,9 · kombiniert 9,4–9,3; 
CO2-Emissionen kombiniert 215–212 g/km
Stand: 08/2019

Wäre es nicht an der Zeit, eine 
ernsthaft e Beziehung einzugehen?
Das neue Cayenne Coupé.
Bei uns im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153 · 61352 Bad Homburg

Tel 06172. 30 90-0 · e-mail badhomburg@bundk.de
www.bundk.de

DER NEUE BMW 1er.
THE 1 THE 3

DER NEUE 
BMW 3er TOURING.

Freude am Fahren

O´GFAHRN IS!

EINLADUNG ZUM B&K OKTOBERFEST
AM 28.09.2019 VON 09:00 - 17:00 UHR.
UNSERE ATTRAKTIONEN:
• Fahrfreude live erleben: Probefahrt Counter mit 5 exklusiven Modellen
• Testen Sie Ihre Stärke: Hau den Lukas
• Kinderanimation: Clown „Kluni“ mit seiner Luftballonkunst
• Gaumenfreuden: Bayerische Köstlichkeiten
• Wies‘n Stimmung: Exklusiv für Sie vor Ort die Band „Stockhiatla“.
• u.v.m.

Am Sonntag, den 29.09.2019 von 10:00 bis 16:00 Uhr Schautag*

inkl. Kaffeespezialitäten von unserem Barista.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH:

*Sonntag Schautag – keine Beratung und Verkauf.

Die B&K Yay-Days stehen wieder an! Und 
Grund zum Jubel gibt’s genug, denn die 

Markteinführung des neuen BMW 1er, des 
neuen BMW 3er Touring sowie des neuen 
MINI Clubman lässt Autofahrerherzen höher 
schlagen. Zusätzlich zu den neuen Modellen 
wird es in den Hallen weitere zahlreiche Akti-
onsmodelle zu unglaublichen Preisen geben. 
Zudem kann ab sofort der MINI Cooper SE 
bestellt werden. Dieser MINI ist vollelektrisch 
unterwegs und hat eine Reichweite von 235 
bis 270 Kilometern. Mit satten 135 kW (184 
PS) wird ihm dabei das berühmte Gokart-
Feeling erhalten bleiben. Zugleich steigt sei-
ne Stadt- und Alltagstauglichkeit durch die 
Emissionsfreiheit enorm. Als Basis dient dem 
Elektro-MINI die Technologie des i3. Und 
weiter geht’s mit Jubeln, denn der neue BMW 
X3M und X4M stehen bereit. Die BMW X 
Modelle von BMW M haben gleichwertigen 
erstklassigen Zuwachs bekommen: Mit dem 
neuen BMW X3M und dem neuen BMW 
X4M hat B&K Bad Homburg zwei weitere all-
radgetriebene High-Performance-Modelle im 
Segment der Sports Activity Vehicles (SAV) 
und Sports Activity Coupés (SAC) am Start.
Die B&K Filiale Bad Homburg erstrahlt am 
Samstag, den 28. September im Oktoberfest-
Ambiente mit bayerischer Live-Band, Holz-
hütten und Gaumenfreuden. Alle Mitarbeiter 
begrüßen die Kunden und Gäste in bayeri-
scher Tracht. Für die Kleinen steht ein „Hau 
den Lukas“ bereit und ein Luftballonkünstler 
zaubert fantasievolle Gebilde. Für Abwechs-
lung und Unterhaltung ist gesorgt.
Die Autobranche befindet sich im Wandel. 
Reparaturzeiten und Werkstattaufenthalte 
von Fahrzeugen verkürzen sich durch „Ser-

vice over the Air“, der Reifenwechsel redu-
ziert sich durch Tempolimit – die Fahrzeuge 
parken selbst ein, und Elektro- sowie Wasser-
stoffautos brauchen kein Motoröl.
Umso mehr freut sich das Team von B&K Bad 
Homburg, dass die Kunden an die kompe-
tente Dienstleistung glauben und B&K Bad 
Homburg täglich ihr Vertrauen schenken.
Waren es im letzten Jahr noch acht, so star-
ten die Auszubildenden in diesem Jahr in 
neun Ausbildungsberufen und tragen somit 
ihren wichtigen Beitrag zur Entwicklung und 
zum Wachstum der Wellergruppe bei. „Den 
Auszubildenden wird vom ersten Tag an 
viel Verantwortung übertragen“ erklärt B&K 
Filialleiter Urs Werner. „Unser Ziel ist es, 
alle guten Auszubildenden nach dem erfolg-
reichen Abschluss Ihrer Lehre weiter zu 
beschäftigen, denn dies ist für beide Seiten 
eine gewinnbringende Situation, die gestie-
gene Übernahmequote macht Urs Werner 
stolz. „Mit Fleiß und Motivation haben Aus-
zubildende in unserem Unternehmen vielfäl-
tige Chancen, Karriere zu machen“. So sind 
etwa zahlreiche ehemalige Auszubildende 
heute in führenden Positionen der Weller 
Gruppe beschäftigt. 
In den Reihen der neuen Auszubildenden 
sind dieses Jahr in Bad Homburg drei Aus-
zubildende des Projektes „Wellerchance“. 
Ein Projekt, bei welchem jungen Leuten 
mit schlechten Abschlussnoten, ohne aus-
reichenden deutsche Sprachkenntnisse, 
Schulabbrechern oder jungen Menschen mit 
einem Handicap die Möglichkeiten auf einen 
Ausbildungsplatz eingeräumt wird, um sich 
mit Motivation und Fleiß in die Arbeitswelt 
zu integrieren. •

Jubeltage bei B & K Bad Homburg

Foto: Porsche
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FUZ  Autoservice GmbH

Zimmersmühlenweg 25 – 27 · 61440 Oberursel
Telefon: 0 61 71 / 58 25 25 · Fax: 0 61 71 / 58 25 24

  Inspektion    Wartung    TÜV & AU
Unfallinstandsetzung

Seit über 50 Jahren wissen zufriedene Autofahrer den Kun-
denservice des Karosseriebau- und Lackiererei-Unterne-

hmens Stadlbauer in der Oberurseler Straße 67 zu schätzen. 
1963 gründete Josef Stadlbauer das Unternehmen. Dessen 
Sohn, Horst Stadlbauer-Schröder, übernahm den elterlichen 
Betrieb und vergrößerte ihn 1989 in eine hochmoderne 
Werkstatt. In der dritten Generation führt Christina Stadl-
bauer-Smith mit Geschäftspartner Oliver Lederer-Ponzer 
seit 2000 die Geschäfte. Bei Stadlbauer darf der Kunde 
den absoluten Komplett-Service aus einer Hand erwarten: 
Bremsen- und Reifendienst, Motordiagnose, Achsvermes-
sung mit Instandsetzung, Fahrzeugaufbereitung, Inspektion 
und Wartung und Lackierung bis hin zu TÜV-Abnahme und 
fachmännischen Unfallregulierung. Stadlbauer ist in diesem 
Bereich „Auto Crew“-Partner. In der neuen Servicehalle wird 
speziell für Mechatroniker in erweitertem Umfang außer 
der Glasreparatur auch die lackfreie Dellenbeseitigung, das 
Folieren und das „smart-repair“ angeboten. Seit Juni 2015 
ist Stadlbauer zudem auch „WinTec Autoglas“-Partner. In 
dem fortschrittlichen Unternehmen gehört umweltbewusstes 
Denken ebenso dazu wie die verantwortungsvolle Aufgabe, 
als Aus- und Fortbildungsbetrieb zu dienen. Ein Hol- und 
Bringservice sowie ein 24-Stunden-Service unter Telefon 
06171-52185 sind selbstverständlich. Die Öffnungszeiten 
sind montags bis donnerstags von 7 bis 17.30 Uhr und freit-
ags von 7 bis 14.30 Uhr.  •

Karosseriebau Stadlbauer

Foto: Archiv

Inovation ist unser Antrieb

Volkswagen gestaltet die Mobilität von morgen – mit Fahr-
zeugen, die sich schon heute in Ihren Alltag integrieren. 

Entdecken Sie die Welt der Elektromobilität und erfahren Sie 
hier alles über unsere e-Modelle mit innovativen Elektro- 
oder Hybrid-Antrieben. Ein e-Modell von Volkswagen hat 
gleich zwei Vorteile: Sie investieren nicht nur in Ihre Zukunft. 
Wir unterstützen Sie auch gerne finanziell dabei. Beim Neu-
erwerb eines e-Modells profitieren Sie von bis zu 4.000 Euro 
(netto) Umweltbonus. Sie erhalten von Volkswagen für Plug-
in-Hybride 1.500 Euro (netto) Zuschuss, für reine e-Fahrzeu-
ge sind es 2.000 Euro (netto). Die gleiche Summe können Sie 
dann nochmals beim Staat beantragen. Und welches Modell 
zieht Sie elektrisch an?  •

Stadlbauer – 
Die Mehrmarken-Werkstatt

Wer bietet 
alles, was 
Ihr Auto 
braucht?
Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

�  Computer-Achsvermessung

� Klimaanlagen-Service

� Reifenservice

� Inspektion

� Autoglas

Tüv-geprüfter 
Eurogarant Fachbetrieb
Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

K A R O S S E R I E B A U

Volkswagen  Service 
Nutzfahrzeuge 

Das Wunschkennzeichen gibt es online
(djd). Künftig können Fahrzeughalter in Deutschland ihre 
Autos auch von zu Hause aus anmelden und sich damit 
Wartezeiten bei den Ämtern sparen. Ganz einfach aber ist 
die Online-Anmeldung nicht - mangels technischer Voraus-
setzungen werden die meisten Autofahrer weiterhin einige 
Zeit in den Behörden zubringen oder auf einen Termin war-
ten müssen. Zumindest den zeitaufwendigen und oft ner-

venaufreibenden Schritt des Schilderdrucks kann sich heute 
jeder sparen. Denn Kennzeichen kann man sich tatsächlich 
bereits problemlos im Internet besorgen, etwa bei Anbietern 
wie www.gutschild.de. Autokennzeichen sehen ohnehin al-
le gleich aus? Weit gefehlt, heute können sie sich beispiels-
weise auch als stylishe „Aushängeschilder“ in schimmernder 
Carbon-Optik präsentieren. • 

FUZ – freundlich und zuverlässig

Sie wollen sichergehen, dass im Falle einer 
Inspektion oder eines Schadens an Ihrem 

Kfz auch wirklich nur das getan wird, was 
getan werden muss? Sie möchten fair und 
partnerschaftlich VOR einer unumgänglichen 
Reparatur über deren Kosten und Dauer 
informiert werden und während der Durch-
führung weiterhin mobil bleiben? Dann 
sind Sie im Kfz-Meisterbetrieb „FUZ-Au-
toservice GmbH“ goldrichtig. Hier ist der 
Name FUZ – das steht für freundlich und 
zuverlässig – Programm! Ehrlichkeit, höch-
ste Qualitätsansprüche und Termintreue sind 
hier selbstverständlich. Dass sich das längst 
herumgesprochen hat, belegen die über-
durchschnittlich hohe Kundentreue und -zu-
friedenheit. „Viele Kunden schenken uns seit 
mehr als 20 Jahren ihr Vertrauen, dafür möcht-

en wir uns bedanken“, so die Inhaber Rainer 
Schuckart und Andreas Schröder stolz“. Seit 
1997 werden bei FUZ Autoservice GmbH 
Fahrzeuge jeglicher Hersteller gewartet und 
repariert. Von der Inspektion über Haupt- und 
Abgasuntersuchung, Ölwechsel, Bremsenser-
vice, Ersatzteilservice, Arbeiten an der Kfz-El-
ektrik, Reparaturen und Wartung aller Art, Kli-
maanlagen-Check, -wartung und -reparatur, 
bis zu Karosserie-Instandsetzung nach Unfall 
inklusive unbürokratischer Abwicklung mit 
der Versicherung und uneingeschränkter Mo-
bilität dank Ersatzfahrzeug – bei FUZ erwartet 
Sie ein Komplett-Service zu fairen Preisen. 
Vereinbaren Sie doch gleich einen Termin für 
die Sicherheit und Werterhaltung Ihres Autos 
bei FUZ Autoservice im Zimmersmühlenweg 
25-27.  •

(djd). Sehen und gesehen werden - dieses Motto gilt nicht 
nur für Partylöwen. Es lässt sich auch auf Kraftfahrzeuge 
anwenden. Gerade zum Start in die dunkle Jahreszeit spielt 
die Fahrzeugbeleuchtung eine wichtige Rolle für die Si-
cherheit im Straßenverkehr. Trotz hoch entwickelter Licht-
systeme ist beim Autolicht längst nicht alles in Ordnung. 
Das ergab die Auswertung von rund 100.000 Fahrzeugen 
beim Lichttest 2018, den viele Autohäuser und Werkstätten 
anbieten.

Mit kostenlosem Lichttest sicher 
in den Winter starten

Auch dieses Jahr bieten viele Kfz-Betriebe einen Lichttest 
an. Untersucht werden dabei alle wichtigen Komponen-
ten der Beleuchtungsanlage: Fern- und Abblendlicht, 
Begrenzungs- und Parkleuchten, Brems- und Schluss-
lichter, Warnblinker und Fahrtrichtungsanzeiger, Nebel-
schlussleuchte und erlaubte Zusatzscheinwerfer. Mehr 
Informationen unter www.licht-test.de. Die Prüfung der 
Funktionen und der richtigen Einstellung ist im Aktions-
monat Oktober in der Regel kostenlos, sofern dafür keine 
aufwendige Diagnose erforderlich ist. Kleine Mängel 
werden meist sofort und unentgeltlich behoben, Kosten 
fallen hingegen für nötige Ersatzteile oder umfangreiche 
Einstellarbeiten an. Nach erfolgreich bestandenem Test 
erhält das Fahrzeug eine Prüfplakette, die sichtbar an der 
Windschutzscheibe angebracht werden kann. Bei Ver-
kehrskontrollen, die im Herbst oft Schwerpunkte auf die 
Fahrzeugbeleuchtung legen, kommen Fahrer mit Plakette 
schneller zurück auf die Straße. • 

Der Lichttest am Auto 
 bringt Sicherheit

Foto: Archiv

Rädereinlagerung (pro Rädersatz)
•  Fachgerechte Einlagerung Ihrer  

Sommerkompletträder

Rädereinlagerung (pro Rädersatz)
• Fachgerechte Einlagerung Ihrer 

Sommerkompletträder
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Hyundai Motor setzt beim Kona Hybrid auf Individualität: 
Zum Start im Herbst kann der Kunde zwischen den drei 

Ausstattungen Trend, Style und Premium wählen. Zudem 
stehen zahlreiche Optionen zur Wahl, mit denen der Fahrer 
seinem Hyundai Kona Hybrid nach seinen persönlichen 
Wünschen individualisieren kann. Das Lifestyle-SUV Kona 
bietet mit den Antriebsvarianten Benzin, Diesel, als batte-
rieelektrische Variante und nun auch als Hybrid eine um-
fassende und damit im Segment einzigartige Auswahl. Der 
Hyundai Kona Hybrid ist ab sofort zu einem Preis ab 26.900 
Euro bestellbar.

Modernster Hybridantrieb erfüllt Euro 6d-Temp-EVAP
Den drei Varianten Trend, Style und Premium gemein ist der 
moderne Hybridantrieb der neusten Generation, den Hyun-

dai auch schon in seinem Erfolgsmodell Ioniq einsetzt. Die 
Kombination aus 1,6-Liter-GDI-Kappa-Benzinvierzylinder 
und Permanentmagnet-Elektromotor bietet beim Hyundai 
Kona Hybrid (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
4,0, außerorts 4,5, kombiniert: 4,3. CO2-Emissionen in g/
km kombiniert: 99) eine Systemleistung von 104 kW (141 
PS) sowie 265 Nm Drehmoment und sorgt in Verbindung 
mit dem serienmäßigen 6-Gang-Doppelkupplungsgetriebe 
für viel Fahrfreude. Der Kona Hybrid erfüllt die erweiterte 
Abgasnorm Euro 6d-Temp-EVAP, bei der die Verdunstung 
von Kohlenwasserstoffen aus dem Kraftstoffsystem reduziert 
werden müssen.
Optisch setzen sich die drei Hybrid-Ausstattungen Trend, 
Style und Premium durch farblich angepasste Verzierungen 
von den Benzin-, Diesel- und Elektroversionen ab. Dazu ge-
hören ein grauer Dachhimmel, glänzend schwarze Türgriffe 
sowie weiße Applikationen an Lüftungsdüsen, Schaltknauf, 
Lenkrad, Zündschloss und Start-/Stopp-Knopf.

Hyundai Kona Hybrid Trend – zahlreiche Extras für  
Komfort und Funktion serienmäßig
Zur Serienausstattung des Hyundai Kona Hybrid Trend (ab 
26.900 Euro) zählen unter anderem elektrische Parkbrem-
se, Klimaautomatik, beheizbares Multifunktionslenkrad mit 
Schaltwippen und die elektrisch einstellbare Lendenwir-
belsäule für den Fahrer. Ebenfalls ab Werk an Bord sind 
DAB-Radio mit USB-Anschluss, 7-Zoll-Touchscreen und die 
beiden Smartphone-Anbindungen Android Auto und Apple 
CarPlay. Serienmäßig rollt der Hyundai Kona Hybrid Trend 
auf speziell gestalteten 16-Zoll-Leichtmetallfelgen mit Berei-
fung in der Dimension 250/60 R16 vor.
Das bekannte SmartSense-Technologiepaket, das durch ak-
tive Fahrerassistenzsysteme für mehr Komfort und Sicherheit 
sorgt, hat Hyundai beim Kona Hybrid Trend um zusätzliche 
Funktionen erweitert. So erkennt es neben vor dem Fahrzeug 
querenden Fußgängern auch Radfahrer und leitet im Fall ei-
ner drohenden Kollision selbstständig eine Notbremsung ein.

Hyundai Kona Hybrid Style – edles Design  
für gehobene Ansprüche
Die Ausstattungslinie Style (ab 28.500 Euro) bietet zu-
sätzlich zu Trend einen hinteren Unterfahrschutz, einen 
Kühlergrill mit Chromumrandung, dunkel getönte Schei-
ben und eine wärmedämmende Frontscheibe. Außerdem 
beinhaltet der Style unter anderem Regensensor, Nebel-
scheinwerfer, Getränkehalter hinten sowie die Sitzpolste-
rung in schwarzer Stoff-Leder-Kombination. Praktisch: Die 
im Style enthaltene Smartphone-Ablage mit kabelloser 
Ladefunktion (Qi-Standard). Serienmäßig steht der Hyun-
dai Kona Hybrid Style auf 18-Zoll-Leichtmetallfelgen im 
speziellen Design und mit Bereifung in der Dimension 
225/45 R18.

Hyundai Kona Hybrid Premium – höchste Sicherheit  
und bester Komfort im Fokus
Über der Ausstattungslinie Style rangiert der Hyundai Kona Hyb-
rid Premium (ab 30.700 Euro). Zusätzlich erhöhen hier unter an-
derem ein 4,2-Zoll-Farb-Display für den Bordcomputer, schwar-
ze Ledersitze mit weißen Applikationen sowie das Smart-Key-
System mit Start/Stopp-Knopf das Fahrvergnügen. Head-up-Dis-
play, elektrisch anklappbare Außenspiegel und der automatisch 
abblendende Innenspiegel steigern den Bedienkomfort, während 
Querverkehrswarner, Totwinkelassistent, Fernlichtassistent, stati-
sches Abbiegelicht und die Einparkhilfe vorn die Fahrsicherheit 
verbessern. Die Voll-LED-Scheinwerfer und –Rückleuchten sor-
gen für eine bessere Sicht bei schwierigen Sichtverhältnissen und 
einen charakteristischen Wiedererkennungswert.  •

Kundenfreundlicher Service zu fairen Prei-
sen, lautet der Leitspruch von Kfz–Techni-

kermeister und Inhaber von Kraftfahrzeug & 
Motorsport Haak (KMH), Timo Haak. Seine 
Werkstatt befindet sich An den Drei Hasen 
24. Hier gibt es alles rund um das Auto: 
Reparaturen aller Art, Inspektionen, Klima-
service, Reifenservice und was sonst am „ge-
liebten Fahrzeug“ anfällt. Auch komplizierte 
Aufgaben wie Motor- und Getriebeschäden 
oder Unfallinstandsetzung werden bei KMH 
professionell gelöst. Timo Haak ist ein boden-
ständiger Handwerker mit jahrelanger Berufs-
erfahrung, der liebt, was er tut: „Ich bin Kfz-

Meister aus Leidenschaft!“ Seine Ausbildung 
zum Kfz-Mechaniker absolvierte der Motor-
Fan in einem Autohaus, 1998 erwarb er den 
Meistertitel. Weitere Erfahrungen konnte er 
im weltweiten Motorsport sammeln. Timo 
Haak hat es jedoch seit einigen Jahren wie-
der in seine Heimat Oberursel gezogen, wo 
er erfolgreich die Firma KMH führt. Für den 
Kfz-Meister stehen der Kunde und dessen 
Automobil im Mittelpunkt. Offene, ehrliche 
Beratung sowie saubere und korrekte Arbeit 
am Fahrzeug sind für Timo Haak wichtig und 
selbstverständlich. Weitere Informationen 
gibt es unter www.kfz-werkstatt-haak.de. •

Professionell & fair – KMH Foto: KMH
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Individuell und sauber: Hyundai Kona Hybrid in drei Ausstattungen

Foto: Hyundai
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Der neue Audi Q3 ist ein Familien-SUV mit großen All-
round-Talenten. In der zweiten Generation präsentiert er 

sich nicht nur optisch selbstbewusster, sondern auch geräu-
miger und variabler. Ähnlich wie die Top-Modelle von Audi 
bietet er ein digitales Bedien- und Anzeigekonzept, umfang-
reiche Infotainment-Lösungen und innovative Assistenzsys-
teme. Sie sorgen für zusätzlichen Komfort, ebenso wie das 
weiterentwickelte Fahrwerk.

Stärke und Präsenz: das Exterieurdesign
Der neue Audi Q3 tritt deutlich sportlicher auf als sein Vor-
gänger. Dafür stehen sowohl der markante Singleframe im 
Oktagon-Design, den vertikale Stege gliedern, als auch die 
großen Lufteinlässe. Sie kennzeichnen die maskuline Front, 
an der sich Licht und Schatten ein intensives Spiel liefern. 
Die schmalen Scheinwerfer verlaufen nach innen keilför-
mig. Audi liefert sie in drei Ausführungen bis zur Matrix 
LED-Technologie, bei der das adaptive Fernlicht die Straße 
intelligent geregelt ausleuchtet. Die Seitenansicht verdeut-
licht die Balance des Exterieurdesigns mit der symmetrischen 
Leuchtengrafi k von Scheinwerfern und Rückleuchten. Die 
Schulterlinie verbindet sie formal und sorgt mit starken Mus-
keln über den Radhäusern für einen athletischen Gesamtein-
druck. Die Konturen zitieren die quattro-Genetik von Audi 
und lassen den SUV noch breiter wirken; farbig abgesetzte 
Radlaufblenden betonen den Offroad-Look. Unterstützt von 
einem langen Dachkantenspoiler, der die Heckscheibe zu-
dem seitlich fl ankiert, verleihen die stark geneigten D-Säulen 
der Linienführung auch optisch einen Vorwärtsdrang. 

Großzügig und variabel: das Raumkonzept
Im Vergleich zu seinem Vorgänger ist der neue Audi Q3 in 
fast allen Dimensionen gewachsen. Er ist 4.484 Millimeter 
lang, 1.849 Millimeter breit (mit 17- und 18-Zoll-Rädern) 
und ohne Dachantenne 1.585 Millimeter hoch (mit Antenne 
1.616 Millimeter). Sein um 77 Millimeter gestreckter Rad-
stand sorgt für ein großzügiges Raumangebot, das zugleich 
hochvariabel ist: Die Rückbank lässt sich serienmäßig um 
150 Millimeter längs verschieben. Ihre dreifach geteilten Leh-

nen im Verhältnis 40:20:40 sind in sieben Stufen neigungs-
verstellbar. Je nach Position von Rückbank und Lehnen reicht 
das Volumen des Gepäckraums von 530 bis 1.525 Liter. Der 
Ladeboden lässt sich in bis zu drei Niveaus variieren und 
die Hutablage unter ihm verstauen, wenn sie nicht gebraucht 
wird. Optional gibt es eine elektrische Heckklappe, die sich 
auch per Fuß-Geste öffnen und schließen lässt. 

Digitale Welt: 
Bedienung und Anzeigen
Das Bedien- und Anzeigekonzept des SUV präsentiert sich 
von Grund auf neu – Audi hat die analogen Instrumente ab-
geschafft. Schon bei der Serienausstattung ist ein digitales 
Kombiinstrument mit 10,25 Zoll Diagonale an Bord, das der 
Fahrer per Multifunktionslenkrad bedient. Bei der Top-Aus-
stattung MMI Navigation plus erscheinen die Anzeigen im 
Audi virtual cockpit, das viele zusätzliche Funktionen bietet. 
Dazu gibt es ein 10,1 Zoll-Touch-Display mittig in der Instru-
mententafel. Auf Wunsch erhält der Fahrer das größere Audi 
virtual cockpit plus mit drei unterschiedlichen Ansichten, da-
runter eine neue, besonders sportliche Darstellung. Ergänzt 
wird das intuitive Bedienkonzept mit der fl achen Menüst-
ruktur von der natürlichsprachlichen Steuerung. Sie versteht 
auch freie Formulierungen. Bei Bedarf stellt der clevere Dia-
logmanager Rückfragen, erlaubt Korrekturen, bietet Auswahl-
möglichkeiten und akzeptiert, wenn man ihm ins Wort fällt. •

Erfolgsmodell mit neuen Stärken: 
Die zweite Generation des Audi Q3

(djd). Nebel am frühen Morgen, rutschiges Laub auf den 
Straßen: Der Herbst hält im Straßenverkehr so manche 
gefährliche Situation bereit. Vorausschauende Autofahrer 
steigen daher frühzeitig auf Winterreifen um. Die Bereifung 
für die kalte Jahreszeit ist nicht erst bei Eis und Schnee von 
Vorteil. Bereits bei Außentemperaturen von sieben Grad 
Celsius und weniger sind die speziellen Gummimischungen 
den Sommerreifen in Sachen Grip und Sicherheit überlegen. 
Damit die Winterreifen ihre Funktion zuverlässig erfüllen 
können, sollten sie aber noch gut in Schuss sein. Autofahrer 
können selbst feststellen, ob neue Reifen notwendig sind.

Auf Profi ltiefe und Reifenalter achten

Das erste, entscheidende Kriterium ist natürlich die Reifen-
profi ltiefe. Der Gesetzgeber schreibt ein Limit von mindes-
tens 1,6 Millimetern vor. Experten der Reifenhersteller und 
der Automobilklubs empfehlen, Winterreifen deutlich früher 
zu erneuern - etwa bei vier Millimetern Profi ltiefe. „Jeder 
Millimeter mehr bedeutet eine bessere Haftung und kürzere 
Bremswege bei schwierigen Straßenverhältnissen. Deshalb 
sollten Autofahrer regelmäßig die Profi ltiefe überprüfen“, 
empfi ehlt Maren Höfl er von Reifendirekt.de. Besonders ein-
fach ist dies mit einer 1-Euro-Münze möglich: Verschwindet 
deren goldener Rand komplett im Profi l, sind die Reifen 

noch benutzbar. Für exaktere Werte sorgen Messschieber, 
die es für wenig Geld im Fachhandel gibt. Ein zweites Krite-
rium ist das Reifenalter. Der ADAC beispielsweise rät dazu, 
Winterreifen nach sechs Jahren zu erneuern, selbst wenn 
das Profi l noch ausreicht. Wie alt die Bereifung bereits ist, 
können Autofahrer an der sogenannten DOT-Nummer auf 
der Reifenfl anke ablesen. Die Angabe „DOT2619“ beispiels-
weise bedeutet, dass der Reifen in der 26. Kalenderwoche 
des Jahres 2019 hergestellt wurde.

Die passende Reifengröße fi nden

Ebenfalls auf den Reifen ist deren Dimension ablesbar, 
mit Angaben wie „205/65 R16“. Welche tatsächlich aufs 
eigene Auto passen, können allerdings nur die wenigsten 
Verbraucher aus dem Stegreif beantworten. Für schnel-
len Durchblick sorgt etwa der Online-Reifenfi nder unter 
www.reifendirekt.de. Wenige Angaben zum Fahrzeug rei-
chen aus, um eine passende Auswahl zu erhalten - bis hin 
zu aktuellen Testsiegern. Die Reifen kann man direkt on-
line ordern und bequem bei einem Servicepartner in der 
Nähe montieren lassen. Wem auch die Optik wichtig ist, 
der kann sich übrigens für Kompletträder mit attraktiven 
Alufelgen entscheiden. Häufi g sind diese heute lackiert 
und verfügen somit über eine Schutzschicht, der Eis, Salz 
und Schmutz im Winter nichts anhaben können. • 

Mit Profil und Grip unterwegs

Auch bei Winterreifen sollte man regelmäßig die Profi ltiefe 
kontrollieren. Eine 1-Euro-Münze oder spezielle Messschie-
ber helfen dabei. Foto: djd/Delticom/Holger Jacoby
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Nicht erst bei Eis und Schnee sind Winterreifen empfehlens-
wert: Bereits bei kühlen Temperaturen und rutschigem Laub auf 
der Straße bieten sie mehr Grip.  Foto: djd/autoreifenonline.de

Foto: Audi
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Jazznacht in Bad Homburg: „Marina & The Kats“ laden das Publikum in der Englischen 
Kirche zum Swingen ein. � Foto: fch

Charmant, leichtfüßig
und rhythmisch mitreißend
Bad Homburg (fch). Auf eine musikalische 
Zeitreise nahm die Band „Marina & The Kats“ 
das Publikum bei der „Jazznacht Bad Hom-
burg“ mit. Passend zum Motto „Awing, Swing, 
Swing“ spielte das als „kleinste Big Band der 
Welt“ angekündigte Trio Swing der 30er-Jahre. 
Und traf damit den Nerv des Publikums. Char-
mant, leichtfüßig und dabei rhythmisch mitrei-
ßend war die Musik. 
Bereits beim ersten von drei Gigs tanzte das Pu-
blikum ausgelassen durchs Kulturzentrum Eng-
lische Kirche. „Marina & The Kats“, das sind 
die Sängerin und Songwriterin Marina Zettl aus 
Graz, Gitarrist Thomas Mauerhofer und Bassist 
Peter Schönbauer. Das Repertoire bestand fast 
komplett aus Liedern, für die sie Musik und 
Texte selbst schreiben. Attitüde, Lebensgefühl 
und Texte spiegeln das Leben der Menschen in 
den 1940er-Jahren wider. So wie auch das Outfit 
und die Kappen der Musiker und Sänger sowie 
das Cover der neuen CD „Wild“ im Retro-Chic. 
Alle Lieder hat die Band eigenen Aussagen zu-
folge „in das traditionelle Swing-Gewand der 
1930er-Jahre gebracht“. Die Songs sind vom 
Stil her noch frecher, fröhlicher und burschiko-
ser als die auf der 2015 erschienen ersten CD 
„Small“. „Die Songtexte sind oftmals nicht so 

fröhlich wie die Musik es suggeriert. Es gibt im 
Swing einen Gegensatz zwischen der Musik 
und einer textlichen Tiefe. Das zu verbinden, ist 
die Kunst“, sagt Thomas Mauerhofer. „Das 
schönste Kompliment nach einem Konzert ist 
es, wenn die Leute alle fröhlich und beschwingt 
sind und sagen: Das war schön, und die Texte 
haben mich berührt.“ 
In Bad Homburg ging das Konzept der Band 
auf. Der Swing des Trios geht unwillkürlich in 
die Beine und macht sofort gute Laune: Mit ih-
rer charmant verführerischen Stimme zaubert 
die österreichische Sängerin und Stehschlagzeu-
gerin im Trio mit ihren zwei „Katzen“ die feins-
te Swing-Musik auf die Bühne. Ihre Songs sind 
inspiriert vom Lindy-Hop der 1930er-Jahre, 
tragen unverkennbare Spuren von Django Rein-
hardts lässigem Gipsy-Jazz und machen gele-
gentlich auch Ausflüge zu „Guns N’ Roses“ – 
und ins Hier und Jetzt. Eine spannende Mi-
schung, die das aktuelle Revival der Swing-
Kultur noch einmal gehörig ankurbeln dürfte. 
Das Publikum verließ die Englische Kirche be-
schwingt mit einem Lächeln auf den Gesich-
tern. So wie es der Bandname vorgibt. „Marina 
& The Kats“ bezieht sich auf den Ausdruck 
„Jazz-Kats“, der jazzaffine Leute beschreibt. 

Das Traditionelle harmonisch
mit dem Zeitgemäßen verbunden
Bad Homburg (ks). Die ersten Bad Hombur-
ger Jazztage sind mit dem Benefizkonzert in 
der Schlosskirche ausgeklungen, das wieder 
vom Förderverein des Lions Clubs Bad Hom-
burg organisiert wurde. Mit dem Erlös wird seit 
Jahrzehnten das heilpädagogische Reiten für 
behinderte Kinder und Jugendliche im thera-
peutischen Zentrum in Kalbach unterstützt: 
„Eine Herzensangelegenheit für den Club.“ 
Mit dem Auftritt des „Thomas Siffling-Quar-
tetts“ wurde den Zuhörern in der gut besetzten 
Kirche ein außergewöhnlich eindrucksvolles 
Hörerlebnis beschert, in dem Jazz und Groove 
auf sehr spezielle, eingängige Weise zelebriert 
wurden. Fast alle Kompositionen stammten 
vom Trompeter und Bandleader Siffling selbst, 
der mit Olaf Schönborn am Saxofon einen kon-
genialen Partner hat. Mit den ebenfalls großar-
tigen Solisten Thomas Bauser an einer Origi-
nal-Hammondorgel und Daniel Mudrack am 
Schlagzeug war ein Quartett komplett, das den 
„groovigen“ Sound von Instrument zu Instru-
ment so weitergetragen hat, dass ein harmoni-
scher, variationsreicher sanft swingender 
Klangteppich entstehen konnte. Die Musiker 
spielen unplugged. Die unaufdringliche gene-

relle Verstärkung diene lediglich dazu, den 
Klang auch in den hinteren Bereich der Kirche 
zu tragen, erklärte Olaf Schönborn. Außer ei-
genen Stücken von Siffling wurden auch Stü-
cke des klassischen Swing und Blues wie 
„Come Together“ von den Beatles, Standards 
wie „Blues In The Closet“ und das „Hallelu-
jah“ von Leonard Cohen kreativ und variati-
onsreich interpretiert. Beim „Hallelujah“ san-
gen die begeisterten Zuhörer gern mit. 
Thomas Siffling lässt es gern ruhig und eher 
nachdenklich angehen, mit Titeln wie „Peace-
ful Sight“, „Anticipation“ oder auch mit „Just 
A Little Song From St. Lucia“, in dem das ka-
ribische Lebensgefühl mitschwingt. Besonders 
inspirierend und großartig war auch die Inter-
pretation von „Caravan“, einem Klassiker von 
Duke Ellington, den man so noch nicht gehört 
hat. Jazzfreunde, die eher noch dem „alten“ 
klassischen Jazz zugeneigt sind, haben dieses 
Konzert wohl besonders genossen. 
Diesem Quartett ist es gelungen, das Traditio-
nelle harmonisch mit dem Zeitgemäßen zu ver-
binden. Es gab immer wieder jubelnden Beifall 
für die Musiker, der am Ende gar nicht enden 
wollte und mit Zugaben belohnt wurde.

Ein Tango zum Dahinschmelzen
Bad Homburg (a.ber). Am Anfang geschah 
– nichts. Mit Spannung wartete das Publikum 
bei den Bad Homburger Jazztagen in der Eng-
lischen Kirche auf Andreas Schaerer und Lu-
ciano Biondini. Als die beiden Künstler 
schließlich auf die Bühne traten, lösten sie die 
Erwartung schnell ein: Der deutsche Sänger 
und der italienische Akkordeon-Spieler ent-
fachten gleich zu Beginn ein musikalisches 
Feuerwerk. 
Stimme und Instrument traten bei einer brasili-
anischen Weise in einen Dialog, der ungewöhn-
lich war. In intimer Zweisamkeit fabulierten die 
beiden Künstler: Während Luciano Biondini 
mit seinem Akkordeon lyrische Stimmung ver-
breitete, setzte Andreas Schaerer mit Schnalz-
geräuschen ein. Die Zuhörer im voll besetzten 
Saal erlebten ein überwältigendes Duo.
Schaerer bewegte sich ständig zu seinem Ge-
sang, lief im Kreis, setzte sich wieder auf sei-
nen Hocker, wippte in den Knien und entlock-
te seinem Körper melodiöse Silben. Das em-
phatische Akkordeonspiel von Luciano Bion-
dini bildete den Klangteppich, auf den der 
Sänger seine Akzente setzte. Zum Dahin-
schmelzen war der Tango, mit dem das Duo 
sein Konzert fortsetzte. Während elegische 
Akkordeonklänge ertönten, ließ Andreas 
Schaerer seine Stimme ins Falsett kippen und 
produzierte höchste Flötentöne. Viele der Stü-
cke hatten etwas Verschmitzt-Witziges – 
mehrfach brachten die Künstler das Publikum 
zum Lachen. Übermütig war das Feuerwerk 
an schnellen Lauten, das Andreas Schaerer 
entfachte, und bei dem der überaus talentierte 
Akkordeonspieler Biondini mithielt. Beide 
Künstler sind Meister ihres Faches, und mit 

temperamentvollen jazzigen Rhythmen be-
geisterten sie das Publikum. 
Es war gewiss unter den 44 Konzerten der ers-
ten Bad Homburger Jazztage eines der unge-
wöhnlichen: Während sehnsüchtiger Akkor-
deonklänge zwitscherte der Sänger wie ein 
Vogel im Dialog mit dem Instrument, pfiff 
und umschwärmte den Musik-Partner, fand 
sich im Selbstgespräch wieder und schließlich 
verschmolzen beide Musiker zu einer Einheit, 
die musikalisch überzeugte. Unterhaltsamer 
kann Musik nicht sein.  

Sie haben den Groove im Herzen 
und das Publikum in der Hand
Bad Homburg (ks). Mit den zum ersten Mal 
veranstalteten Jazz-Tagen „JazzT. Bad Hom-
burg“ hat die Stadt am vergangenen Wochen-
ende eindrucksvoll bewiesen, dass hier viele 
Menschen auch ein großes Herz für den Jazz 
haben. Mit Konzerten, Lesungen, Straßenver-
anstaltungen und Jazz in Verbindung mit dem 
leiblichen Wohl hatten die Gäste die Wahl 
zwischen 44 Veranstaltungen an 14 Orten 
quer durch die Stadt.
Von Kurdirektor Holger Reuter mit einer 
herzlichen Begrüßung der Jazz-Fans und dem 
Dank an die Förderer eröffnet, war der Auf-
takt im Kurtheater großartig und vielverspre-
chend. Mit den Sängern Jeff Cascaro und 
Torsten Goods sowie der Sängerin Fola Dada 
traten gleich drei gefeierte Jazzgrößen mit ih-
ren Bands auf. Und die Fans ließen sich von 
ihnen willig mitreißen und waren auch zum 
Klatschen und Mitsingen bereit, als die drei 
Sänger am Ende gemeinsam auftraten und 
den gut gefüllten Saal noch einmal so richtig 
zum Jazzen und Swingen brachten. 
Jeff Cascaro, der zur Recht von sich behaup-
tet, er habe „the Soul of a Singer“ (die Seele 
eines Sängers), ist zum klassischen Jazz und 
Soul mit seinen Balladen von Liebe, Leid und 
Sehnsucht zurückgekehrt. Seine Band in der 
„klassischen“ Besetzung mit Piano, Kontra-
bass und Schlagzeug ist dabei sein einfühlsa-
mer und außer bei den brillanten Soli auch 
unaufdringlich präsenter Begleiter. Seine fa-
cettenreiche Stimme trägt ihn bis in die Höhe. 
Aber er ist auch ein fantasievoller großartiger 
Trompeter. Es war seine Oma, die ihn in Ju-
gendjahren mit Ray Charles bekannt machte. 
„Seitdem war es um mich geschehen.“ Mit 
der quirligen, charmanten Fola Dada und ihrer 
Band kam der moderne Jazz und Groove mit 
elektronischer Verstärkung von Trompete, Gi-

tarre, Keyboard und dem starken Beat des 
Drummers zum Zuge, den danach auch Tors-
ten Goods mit seiner Band und dem eigenen 
Gitarrenspiel pflegte. 
Fola Dada imponierte nicht nur mit ihrer 
Stimme und ihren Interpretationen zwischen 
Jazz und Soul, sondern auch mit ihrer anste-
ckenden Begeisterung und ihrer charmanten 
Art im Umgang mit dem Publikum. Sie habe 
„den Groove im Herzen“ sagt sie von sich, 
und den pflegt sie auch mit „bluesigen“ Songs 
und einer warmen, großartigen Stimme. Nach 
einer zweiten Pause an diesem langen Abend 
konnte auch Torsten Goods mit seiner eher 
ungewöhnlichen Stimme die Jazzfreunde 
noch einmal begeistern und mitreißen, die ihn 
auch als großartigen Gitarristen kennenlern-
ten. Auch er schreibt viele Songs selbst, und 
auch ihm wird bescheinigt, dass er „den ganz 
großen Groove“ beherrsche, den Stil also, in 
dem Gefühle die vordringliche Rolle spielen. 
Er freue sich, dass er nach einem Auftritt im 
„Speicher“ auch diesmal in Bad Homburg da-
bei sein dürfe, sagte er. 

Da geht die Post ab

Höhepunkt war zweifellos der gemeinsame 
Auftritt der drei gefeierten und mit vielen 
Preisen geehrten Sänger, begleitet von E-Gi-
tarre, zwei Keyboards, Trompete und zwei 
Schlagwerken. Da ging noch einmal so richtig 
die Post ab, als die drei Sänger das Publikum 
mit eigenwilligem Scat-Gesang zum Mitsin-
gen aufforderten. Das gelang bei der Schnel-
ligkeit und Gewandtheit der drei Profis nicht 
immer so gut, hat aber viel Spaß gemacht. Am 
Ende gab es anhaltenden jubelnden Beifall 
und die erhoffte Zugabe für diesen eindrucks-
vollen Start in die Jazz-Tage.

Kirsten Ohlrogge verstärkt Vorstand
Hochtaunus (fk). Der Feldbergfest-Aus-
schuss hat bei seiner jüngsten Sitzung den 
Termin für das älteste Bergturnfest im 
deutschsprachigen Raum festgelegt. Die dann 
164. Auflage des Feldbergfests findet am 20. 
und 21. Juni 2020 auf dem höchsten Taunus-
gipfel statt. „Damit liegen wir zwei Wochen 
vor dem Beginn der hessischen Sommerferi-
en. Dies könnte einen positiven Effekt auf die 
Teilnehmerzahlen, besonders im Schülerbe-
reich, haben“, sagte der Vorsitzende Rüdiger 
Cornel (TSG Oberursel). Neu wird im kom-
menden Jahr auch die Einführung einer zu-
sätzlichen Altersklasse sein. Für den Nach-
wuchs der M/W8 und jünger besteht dann 
auch die Möglichkeit zum Start im Dreikampf 
mit eigener Wertung. Bisher mussten die 
Jüngsten immer in höheren Klassen antreten 

und hatten es dann mit älteren Gegnern zu 
tun. Auch auf der personellen Seite gab es 
eine Veränderung. Ab sofort verstärkt Kirsten 
Ohlrogge das Orgateam im Vorstand als 
Schriftführerin. Der Posten konnte einige Jah-
re nicht besetzt werden und wurde mit von 
Harald Fritsch (TV Oberstedten) erledigt, der 
sich nun wieder stärker um seine Aufgabe als 
2. Vorsitzender kümmern kann. Ohlrogge war 
in ihrer Jugend selbst aktive Turnerin und ist 
heue noch als Übungsleiterin bei der TSG 
Ober-Eschbach und der SGK Bad Homburg 
(Koronarsportgruppe) aktiv. Zudem ist die 
Bad Homburgerin seit 18 Jahren auch im 
Turngau als Schriftführerin tätig. 
Wer sich vorab schon einmal über das Feld-
bergfest informieren möchte, kann dies im 
Internet unter www.feldbergfest.de tun.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Dornholzhausen:
Landwehrweg/Kälberstücksweg/Die Steinwiesen

Gonzenheim:
Am Römischen Hof/Am Hirschsprung/Am Steingritz

Am Rebenweg/Am Baumgarten/Quellenweg

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Andreas Schaerer entfacht mit Luciano Bion-
dini ein verschmitzt-witziges Feuerwerk mit 
Gesang und Akkordeon. � Foto: a.ber
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Sie müssen sich mehr mit Ihren
zukünftigen Gestaltungsspiel-
räumen beschäftigen. Und wenn
die zu sehr eingeschränkt wer-
den, müssen Sie sich einen neuen
Wirkungskreis suchen.

Der alte Grundsatz bleibt beste-
hen: Erst nachdenken – und
dann handeln. So sparen Sie viel
Zeit, kostbare Nerven und einige
Enttäuschungen bleiben Ihnen
erspart!

Die harte Wahrheit sollten Sie
einem Freund mit diplomati-
schem Geschick beibringen, um
ihn nicht nachhaltig zu verär-
gern. Dann wird er einsehen,
dass Sie recht haben.

Beruflich sind Sie dabei, in-
tensiv an Ihrer Karriere zu bas-
teln. Doch auch ein paar Durch-
hänger stehen im Augenblick bei
Ihnen leider auf der Tagesord-
nung.

Lassen Sie sich von einer be-
stimmten Person nichts einre-
den, sondern gehen Sie Ihren
Weg weiter. Gerade von den
Ewiggestrigen dürfen Sie sich
nicht aufhalten lassen!

Man kann nicht immer alles ha-
ben, was man sich erträumt.
Auch die kleinen Freuden wollen
anerkannt und genossen werden.
Freuen Sie sich auf das kom-
mende Wochenende.

Sie beurteilen die Situation
nicht objektiv, weil Sie eine der
beteiligten Personen nicht leiden
können. Das ist zwar verständ-
lich, darf Ihnen aber trotzdem
nicht passieren.

Nutzen Sie in dieser Woche Ihr
strategisches Denkpotenzial und
stellen Sie unter Beweis, dass Ihr
gesunder Menschenverstand be-
stens funktioniert. Das bringt
weitere Pluspunkte!

Wer es richtig anzupacken ver-
steht, kann seiner Partner-
schaft jetzt zu einer Verjün-
gungskur verhelfen. Es dürfte
alles nur eine Frage der Dosie-
rung sein.

Der Kontakt, den Sie erst vor
kurzem zu einem ungewöhnli-
chen Menschen geknüpft haben,
trägt bereits die ersten Früchte.
Seine Vorschläge sind allesamt
ausgezeichnet.

Sie sind zu stürmisch, wenn Sie
etwas wollen, und bekommen zu
spät mit, wo Sie Porzellan zer-
schlagen haben. So müssen Sie
viel Energie für die Wiedergut-
machung aufbringen!

Jemand zeigt sich für ein offenes
Wort recht zugänglich. Nutzen
Sie das harmonisch verlaufende
Alltagsgeschehen für einen oh-
nehin fälligen Meinungsaus-
tausch.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. September 2019

Es schmeichelt Ihnen ungemein,
dass eine bestimmte Person Sie
um Rat bittet. Allerdings sollten
Sie sich durchaus fragen, ob man
Sie nicht ganz einfach ausnutzen
will.

Um erfolgreich zu sein, muss
man selbstbewusst auftreten.
Wer das nicht begreift, hat wenig
Ahnung von Erfolgsstrategien
und sollte lieber in der zweiten
Reihe bleiben.

Ihr Leistungsvermögen liegt zur
Zeit weit über dem Durch-
schnitt! Doch ehe Sie sich zu-
frieden die Hände reiben kön-
nen, ist noch ein steiniger Weg
zurückzulegen.

Ihr Alleingang hat nicht überall
Anklang gefunden. An diesem
Wochenende wird man Ihnen das
in einem Gespräch in vertrauter
Runde noch einmal deutlich zu
verstehen geben.

Lassen Sie sich nicht durch billi-
ges Schulterklopfen vereinnah-
men: Sie wissen nur zu gut, wer
Sie unterstützt hat und wer sich
nun lediglich in Ihrem Erfolg
sonnen will.

Im Freundes- und Kollegenkreis
wird man einen Bogen um Sie
machen, solange Sie Ihren trü-
ben Gedanken nachhängen. Su-
chen Sie am Wochenende Ab-
wechslung und Zerstreuung.

Mit viel Enthusiasmus erledigen
Sie am Wochenende eine ganze
Reihe von Dingen, die Sie bisher
stets vor sich hergeschoben ha-
ben. Das macht Sie zu Recht zu-
frieden …

Falls man derzeit vermehrt Ihre
Nähe sucht, dann liegt das da-
ran, dass Sie eine heilsame Her-
zenswärme ausstrahlen. Und die
kommt nicht nur beim anderen
Geschlecht gut an!

Kleine Pannen oder Sticheleien
von anderen sollten Sie nicht
tragisch nehmen! Am besten, Sie
kümmern sich gar nicht darum,
Sie vergeuden damit bloß Ihre
kostbare Energie.

Sie ärgern sich, dass eine be-
stimmte Person die Diskussion
mit unsachlichen Argumenten in
eine Richtung gelenkt hat, die
niemandem etwas nützt. Da
müssen Sie Einhalt gebieten.

Fügen Sie Ihre verschiedenen
Fähigkeiten zu einem Komplett-
paket zusammen, damit sich da-
raus ein strahlendes Gesamt-
werk ergibt: Der Erfolg lässt
nicht lange auf sich warten!

In Finanzfragen ist augenblick-
lich eine genaue Kalkulation an-
zuraten. Vorerst dürfen auf kei-
nen Fall Rücklagen angegriffen
werden – die werden Sie ander-
weitig noch brauchen!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. September 2019

Die Lage ist überaus schwierig,
aber nun scheint Ihre Stunde ge-
kommen: Sie haben eine ziem-
lich gute Idee, wie man den Kar-
ren wieder aus dem Dreck ziehen
kann.

Machen Sie sich das Leben doch
nicht selbst so schwer und besin-
nen Sie sich lieber auf Ihr Im-
provisationstalent: Damit sind
Sie vor einiger Zeit doch bereits
bestens gefahren!

Sie haben jüngste Ereignisse
noch nicht ganz verarbeitet. Le-
gen Sie sich öfter einmal genüss-
lich in die Badewanne und geben
Sie sich ganz Ihren Tagträumen
hin …

Möglich, dass sowohl Ihr fach-
männischer als auch menschli-
cher Rat gefragt ist. Sie sollten
mit Tipps nicht geizen, weil sie
gut sind und gern akzeptiert
werden.

Rücken Sie nicht von Ihrem Si-
cherheitsdenken ab, auch wenn
der ein oder andere sich darüber
mokiert: Sie haben Ihre Erfah-
rungen gemacht, die sich nicht
wiederholen sollten.

Sie haben jetzt die allerbesten
Chancen, einen Menschen des
anderen Geschlechtes für sich zu
gewinnen. Draufgängerisch soll-
ten Sie aber keinesfalls vorge-
hen.

Eigentlich wissen Sie selbst ganz
genau, dass Sie sich oftmals das
Leben unnötig schwer machen,
wenn Sie Ihren Gefühlen nicht
einfach einmal freien Lauf las-
sen!

Die kreative Überholspur ist
jetzt ausschließlich für Sie reser-
viert: Also, Blinker raus und
Vollgas. Ihre hohen Ziele errei-
chen Sie in der kommenden Wo-
che schneller als gedacht!

Die derzeitige Planetenkonstel-
lation begünstigt Ihre Einfühl-
samkeit und sorgt für positive
Stunden im Kreis Ihrer Familie.
Nutzen Sie die Zeit für wichtige
Gespräche …

Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer Sache nicht viel ändern
lässt? Dann dürfen Sie darauf
gefasst sein, dass Ihnen in dieser
Woche das Gegenteil bewiesen
wird.

Seien Sie nicht schon wieder so
zurückhaltend, sondern machen
Sie klar, dass Sie auch ordentlich
auf die Pauke hauen können.
Unterbuttern lassen dürfen Sie
sich nicht!

Sie sollten sich in dieser Woche
durch nichts vom einmal einge-
schlagenen Weg abbringen las-
sen und müssen sich auch gegen
Schwierigkeiten durchsetzen.
Packen Sie es an!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. September 2019

Erfolge haben ihren Preis: Ar-
beit und nochmals Arbeit.
Nichts dagegen einzuwenden,
wenn für Belastung und Erho-
lung Sorge getragen wird. Und
zwar in angemessenem Wechsel.

Machen Sie weder sich noch den
anderen was vor: Unerschütter-
lich und eisenhart sind Sie nicht.
Also brauchen Sie sich auch
nicht so zu geben. Stehen Sie zu
Ihren Gefühlen.

Sagen Sie nicht blindlings zu,
wenn man Sie zu einem Ausflug
einlädt. Mit diesem angeblich so
problemlosen Trip sind eine
ganze Reihe von Schwierigkei-
ten verbunden …

Eine Beurteilung kränkt Sie
maßlos. Doch Sie sollten nicht
schmollen, mit Kritik muss man
leben können – selbst wenn sie
von Leuten kommt, die von der
Materie keine Ahnung haben.

Eine kollegiale Beziehung kann
sich in dieser Woche deutlich
festigen, auch wenn es zunächst
ganz anders aussah. Und gegen
gemeinsames Feierabendbier
kann niemand etwas haben.

Setzen Sie sich unmissverständ-
lich zur Wehr, wenn sich eine be-
stimmte Person schon wieder
unter fadenscheinigen Vorwän-
den in Ihr Privatleben einmi-
schen will.

Man vertraut Ihnen eine verant-
wortungsvolle Aufgaben an, da
man der Überzeugung ist, dass
sie sich bei Ihnen in besten Hän-
den befinden. Ihr Eifer hat sich
ausgezahlt!

Ein Vorhaben muss gründlich
durchdacht und ganz nach Plan
ausgeführt werden – dann
klappt die Sache auch. Plötzlich
Ad hoc-Entscheidungen führen
dagegen in die Irre!

Sie bringen zuviel von Ihrer Per-
sönlichkeit in eine Sache ein, an
der Sie mit ein paar anderen ar-
beiten. Ein bisschen mehr pro-
fessioneller Abstand täte allen
gut!

Wenn Sie diese Woche erfolg-
reich abschließen wollen, ma-
chen Sie am besten von Ihrer be-
merkenswerten Ausdauer Ge-
brauch, die sich aufs Beste be-
währt hat.

Wenn Sie bei einer Entscheidung
mehr Bauchschmerzen als Zu-
versicht verspüren, dann sollten
Sie die Sache doch noch einmal
überdenken. Eile ist hier unan-
gebracht!

Ihr Interesse an einer Aufgabe
wächst zusehends, was auch da-
mit zusammenhängt, dass Sie
dabei einer Person nahe sein
können, für die Sie große Zunei-
gung empfinden.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. September bis 4. Oktober 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

AVP-GmbH • O� o-Hahn-Str. 2
61381 Friedrichsdorf-Köppern

Tel. 06175 / 6109878 • Mo.-Fr. 8-17 Uhr

www.avp-gmbh.de

IHR SPEZIALIST FÜR 
KAFFEEVOLLAUTOMATEN
WARTUNG UND REPARATURDie auflagenstärksten 

Lokalzeitungen 
für Ihre  

lokale Werbung!

· Bad Homburger Woche ·

· Oberurseler Woche ·

· Friedrichsdorfer Woche ·

· Kronberger Bote ·

· Königsteiner Woche · 

· Kelkheimer Zeitung ·

Dr. Katharina Bechler 
übernimmt Fachgebiet Museen
Bad Homburg (hw). Bei der Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten (VSG) steht 
ein Wechsel in der Leitung des Fachgebiets 
Museen bevor. Dr. Katharina Bechler, die 
langjährige Museumsdirektorin in der Brüder-
Grimm-Stadt Hanau, wird am 1. Oktober die-
se Aufgabe übernehmen. Sie folgt auf den 
bisherigen Leiter, Dr. Peter Janisch, der in den 
Ruhestand geht. „Wir freuen uns sehr, mit Dr. 
Bechler eine Kunsthistorikerin gewonnen zu 
haben, die über eine langjährige, einschlägige 
Museumserfahrung verfügt“, sagte Direktorin 
Kirsten Worms. 
Sie dankte Dr. Janisch, der 2011 aus dem Hes-
senpark zur VSG kam, für seine Dienste. Un-
ter seiner Leitung erfolgten umfängliche in-
terne Strukturveränderungen und Modernisie-
rungen sowie die Inventur des gesamten Kul-
turguts der Schlösserverwaltung. Janisch war 
zudem für verschiedene museumspädagogi-
sche Initiativen in den Museumsschlössern 
und der Seligenstädter Abtei sowie für die 
Provenienzforschung verantwortlich. Unter 
seiner Regie entstand unter anderem auch die 
aktuelle Ausstellung „l’esprit baroque im 
Schloss Weilburg“. 
Die aus dem baden-württembergischen Ehin-
gen bei Ulm stammende Dr. Bechler erwartet 
ein weit gespanntes Tätigkeitsfeld. Zu ihren 
künftigen Aufgaben gehören Ausstellungs-
konzeptionen und die aktualisierte Präsentati-
on von Liegenschaften. So werden die Appar-
tements des letzten deutschen Kaiserpaares 
im Bad Homburger Schloss um Vermittlungs-
räume angereichert, und das Schloss Steinau 
soll revitalisiert werden. Ein weiterer Schwer-
punkt werden moderne Ansätze zur Vermitt-
lung sein. Außerdem soll sich die 53-Jährige 
der Überarbeitung zahlreicher Publikationen 
für Besucher widmen. 
Bechler hatte nach einer Lehre zur Industrie-
kauffrau Kunstgeschichte, Geschichte und 
Publizistik in Bamberg, Berlin und Prag stu-
diert. Nach der Promotion war sie bei der Kul-
turstiftung Dessau-Wörlitz in der Muse-
umsabteilung und später bei der neu gegrün-
deten thüringischen Stiftung Schloss Frieden-
stein Gotha leitend tätig. Bevor sie nach Ha-

nau ging, führte sie das Kultur- und Archivamt 
des Landkreises Ravensburg und das zugehö-
rige Schloss Achberg am Bodensee. In Hanau 
übernahm Bechler 2012 die Verantwortung 
für die drei städtischen Museen in Schloss 
Philippsruhe, Steinheim und Großauheim. Im 
vergangenen Jahr koordinierte sie den Förder-
antrag an die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien (BKM) für die 
bauliche Sanierung und die museale Neukon-
zeption von Schloss Philippsruhe. 
In Hanau realisierte Bechler Ausstellungen 
wie „Paris mon amour“ mit Meisterwerken 
des Musée Unterlinden in Colmar, zu dem 
Maler Johann Peter Krafft in Zusammenarbeit 
mit der Österreichischen Galerie Belvedere in 
Wien, „Die Franzosen kommen! Hanau in der 
Zeit Napoleons“ mit dem Hanauer Ge-
schichtsverein 1844 und die Schau über den 
Maler Reinhold Ewald, gemeinsam mit dem 
Museum Giersch der Frankfurter Goethe-Uni-
versität. In ihre siebenjährige Amtszeit fiel 
eine 2015 erstellte Museumskonzeption, als 
deren erster Baustein in diesem Jahr das inter-
aktive „GrimmsMärchenReich“ in Schloss 
Philippsruhe eröffnet wurde. 

Dr. Katharina Bechler, die langjährige Muse-
umsdirektorin in der Brüder-Grimm-Stadt 
Hanau, wird am 1. Oktober neue Leiterin des 
Fachgebiets Museen. � Foto: P. A. Killick

Drei Personen schwer verletzt
Bad Homburg (hw). Ein 26-Jähriger befuhr 
mit seinem BMW am Samstag um 6.18 Uhr 
die L3057 aus Richtung Bad Homburg in 
Richtung Friedrichsdorf-Burgholzhausen. 
Kurz vor der Abfahrt nach Seulberg geriet er 
aus unbekannten Gründen über die dortige 
Linksabbiegerspur in den Gegenverkehr und 
stieß mit einem in Richtung Ober-Erlenbach 

fahrenden VW zusammen, der von einer 
55-Jährigen gesteuert wurde. Die beiden 
Fahrzeugführer und die 22-jährige Beifahre-
rin des VW wurden schwer verletzt und in 
Krankenhäuser gebracht. Beide Fahrzeuge 
wurden erheblich beschädigt und waren nicht 
mehr fahrbereit. Sachschaden: etwa 60 000 
Euro.

Prüfungen, Pokale und viel Spaß

Der Bad Homburger Reit- und Fahrverein hatte zum Hausturnier eingeladen. Zum einen fanden 
Dressur- und Springprüfungen statt, zum anderen zeigten die Voltigier- und die Geschicklich-
keits-Gruppe Vorführungen. Die Jüngsten durften in der Führzügelklasse ihren perfekten Sitz 
vorführen. Hier siegten in den Abteilungen jeweils Laura Fürwentsches, Louiselotte Reiher, 
Svea Gause, Annabell Koch, Greta Craballus und Paul Blessin. Auch in der Prüfung „Reiter-
Wettbewerb Schritt-Trab“ gab es mehrere Abteilungen mit den Siegerinnen Marleen Schraml, 
Annabell Koch und Lara Weiß. Die nächste Prüfung beinhaltete dann schon den Galopp. Erste 
Plätze belegten Lia Hartmann, Charlotte Scholz, Rüdiger Koch und Maike Hopf. Im Dressur-
reiterwettbewerb siegte Greta Schmitt. Im Springreiterwettbewerb gewann Jule Beinke. Die 
schwierigste Prüfung des Tages war das E-Springen – hier siegte Mathilda Schösser. Wie bei 
jedem Hausturnier war der Publikums-Renner das sogenannte „Horse-Dog & Fun“. Hier treten 
jeweils zwei Paare an – ein Reiter mit Pferd und ein Führer mit Hund. � Foto: RuF
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Offene Türen bei der Tafel
Hochtaunus (how). Nachdem nicht nur neue 
Räume für die Ausgabestelle der Tafel gefun-
den, sondern diese bezogen worden sind und 
der Betrieb dort aufgenommen worden ist, 
soll das nun gefeiert werden. Wie schon in 
den vergangenen zwei Jahren veranstaltet die 
Tafel Hochtaunus eine „Tafel der Vielfalt“ im 
Rahmen der Interkulturellen Woche. Dieses 
Jahr findet sie als „Tag der offenen Tür“ in der 
Ausgabestelle in Bad Homburg statt. 
Am Freitag, 27. September, wird der Tafella-
den auf der unteren Louisenstraße in der Kur-
stadt von 11 bis 17 Uhr für alle geöffnet, die 
sich für die Arbeit der Tafel interessieren. 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Es 
wird ein interkulturelles Büfett mit Speisen 
geben, die Tafelkunden nach eigenen Rezep-
ten zubereitet haben. Auch musikalische Un-
terhaltung wird nicht fehlen. 
Unterstützt wird die Tafel in diesem Jahr von 
der Maria-Ward-Schule. Sowohl bei der Zu-
bereitung des Essens als auch beim musikali-
schen Rahmenprogramm werden sich Schüle-
rinnen und Lehrerinnen der Bildungseinrich-
tung einbringen. 
Der Eintritt ist frei. Auch Getränke und Essen 
wird es kostenfrei geben. Spenden sind will-
kommen.

Für den Jugendbeirat bewerben
Bad Homburg (hw). Der Jugendbeirat der 
Stadt konstituiert sich im November zum vier-
ten Mal neu. Der Jugendbeirat vertritt die In-
teressen und Belange der Bad Homburger 
Jugendlichen und soll als Expertengremium 
in eigener Sache die städtischen Gremien be-
raten. Der Beirat wird für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt und alle zwei Monate tagen. 
Die Mitglieder erhalten ein Sitzungsgeld für 
jede Beiratssitzung und können sich auch als 
Vorstandsmitglied wählen lassen. 
Der Beirat setzt sich aus mindestens sieben 
und maximal 13 Delegierten zusammen. Die 
Mitglieder werden von den weiterführenden 
allgemeinbildenden Bad Homburger Schulen 
gewählt. Darüber hinaus können vom Jugend-
beirat weitere Mitglieder gewählt werden. Be-
werben können sich alle Bad Homburger Ju-

gendliche beim Jugendbildungswerk der 
Stadt, die bis zum 30. November mindestens 
13 und höchstens 17 Jahre alt sind, in Bad 
Homburg wohnen und/oder auf eine weiter-
führende Bad Homburger Schule gehen sowie 
sich für die Interessen und Belange von Ju-
gendlichen einsetzen wollen. 
Zwei Sitze für den Jugendbeirat werden über 
den Magistrat vergeben. Interessierte Jugend-
liche, die gerne mitmachen wollen, können 
sich mit einem Anschreiben oder per E-Mail 
bis zum 10. Oktober bewerben. In der Bewer-
bung soll kurz begründet werden, warum eine 
Mitarbeit im Jugendbeirat angestrebt wird. 
Informationen erteilt Silke Amrein vom Ju-
gendbildungswerk unter Telefon 06172-
1005003 oder per E-Mail an silke.amrein@
bad-homburg.de.

Wolf und Wolf zeigen ihre Kunst

Die Malerin Tina Wolf (Tess) und der international bekannte Fotograf Ulrich H. M. Wolf zeigen 
derzeit einige ihrer Arbeiten im Hotel Steigenberger in Bad Homburg. Die Ausstellung wurde 
in der vergangenen Woche eröffnet und wird bis Sonntag, 17. November, im Hotel zu sehen 
sein. Tina Wolf, die lange in Frankfurt am Main gelebt hat und seit 25 Jahren in St. Paul de 
Vence in Südfrankreich zu Hause ist, fasziniert mit ihrer Kunst, die voller Energie, Kreativität 
und Optimismus ist. Ulrich H. M. Wolf hat die Arbeit mit namhaften Fashion-Fotografen wie 
Herbert Dengel, Otto Weißer und Thomas Haderer geprägt. Der Fotograf ist in diesem Jahr als 
offizieller Künstler der 58. Biennale in Venedig vertreten. Muskalisch untermalt wurde der 
Eröffnungsabend vom Duo „Zweisamkeit“ aus Weinheim und dem Allround-Musiker und Sän-
ger Robert Colina aus Darmstadt. Das Foto zeigt Ulrich Wolf, Bert Schmitz, Tina Wolf und 
Albert Mayr (v. l.) bei der Eröffnung der Ausstellung im Steigenberger Hotel, zu der etwa 150 
Gäste gekommen waren.� Foto: Silke Busch 

Eine Leiche im Rhododendron, der Übersetzer Peter Borstel zwischen Rosen auf dem Gelände 
des Tennisclubs unweit vom „Tatort“. � Foto: js

Ein heimtückischer Mord
mitten im Kurpark
Bad Homburg (js). Sommer 1898, englische 
Lords und alter europäischer Adel flanieren 
durch den Kurpark, schöne Frauen natürlich 
und stolze Herren. Homburg vor der Höhe ist 
ein Kurbad von Weltrang. Und dann die 
schreckliche Nachricht, ein Balljunge von der 
Tennisanlage, die nun schon in einem Atem-
zug mit dem weltberühmten Wimbledon ge-
nannt wird, findet an einem Julitag die Leiche 
eines erstochenen englischen Lords in einem 
Rhododendron-Gebüsch. Weit über Homburg 
und gar Frankfurt hinaus verbreiten sich Ge-
rüchte über den Meuchelmord und seine Hin-
tergründe auch ohne Smartphones in rasender 
Geschwindigkeit, die Suche nach dem Mör-
der oder gar einer Mörderin führt auch über 
Oberursel und Kronberg bis in die Lungen-
heilanstalt Falkenstein.
Schon wieder ein neuer Homburg-Krimi nach 
dem „Saalburg Komplott“ vom vergangenen 
Jahr und „Hessisch Roulette“ zwei Jahre zu-
vor? Mit Leichen in der alten Römer-Siedlung 
und im Schwanenteich nicht weit vom aktuel-
len Tatort am Tennisclub. „Nein, diesmal bin 
ich nur Übersetzer“, schmunzelt Peter Bors-
tel, Autor der beiden Homburg-Krimis mit 
viel Lokalkolorit. Gestoßen ist er bei seinen 
Recherchen auf den wahrscheinlich ersten 
Taunus-Krimi, „100 Jahre vor Nele Neuhaus“. 
Der Verfasser keineswegs ein Taunusbewoh-
ner mit Kenntnissen der Szene und Orten, ob 
er überhaupt im Taunus war, man weiß es 
nicht. Baron Palle Adam Vilhelm Rosenkrantz 
(1867-1941) gilt als erster dänischer Krimi-
nalschriftsteller und Bestsellerautor. Mit dem 
1906 erschienenen Werk „Amtsdommer Ster-
ner“ dürfte er auch der „Erfinder des Tau-

nuskrimis“ sein, mutmaßt Peter Borstel. Den 
Umschlag des druckfrischen Buches ziert eine 
Abbildung des Kurhauses um 1900, der Autor 
des Buches heißt kurz Palle Rosenkrantz. Pe-
ter Borstel hat ihm den Titel „Sterner – Rich-
ter des eigenen Falls“ gegeben, Untertitel: 
„Der historische Taunuskrimi – neu über-
setzt“.  Bisher gab es den Amtsrichter Sterner 
nur in dänischer und englischer Sprache. Für 
die Herausgabe hat der Journalist, PR-Berater 
und Autor eigens den Peter Borstel Verlag ge-
gründet. So vielfältig wie sein Übersetzer war 
auch Palle Rosenkrantz unterwegs, als Jurist, 
Autor, Ermittler, Übersetzer, Bezirksrichter 
und am Ende Herausgeber von über 80 Bü-
chern, weil ihm der Titel Baron zu wenig ein-
brachte.
„Ein heimtückischer Mord. Eine große Liebe. 
Und eine Vergangenheit, die alle in den Ab-
rund zu reißen droht.“ Die Schlagworte des 
Klappentextes machen Literaturfreunden Lust 
aufs Lesen, die das große Drama lieben, die 
Kriminalstory und die persönliche Verstri-
ckung in unheilvolle Geschichten. Und viel-
leicht ein bisschen mehr erfahren wollen über 
das Leben und Treiben in Bad Homburg in der 
Zeit der Belle Époque und über den Mord am 
englischen Lord Cecil Laking, Baron Faring-
don, letzter von Riggsby Abbey in der Graf-
schaft Kent, gemeuchelt im Rhododendron 
vor dem Gelände des Tennisclubs im Kurpark.

! Am Dienstag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr 
liest Peter Borstel im „Parkhotel“ an der 
Kaiser-Friedrich-Promenade 53-55 un-

weit des Tatorts aus „Sterner – Richter des 
eigenen Falls“. 

In den Ferien zu Besuch
im chinesischen Lijiang
Bad Homburg (eh). Bad Homburg und Liji-
ang in der Provinz Yunnan, ganz im Südwes-
ten der Volksrepublik China, stehen kurz vor 
der Unterzeichnung eines Freundschafts- und 
Kooperationsvertrags.
Im Rahmen einer Bildungsreise besuchen nun 
zehn Schüler der Gesamtschule am Glucken-
stein (GaG) Lijiang während der Herbstferi-
en. Los geht’s am 30. September, am 11. Ok-
tober wird die Gruppe wieder in Bad Hom-
burg sein. Die Jugendlichen werden begleitet 
von der GaG-Leiterin Ursula Hartmann-
Brichta, der Lehrerin Catherine Frohn sowie 
Sandra Mittmann vom Vorstand der Lijiang-
freunde.
Die Reise wird in Bad Homburg vom „Verein 
zur Förderung der Freundschaft zwischen Bad
Homburg und Lijiang (Lijiangfreunde )“ or-
ganisiert und durchgeführt. Auf der chinesi-
schen Seite kümmern sich die Stadtverwal-
tung Lijiang und das College für Tourismus 
und Kultur der Yunnan Universität um die 
Gäste aus der Kurstadt. Die GaG-Schüler 
werden im modernen Studentenhaus des Col-
leges mit Blick auf die umgebenden Fünftau-
sender untergebracht. 
„Wir sind froh, dass wir, nachdem wir bereits 
viermal eine Gruppe Studierender aus Lijiang 
in Bad Homburg betreut haben, nun auch eine 
Gruppe Bad Homburger Jugendlicher in die 
Stadt am Fuße des Himalayas entsenden kön-
nen“, so die Vorsitzende der Lijiangfreunde, 
Sigrid Deussen. „Ermöglicht wird die Reise 
durch großzügige Spenden der Stadt und des 
Rotary Clubs Bad Homburg“, erläutert Sandra 
Mittmann vom geschäftsführenden Vorstand 
der Lijiangfreunde. „Für uns Rotarier ist die 
Förderung des interkulturellen Verstehens von 
Menschen aus verschiedenen Weltregionen 

ein wichtiges Anliegen. Wir unterstützen da-
her gerne dieses bedeutende Projekt der 
GaG“, so Dr. Hendrik Haag, Präsident des 
Rotary Clubs Bad Homburg.
Auch die Stadt unterstützt die Reise finanziell 
ganz maßgeblich. „Freundschaft lebt von Be-
gegnung, gegenseitige Besuche haben in den 
vergangenen Jahren dafür gesorgt, dass wir 
uns immer besser kennengelernt haben und 
dass auch Freundschaften geschlossen wur-
den. In einer globalisierten Welt ist es wichtig, 
sich gut zu kennen und natürlich auch zu ver-
stehen. Beides ist die Voraussetzung für die 
Entwicklung guter Beziehungen“, gibt Bür-
germeister Meinhard Matern der Reisegruppe 
mit auf den Weg. Matern freut sich zudem 
darauf, dass nach acht Jahren freundschaftli-
cher Beziehungen diese jetzt in absehbarer 
Zeit auf ein festes vertragliches Fundament 
gestellt werden sollen.

In die Tigersprungschlucht

„Die Schüler haben sich für die Reise qualifi-
ziert“, sagte Ursula Hartmann-Brichta. „Sie 
kommen aus dem Real- und Gymnasialzweig 
und haben gute Englischkenntnisse.“
Das umfangreiche Programm, das in Lijiang 
zusammengestellt wurde, umfasst neben den 
touristischen Highlights wie der Altstadt von 
Lijiang, dem Park des Schwarzen Drachen, 
der Tigersprungschlucht am Jangtsekiang und 
den alten noch ursprüglichen Dörfern Shuhe 
und Yuhu auch Kontakte in Schulen, den Be-
such eines Kindergartens und des Dongba 
Museums, das sich der Kultur des Nashivolks 
widmet, sowie die Besichtigung des dortigen 
modernen Fußballstadions mit einem Fas-
sungsvermögen von fast 80 000 Zuschauern.

Sigrid Deussen (untere Reihe r.) und Pete Smith (hintere Reihe r.) von den Lijiang-Freunden 
freuen sich zusammen mit Dr. Hendrik Haag (hintere Reihe, 3. v. l.) und Ursula Hartmann-
Brichta (hintere Reihe, 2. v. l.) sowie zwei GaG-Lehrerinnen mit den Schülern, die in den 
Herbstferien nach Lijiang reisen werden. � Foto: Ehmler



Sport in Kürze
Fußball: Die E1-Jugend der SG Ober-Erlen-
bach hat beim hochkarätig besetzten Turnier 
um den „Knappschafts-Cup“ in Laubusesch-
bach einen hervorragenden fünften Platz be-
legt. Am Start waren unter anderem die die 
U10-Nachwuchsteams von Borussia Dort-
mund, RB Leipzig, FC Schalke 04, FSV 
Mainz 05, Fortuna Düsseldorf und Eintracht 
Frankfurt. 
Football: Die U17 der Bad Homburg Senti-
nels hat die Saison 2019 in der Oberliga Hes-
sen mit einem 40:0-Erfolg bei der SG Kassel/
Fulda sowie einer 6:16-Niederlage gegen die 
SG Gießen/Wetzlar beendet. Mit 7:5 Punkten 
steht der Nachwuchs der Sentinels in der Ab-
schlusstabelle hinter der SG Gießen/Wetzlar 
(15:1) und den Darmstadt Diamonds (8:4) auf 

Platz drei. Die U13 der Sentinels hat in der 
Landesliga bei den Montabaur Fighting Far-
mers mit 57:6 gewonnen und erwartet am 
Sonntag um 12 Uhr die Mannheim Bandits im 
Sportzentrum Nordwest. 
Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
am Donnerstag um 17.30 Uhr im Friedrichs-
dorfer Sportpark an der Edouard-Desor-Stra-
ße, am Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr auf 
dem Sportplatz in Weißkirchen sowie am 
Freitag von 17.30 bis 19.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Bommersheim. 
Fußball: Pia Munzert von der SG Ober-Er-
lenbach ist zum nächsten Lehrgang der U12-
Hessenauswahl eingeladen worden, der am 
17. Oktober um 18 Uhr in der HFV-Sport-
schule Grünberg beginnt.  (gw)
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Bad Homburg (gw). Die Volleyball-Damen der 
HTG Bad Homburg starten am Sonntag in der 
Regionalliga Südwest in die Saison 2019/20, 
wobei das Team des Trainer-Duos Jens Völkel 
und Kristin Bernius zum Auftakt um 15 Uhr bei 
der TSV Stadecken-Elsheim antritt.
Das erste Heimspiel steht am 12. Oktober im 
Terminplan: Dann erwartet die TSG um 19.30 
Uhr die TSG Bretzenheim im Feri-Sportpark. 
Bereits zwei Begegnungen in der neuen Saison 
absolviert haben die Männer des TV Bommers-
heim, die als Aufsteiger in der Oberliga Hessen 
allerdings Lehrgeld bezahlt haben. Der 1:3-Auf-
taktniederlage beim TV Waldgirmes II folgte 
am Samstag im ersten Heimspiel eine knappe 
2:3-Niederlage gegen die TG Hanau, die zum 
Kreis der Titelanwärter zählt. Dafür konnte in 
der Tabelle der erste Punkt verbucht werden.
Das letzte Spiel vor der Herbstferien-Pause 
bestreitet das TVB-Team um Spielertrainer 
Patrick Hehl am Samstag um 16 Uhr beim VC 
Ober-Roden.

HTG-Damen starten in
die neue Volleyball-Saison

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: TSV Vatan-
spor Bad Homburg – Türkischer SV Bad Nau-
heim (Fr., 20.00); FSV Friedrichsdorf – 1. FC-
TSG Königstein, DJK Helvetia Bad Homburg 
– TSG Niederrad, Usinger TSG – Sportfreunde 
Friedrichsdorf, FC Neu-Anspach – FC Karben, 
FG 02 Seckbach – SKV Beienheim, SC Dor-
telweil – SV Gronau, Spvgg. 05 Oberrad – 
Spvgg. 03 Fechenheim (alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 09 Obersted-
ten – Eintracht Oberursel (Fr., 20.00); FC Neu-
Anspach II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(So., 13.00), EFC Kronberg – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg – SGK Bad Homburg, SG Ober-
Erlenbach – FV Stierstadt, SG Eintracht Feld-
berg – SG Oberhöchstadt, SV Seulberg – SG 
Eschbach/Wernborn, SV Teutonia Köppern – 
FC 06 Weißkirchen (alle So., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
Sportfreunde Friedrichsdorf II (So., 12.45), FSV 
Friedrichsdorf II – SG BW Schneidhain, DJK 

Helvetia Bad Homburg II – SG Eschbach/Wern-
born II (beide So., 13.15), FV Stierstadt II – 1. 
FC 04 Oberursel, FC Mammolshain – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II (beide So., 15.00). 
Kreisliga B Hochtaunus: TV Burgholzhau-
sen – Eintracht Oberursel II (Fr., 19.30), EFC 
Kronberg II – FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach II (So., 13.00), SpVgg 05/99 Bom-
ber Bad Homburg II – SGK Bad Homburg II, 
SG Ober-Erlenbach II – SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach (beide So., 13.15), SG Wester-
feld – SV Bommersheim, TuS Merzhausen – 
SV Teutonia Köppern III (beide So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: FC Mammolshain 
II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III (So., 
12.30), SV Seulberg II – SV Bommersheim 
II, FSG Niederlauken/Laubach – SG Mön-
stadt/Grävenwiesbach (beide So., 13.00). 
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SC Dortelweil II (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: 1. FFV Oberur-
sel II – FC Gudesding Frankfurt (Sa., 15.00).(gw)

Robin Heyser hat Anteil am Erfolg des TV Weißkirchen gegen den TV Isselhorst.  Foto: gw

TVW-Turner feiern den
zweiten Sieg in der Bundesliga
Oberursel (gw). Wer gedacht hatte, dass der 
Premieren-Wettkampf des TV Weißkirchen in 
der 3. Bundesliga Nord der Turner beim hauch-
dünnen 28:27-Sieg gegen die TSG Sulzbach an 
Spannung nicht zu übertreffen sei, der wurde 
nur acht Tage später eines Besseren belehrt.
Denn „Gänsehaut-Feeling pur“ bis in die Haar-
spitzen, wie es Pressewart Michael Dietz schon 
vor dem Duell mit dem TV Isselhorst angekün-
digt hatte, erlebten die rund 80 Zuschauer in einer 
Art positivem „déjà-vu“ bis zum letzten Abgang 
am Reck erneut. Am Ende stand ein 39:35-Erfolg 
für Neuling Weißkirchen gegen die Mannschaft 
aus einem Stadtteil von Gütersloh in Ostwestfa-
len-Lippe, der damit hinter Zweitliga-Absteiger 
Oberhausen überraschend auf Tabellenplatz zwei 
rangiert und bereits eine solide Basis für den an-
gestrebten Klassenerhalt geschaffen hat.
Die Duelle der letzten vier Turner an der Stan-
ge waren an Dramatik nicht zu überbieten: Ju-
lian Peters unterlag gegen Edvins Rodevics mit 
0:1 (10,95:11,90) und Robin Heyser setzte sich 
gegen Constantin Lefeld mit 1:0 durch 
(10,95:10,30). Damit stand es mit 33:33 erneut 

unentschieden. Fabian Urbans 2:0 gegen Felix 
Schmidt (10,70:10,30) brachte die 35:33-Füh-
rung, ehe Vladislav Mitrofanov nach einem 
spektakulären Finale mit seiner Note von 11:15 
für ein 4:0 gegen Oliver Ritter (9,30) und damit 
für stehende Ovationen und langanhaltende 
Freudengesänge in der Eichwaldhalle sorgte. 
„Das war erneut allerbeste Werbung für das 
Turnen“, freute sich Gerd Benner aus dem 
Trainer-Team des TVW. Auf der Tribüne hatte 
auch Turngau-Vorsitzender Helmut Reith mit 
der Aufsteiger-Truppe mitgefiebert.
Nach den beiden Auftaktsiegen geht es für 
Weißkirchens Turner mit deutlich gestärktem 
Selbstvertrauen am kommenden Samstag um 
16 Uhr zum nächsten Wettkampf nach Grötzin-
gen, ehe am 19. Oktober wiederum in Sulzbach 
der zweite Heimwettkampf gegen den TV Hös-
bach/Großostheim auf dem Terminplan steht.
TV Weißkirchen: Julian Peters (7 Punkte), Fa-
bian Urban (5), Marlon Urban (2), Robin Hey-
ser (1), Dmitrii Lavrinenco, Patrick Ohl (4), 
Robert Gerber, Marius Brenner, Vladislav Mit-
rofanovic (20).

Spielertrainer Patrick Hehl verliert mit dem 
TV Bommersheim die ersten beiden Begeg-
nungen in der Volleyball-Oberliga.  Foto: gw

TTC OE am Samstag in Passau
Bad Homburg (gw). Nach einer zweiwöchi-
gen Punktspielpause gastiert der TTC OE Bad 
Homburg in der 2. Tischtennis-Bundesliga am 
Samstag um 14 Uhr beim TTC Fortuna Passau, 
der mit 3:1 Punkten zum Führungs-Trio gehört. 
Da die Ober-Erlenbacher bekanntlich mit einem 
6:0-Erfolg gegen den TV Hilpoltstein in die neue 
Saison gestartet sind, kann man durchaus von 
einer richtungsweisenden Begegnung sprechen. 
Ihr soll für den TTC OE möglichst ein „goldener 
Oktober“ folgen. Binnen 21 Tagen stehen dann 

die Auswärtsspiele beim 1. FC Köln (6. Okto-
ber/14 Uhr), TV Leiselheim (13. Oktober/14 
Uhr) und 1. FC Saarbrücken-TT II (27. Okto-
ber/11 Uhr) sowie das Heimspiel gegen den TuS 
Celle (19. Oktober/18 Uhr) auf dem Programm. 
Die zweite Herrenmannschaft des TTC OE Bad 
Homburg erwartet am Sonntag um 14 Uhr den 
TTV Topspin Lorsch zum nächsten Oberliga-
Heimspiel im Wingert-Dome. Die Damen haben 
als Aufsteiger ihr erstes Spiel in der Hessenliga 
gegen den TTC Langen III mit 0:8 verloren.

„Pirates“: Bei HSG Rodgau
gibt es eine 18:21-Niederlage
Bad Homburg (gw). Zweites Spiel – zweite 
Niederlage! Für die Handballerinnen der „Pira-
tes“ von der TSG Ober-Eschbach läuft es in der 
3. Liga Ost noch nicht wirklich rund. Bei der 
HSG Rodgau/Nieder-Roden hat man am Sams-
tag mit 18:21 verloren. Nun hofft man bei den 
„Pirates“ darauf, dass der neue Coach Christian 
Grzelachowski die Wende zum Guten bewirken 
kann, nachdem er seit Beginn dieser Woche 
nach seinem ausgeheilten Sehnenriss wieder 
voll am Training teilnehmen kann. Am kom-
menden Wochenende sind die Ober-Eschbache-

rinnen spielfrei. Die nächste Partie steht am Tag 
der deutschen Einheit auf dem Terminplan, und 
da hat die TSG um 16 Uhr in der Albin-Göhring-
Halle am Massenheimer Weg Heimvorteil ge-
gen den Thüringer HC II, der mit 2:2 Punkten in 
der Tabelle auf Rang sechs zu finden ist.
Frauen-Oberliga: TGB Darmstadt – TSG 
Oberursel 14:31.
Männer-Bezirksoberliga: HSG Hochheim/Wi-
cker – TSG Ober-Eschbach (Sa., 19.00), TSG 
Oberursel – TSG Eddersheim (Sa., 19.30); 
TSG Ober-Eschbach – TSG Oberursel 18:32.

Bundesliga-Finale für
die Judo-Damen der HTG
Bad Homburg (gw). Am letzten Kampftag der 
Saison 2019 stehen sich in der 2. Judo-Bundes-
liga Süd der Frauen mit der HTG Bad Homburg, 
dem SC Gröbenzell und Kim-Chi Wiesbaden 
am Samstag jene drei Mannschaften direkt ge-
genüber, die in die 1. Liga aufsteigen können. 
Ein Vorteil für die HTG dürfte es sein, dass die 
drei Kämpfe am Samstag ab 17 Uhr im Feri-
Sportpark am Niederstedter Weg ausgetragen 
werden. „Es sind zwar nicht alle Kämpferinnen 
verfügbar, aber Annabelle Winzig und weitere 
wichtige Judokas stehen uns zur Verfügung“, 
blickt Bad Homburgs Trainer Mario Rolle dem 
großen Finale am Samstag mit freudiger Erwar-

tung entgegen. Die 3:11-Niederlage beim BC 
Karlsruhe, die die Männermannschaft der HTG 
Bad Homburg am Samstag zum Abschluss der 
Saison in der Gruppe Südwest der 2. Judo-Bun-
desliga kassiert hat, war durchaus als möglicher 
Ausgang der Begegnung einkalkuliert. „Da un-
sere Gruppe nur aus fünf Vereinen bestanden 
hat, wollten wir unseren Talenten aus der eige-
nen Jugend Gelegenheit geben, Bundesliga-At-
mosphäre zu erleben“, erläuterte Cheftrainer 
Mario Rolle die Strategie der Bad Homburger. 
Mit dem Auftakt-Sieg gegen das Judo-Team 
Rheinland (8:6) hat die HTG den vierten und 
damit vorletzten Tabellenplatz erreicht.

Falcons erwarten Speyer
im DBBL-Pokalwettbewerb
Bad Homburg (gw). Fünf Tage vor dem 
Punktspiel-Auftakt in der 2. Basketball-Bun-
desliga Süd am 3. Oktober in Mainz bestreiten 
die Falcons der HTG Bad Homburg am Sonn-
tag um 15.30 Uhr das erste Pflichtspiel der 
Saison 2019/20 gegen den Zweitliga-Rivalen 
TSV Towers Speyer/Schifferstadt.
Der TSV hat am Sonntag das Qualifikations-
spiel zum DBBL-Pokal bei den Rhein-Main 
Baskets mit 73:55 gewonnen und dadurch die 
Hauptrunden-Partie gegen die Falcons er-
reicht. In der 2. Bundesliga Süd der Damen 
stehen sich die beiden Teams übrigens schon 
am 20. Oktober um 16.30 Uhr im Feri-Sport-
park erneut gegenüber.
Für das neuformierte Team von Bad Hom-
burgs Trainer Jay Brown ist die Pokal-Partie 

am Sonntag eine wichtige Standortbestim-
mung und zugleich der Auftakt einer „engli-
schen Woche“.
Am kommenden Donnerstag steht um 18 Uhr 
das erste Zweitliga-Spiel beim ASC Theresia-
num Mainz auf dem Programm und bereits 
am 6. Oktober folgt um 15.30 Uhr die nächste 
Auswärts-Begegnung bei den Qool Sharks 
Würzburg.
In der Basketball-Regionalliga Südwest der 
Damen hat die HTG Bad Homburg II nach der 
deutlichen 31:59-Niederlage zum Saisonstart 
gegen den BC Marburg II das Derby bei der 
SG Darmstadt/Roßdorf mit 67:50 (33:26) ge-
wonnen. Am Sonntag um 18 Uhr erwartet das 
Team von Trainerin Gergana Georgieva die 
SG Weiterstadt II. 
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Das Team Rhythmische Sportgymnastik des TV Seulberg hat den Ehrgeiz, im nächsten Jahr bei 
den Deutschen Meisterschaften ganz vorne mit dabei zu sein.  Foto: TV Seulberg 

Unentschieden gegen FC Schalke 04

Die E1-Junioren der SG Ober-Erlenbach haben beim stark besetzten Knappschafts-Cup in 
Laubuseschbach den fünften Platz belegt. 16 Mannschaften nahmen an der siebten Auflage des 
U10-Fußballturniers teil – darunter unter anderem die Nachwuchsteams von Borussia Dort-
mund, RB Leipzig, dem FC Schalke 04, Fortuna Düsseldorf und Eintracht Frankfurt. In der 
Gruppenphase setzten sich die Ober-Erlenbacher gegen den SV Darmstadt 98 mit 1:0 durch 
und trotzten dem TuS Koblenz nach einem 0:2-Rückstand noch ein 2:2 ab. Diese vier Zähler 
reichten, um hinter Borussia Dortmund, das gegen die SGO-Talente mit 3:0 gewann, den zwei-
ten Platz zu belegen. Damit durften die Ober-Erlenbacher in der Finalrunde mitspielen, die 
erneut in zwei Vierer-Gruppen ausgetragen wurde. Das Team aus dem Bad Homburger Stadtteil 
blieb in der Folge zwar unbesiegt, gewann aber auch keines der drei Spiele. Die Partien gegen 
den späteren Turniersieger FC Schalke 04 (1:1), den FSV Mainz 05 (0:0) und Fortuna Düssel-
dorf (0:0) endeten jeweils remis. Ärgerlich war vor allem das Unentschieden gegen die Schal-
ker, die erst durch einen zweifelhaften Neunmeter zum Ausgleich kamen. Im Penalty-Schießen 
um Platz fünf behielt die SGO dann gegen den SSC Juno Burg mit 2:1 die Oberhand und ju-
belte über Rang fünf. Die Ober-Erlenbacher hatten sich durch Platz eins bei einem Qualifika-
tionsturnier im August für die Endrunde des Knappschaftscups qualifiziert. Die Nachwuch-
steam der Bundesliga-Mannschaften nahmen jeweils mit dem jüngeren E-Junioren-Jahrgang 
an dem Wettbewerb teil.  Foto: SGO

Seulberger Turner bei Meisterschaft
Friedrichsdorf (fw). Die Erfahrung, dass der 
Ausschlag für Sieg oder Niederlage „Gelas-
senheit und Abrufen im richtigen Moment“ 
oft die Entscheidung bringt, mussten auch die 
fünf Seulberger Mädchen der Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik des TV Seul-
berg bei den Deutschen Meisterschaften in 
Biberach (Schwaben) in diesem Jahr machen. 
Das bisher erfolgreiche Wettkampfjahr ließ 
die fünf qualifizierten Seulbergerinnen und 
ihre Trainerin Simone Drott mit großer Er-
wartungshaltung und Hoffnung nach Bibe-
rach reisen. Begleitet wurden sie von vielen 
Fans, die in der Halle für Stimmung sorgten.
Am frühen Morgen begann der Wettkampf für 
die beiden Jüngsten Isabel Frank, die schon 
im vergangenen Jahr starten durfte, und Nora 
Kießling, die das erste Mal die Wettkampfat-
mosphäre einer solchen Meisterschaft schnup-
pern konnte. Die Mischung aus Unbeschwert-
heit und Motivation stimmte bei Nora, und sie 
präsentierte ihre Übung mit dem Reifen sowie 
der Keule sehr selbstsicher. Das brachte ihr 
am Ende Platz acht in einem starken Feld von 
25 Teilnehmerinnen sowie im Reifen Platz 
fünf im Gerätefinale. 
Für Isabel lief es bei den Keulen wegen ihrer 
Nervosität nicht ganz rund, und am Ende 
reichte es für Platz 14 in der Gesamtwertung. 
Im Gerätefinale  erreichte sie Platz acht. In der 
K9 startete in diesem Jahr Diana Ritter beim 
Deutschland-Cup und sorgte für den größten 
Erfolg der Seulberger Mädchen. Nach zwei 
sehr guten Übungen mit Reifen und Keule, 
die sie sehr selbstsicher präsentierte, verpass-
te sie im Gesamtsieg nur knapp mit 0,04 
Punkten das Treppchen und belegte einen aus-
gezeichneten Platz vier. Im Gerätefinale mit 

dem Reifen gelang sogar der Sprung auf Platz 
drei. Dies sorgte für große Freude sowohl bei 
ihr und Trainerin Simone Drott als auch allen 
mitgereisten Fans, Eltern und Geschwistern.
Am späten Abend ging es in der K10 weiter. 
Dort qualifizierten sich Fabienne Harreus und 
Carlotta Spadano. Nach einer erfolgreichen 
Saison wollten sie an ihren Erfolg anknüpfen. 
Dass das nicht immer so einfach ist und von 
vielen Faktoren gestört werden kann, mussten 
sie bei dieser für sie so wichtigen Meister-
schaft leider erfahren. Erst am späten Abend 
selbst turnen zu können, ist für die Nerven der 
jungen Mädchen nicht so einfach. Fabienne 
begann ihren Wettkampf mit einer fantasti-
schen Bandübung und wurde von den Zu-
schauern mit tosendem Applaus belohnt. Die 
Keulen und Reifenübung, sonst bei ihr immer  
sehr sicher, klappte leider nicht so perfekt, 
und die Verluste in Keule und Reifen warfen 
sie um viele Plätze nach hinten auf Platz 15 in 
der Gesamtwertung. Nichtsdestotrotz konnte 
sie sich aber einen tollen Gerätefinalplatz mit 
dem Band sichern.
Carlotta erging es ähnlich. Mit dem Reifen 
noch vorne dabei musste auch sie mit einigen 
Keulenverlusten ihre Übung beenden. Bei der 
Übung mit dem Band musste sie drei mal ihr 
Handgerät wegen Knoten im Band wechseln. 
Trotz dieser Wechsel schaffte sie es, in die 
Übung zu kommen und wichtige Dinge wie 
die Pflichtelemente noch einzubauen, was ihr 
am Ende zu Platz 13 in der Gesamtwertung 
verhalf. Im Gerätefinale Reifen erreichte sie 
Platz sechs. Für die Seulberger Gymnastinnen 
war dies ein schönes Abschlusswochenende 
mit Höhen und Tiefen und der Motivation, im 
nächsten Jahr wieder mit vorne dabei zu sein.

80 Jugendliche kämpfen
um den „Erlenbach-Cup“
Friedrichsdorf (gw). Mit 80 Jugendlichen im 
Alter von acht bis 18 Jahren hatte das Tennis-
Turnier des TV Köppern um den „Erlenbach-
Cup 2019“ eine sehr gute Resonanz erfahren. 
Gespielt wurde bei dieser Veranstaltung außer 
um Trophäen auch um wichtige Punkten für 
die Leistungsklassen-Zuordnung.
Die Turnierleiter Christopher Hill, Volker 
Marx sowie die Koordinatoren Marcus Piec-
zonka, Ann Christin Spahn und Inga Winzer 
haben für einen zügigen Ablauf des dreitägi-
gen Turniers gesorgt, wobei die Altersklasse 
der männlichen U14 mit 22 Teilnehmern am 

besten besetzt war. In den vier Altersklassen 
hat es in Köppern folgende Sieger gegeben: 
(U18 weiblich) Tinecke Heidebrecht (TC 
Steinbach), Lea Bruck (TV Köppern), Lisa 
Hoffmann (TC Bad Vilbel); (U16 weiblich) 
Pauline Schäfer, Marie Pauly (beide Fried-
richsdorf TC), Dana Buß (TC Friedberg); 
(U14 männlich) Jan Ole Herwig (SV Ros-
bach), Georgi Petkov (Ober-Mörler TC), Len-
nart Ohlrich (TG Dietzenbach); (U10 ge-
mischt) Louis Hess (Eintracht Frankfurt), 
Hannes Connert (TC Wetzlar) und Vincent 
Künast (Sportwelt Rosbach). 

Hannah schrammt am Rekord vorbei
Hochtaunus (fk). Beim vierten und letzten 
Abendsportfest in Pfungstadt tummelten sich 
fast 250 Teilnehmer aus 134 Vereinen im Sta-
dion an der Christian-Meid-Straße, um sich 
am Ende der Bahnsaison eventuell nochmals 
etwas  zu verbessern. 
Ein gelungenes Comeback nach über einem 
Jahr Abstinenz auf dem roten Tartanbelag fei-
erte Sarah Kistner. Die Berglauf-Spezialistin 
im Trikot des MTV Kronberg gewann in gu-
ten 17:33,84 Minuten die 5000 Meter der 
Frauen. Damit ist die Mathematik-Studentin 
aktuell die Nummer fünf in der hessischen 
Jahresbestenliste, auch wenn sie von ihrem 
„Hausrekord“ (16:26,17 Minuten) noch eine 
ganze Ecke entfernt ist. Kistners Trainer Mar-
tin Lütge-Varney (ebenfalls MTV) war über 
1500 Meter unterwegs und gewann hier mit 
5:05,94 Minuten die Wertung der Altersklasse 
M45. Überragend auch der Auftritt von Han-
nah Lösel. Das große Lauftalent in den Farben 
der TSG Oberursel gewann ganz überlegen 
die 800 Meer der W12. Mit tollen 2:32,69 Mi-

nuten stelle Hannah eine eine persönliche 
Bestzeit auf, ist damit momentan auf den 
zweiten Platz der Hessen-Statistik und ver-
passte den bereits elf Jahre alten Kreisrekord 
von Alina Knewitz (SG Anspach) nur um 0,52 
Sekunden. Bei den Jungen der U20 trug sich 
Tim Kolbe (TSG Friedrichsdorf) bei leichtem 
Gegenwind mit 11,21 Sekunden in die Sieger-
liste ein. Dritter wurde Teamkollege Maximi-
lian Stodiek (12,05 Sekunden). Tim nutzte 
den „100er“ zum Warmmachen, um dann 
über 200 Meter richtig Gas zu geben. Das 
klappte bestens, steigerte der Sprinter seinen 
„Hausrekord“ um 0,16 Sekunden auf nun 
22,15 Sekunden, gewann das Rennen und fin-
det sich auf dem fünften Rang der Jahresbes-
tenliste wieder. Mit Thorben Maneth (3. in 
23,30 Sekunden), Lars-Erik Rehbach (5. mit 
24,06 Sekunden) sowie Maximilian Stodiek 
(6. in 24,22 Sekunden) gingen hier noch drei 
weitere TSGFler an den Start. Bei den Män-
nern flitzte Jonas Hennig (TSGF) als Zweiter 
mit 11,62 Sekunden (100 Meter) ins Ziel.

Gute Resultate beim Sauerborner Lauf
Hochtaunus (fk). Mit dem „Sauerborner 
Laufabend“ endete im Bad Sodener Ortsteil 
Neuenhain der 19. Taunus-Lauf-Cup. Trotz 
solider Rahmenbedingungen nahmen gerade 
einmal 40 Langstreckler den Hauptlauf über 
zehn Kilometer in Angriff. Hinzu kamen noch 
ein paar „Jedermänner“, so dass man bei den 
Teilnehmerzahlen knapp 50 Starter begrüßen 
konnte. Ein Minusrekord. Da half es auch 
nicht, dass die gut organisierte Veranstaltung 
gleichzeitig auch als fünftes und letztes Wer-
tungs-Rennen des Taunus-Lauf-Cups fungier-
te, in dem es nochmals um Punkte ging. 
Von diesen Petitessen ließen sich die Aktiven 
jedoch nicht beirren. An der Spitze ließ der 
Frankfurter Marc Wagner (Team Nico & 
John/Altersklasse M40) in 37:12 Minuten 
nichts anbrennen. Vielstarter Christian Spaich 
(TSG Oberursel) mischte erwartungsgemäß 
ebenfalls in der Spitze mit und wurde in der 
Gesamtwertung und bei den M40ern mit 
38:35 Minuten Zweiter. Spaich behielt aber 

seinen Streckenrekord, den er im Vorjahr mit 
36:58 Minuten aufgestellt hatte. Nur drei Se-
kunden hinter dem Oberurseler stürmte Jo-
hannes Groffmann (TV Obernhain) die Zielli-
nie, komplettierte damit das Podium und sieg-
te in der Altersklasse M30. Platz zwei in der 
Altersklasse M20 wurde nach 45:13 Minuten 
eine Beute von Dr. Stefan Albert (Oberursel). 
Jeweils „Bronze“ hatten in ihren Klassen auf 
dem nicht einfach zu laufenden Kurs in Neu-
enhain Hossein Oloumipour (Oberursel/M35 
– 47:24 Minuten) und Frank-Peter Hopp 
(Oberursel/M50 – 55:27 Minuten) im Ge-
päck. Die Truppe der heimischen Langstreck-
ler komplettierte Frank Peters (LC Steinbach) 
in 46:04 Minuten (4. M40).
Ein Novum in der regionalen Laufszene dürf-
te die Siegeszeit bei den Frauen gewesen sein. 
Wohl noch nie reichten absolut lockere 59:20 
Minuten zum Gesamtsieg bei einem „Zeh-
ner“. Dieses Kunststück W60-Seniorin gelang 
Maria Arbogast (RFC Oberstedten). 

KFG-Tennis-Team holt sich den Sieg
Der diesjährige Kreisentscheid „Jugend trai-
niert für Olympia“ Tennis in der WK III 
(2005-2008) der Jungen fand bei bestem Wet-
ter in Friedrichsdorf statt. Acht Mannschaften 
waren zu diesem Event angereist, so viele wie 
seit Jahren nicht mehr. Aufgrund der großen 
Anzahl an Mannschaften wurde ein doppeltes 
KO-System gespielt, mit je vier Einzeln und 
zwei Doppeln pro Schulmatch. Die Mann-
schaft des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums 
(KFG) war vor dem Turnier neu zusammen-
gestellt worden, denn drei Jungs der erfolgrei-
chen Hessenmeister des vergangenen Jahres 
hatten wegen ihres Alters das Team verlassen 
müssen. Daniel Hornung, Levi Schmittmann 
und Peter Walek dürfen weiterhin in der WK 
III spielen und wurden mit den neuen Spielern 
Felix Theismann, Kian Ape und Fritz von 
Waldow ergänzt.
Die Vorrundenmatches gegen die Altkönig-
schule Kronberg, gegen das erste Team des 
Taunusgymnasiums Königstein sowie gegen 
die Bischof-Neumann-Schule (BNS) König-
stein wurden alle sehr deutlich und souverän 
gewonnen. Somit stand das KFG unangefoch-
ten im Finale. Hier traf es erneut auf die BNS, 
die sich durch einen Sieg in der Trostrunde 
ebenfalls für das Finale qualifiziert hatte. 
Nach den deutlichen Ergebnissen in den Vor-
runden und nach acht Stunden auf der Anlage 
des TC Friedrichsdorf konnten nicht alle 
Spieler die Leistungen der Vorrunden abrufen. 

So stand es nach den Einzeln 2:2. Das KFG 
hatte kleine Vorteile in den Spielen, musste 
trotzdem mindestens ein Doppel gewinnen, 
um als Sieger das Turnier zu beenden. Daniel 
und Levi konnten diesem Druck standhalten 
und auch ihr viertes Doppel dieses Tages ge-
winnen. Über den Sieg beim Kreisentscheid 
jubelte nicht nur das Team, sondern auch 
Sportlehrerin Nadine Muschalla, die als Be-
treuerin dabei war.  Im Frühjahr 2020 darf die 
Mannschaft des KFG zum Regionalentscheid 
antreten.
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Auf der Expo Real in München für Bad Homburg werben
Bad Homburg (eh). Herbstzeit ist Messezeit.
Das gilt seit einigen Jahren auch für die Wirt-
schaftsförderung der Stadt. Die Teilnahme an 
der wichtigsten europäischen Messe für Im-
mobilienwirtschaft, der Expo Real in Mün-
chen, ist längst gut gelebte und konsequente 
Praxis bei der wirtschaftsbezogenen Standort-
entwicklung. Und so ist die Stadt auch in die-
sem Jahr wieder in Kooperation mit der Met-
ropolregion Frankfurt Rhein-Main vom 7. bis 
zum 9. Oktober mit einem eigenen Messe-
stand und zwei Standpartnern, dem Sachver-
ständigenbüro Schlocker GmbH und der M7 
Real Estate Germany GmbH, auf dem Messe-
gelände vertreten. In der bayerischen Landes-
hauptstadt soll die Werbetrommel für Bad 
Homburg als beliebter Standort für Unterneh-
men und deren Beschäftigte gerührt werden.
Die Expo Real ist mit mehr als 45 000 Gästen 
aus 72 Ländern die weitgrößte Business-to-
Business-Fachmesse für Immobilien und In-
vestitionen. 2127 Aussteller aus 41 Ländern 
präsentieren sich auf 64 000 Quadratmetern. 
Die Teilnehmer bilden die gesamte Wert-
schöpfungskette ab – darunter finden sich  
Projektentwickler und Projektmanager, Inves-
toren und Finanzierer, Immobilienberater und 
-vermittler, Architekten und Planer, Corporate 
Real Estate-Manager, Expansionsleiter sowie
Wirtschaftsregionen und Städte.
„Der Magistrat misst dem Messe-Auftritt gro-
ßes Gewicht bei“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes. „Bad Homburg besitzt eine 

hervorragende Infrastruktur und ist interessant 
sowohl für Unternehmen auf Standortsuche 
als auch für Investoren aus den Bereichen Ge-
werbe- und auch Wohnungsimmobilien.“ Die 
Stadt sieht sich gut vorbereitet. „Wir haben im 
Rahmen von Bad Homburg 2030 die Potenzi-
ale der Stadt für die weitere Entwicklung von 
Gewerbe- und Wohnbauflächen festgeschrie-
ben, so können wir unsere Stärken auch für 
die Zukunft sichern“, sagt Hetjes. Die Ergeb-
nisse des Konzepts zur Stadtentwicklung wer-
den sicher auch bei den Gesprächen in Mün-
chen eine Rolle spielen. So viel ist schon mal 
klar: Das Interesse an der Stadt ist groß, der 
Terminkalender ist bereits gut gefüllt.
„Wir legen Wert darauf, als Stadt in der Met-
ropolregion Frankfurt Rhein-Main wahrge-
nommen zu werden“, sagt Hetjes. Bad Hom-
burg kooperiert deshalb wie in den vergange-
nen Jahren mit der Region und stellt sich dort 
am eigenen Stand ausführlich dar als idealer 
Standort mit hervorragender Infrastruktur, gu-
ter verkehrlicher Anbindung in die Region 
und internationalem Flughafen Frankfurt 
Rhein-Main sowie vielfältigen Einkaufs- und 
Freizeitmöglichkeiten, viel Natur und einem 
großen Kulturprogramm.
Standpartner Stephan Schlocker, Geschäfts-
führer des gleichnamigen Sachverständigen-
büros sagt: „Bereits seit fünf Jahren präsentie-
rem wir uns als Standpartner der Stadt auf der 
Immobilienmesse Expo Real.“ Das Unterneh-
men erstellt überregional und bundesweit 

Gutachten zur Immobilienbewertung. „Ge-
richte, Unternehmen, Banken, Privatpersonen, 
aber auch Kommunen und institutionelle In-
vestoren zählen zu unseren Auftraggebern“, 
ergänzt Schlocker. Rund 400 Gutachten wer-
den jedes Jahr durch den Mitarbeiterstab des 
Sachverständigenbüros erstellt. Schlocker 
weiter: „Durch die sich mittlerweile schnell 
verändernden Märkte und Einflussfaktoren 
sowie die unterschiedlichen steuerlichen Be-
trachtungen ist die Bewertung von Immobili-
en ein stets steigender Anspruch und für die 
Eigentümer von immer größerer Bedeutung.“ 
Durch die Präsentation am Stand der Stadt 
will das Unternehmen seine enge Verbindung 
mit der Rhein-Main-Region unterstrichen.

Dreidimensional surfen

„Wir sind auch 2019 gerne wieder als Stand-
partner dabei. Die Entscheidung war einfach, 
denn wir wissen aus den vergangenen Jahren 
die exzellente Organisation und die hervorra-
gende Lage sehr zu schätzen. Am Stand von 
Bad Homburg präsent zu sein, macht für uns 
die Expo Real effizienter und angenehmer“, 
freut sich auch Alyssa Huse, Managing Direc-
tor M7 Real Estate Germany, auf die gemein-
same Teilnahme an der Messe. Auch M7 ist 
als in Frankfurt ansässiges Unternehmen eng
mit der Rhein-Main-Region verbunden. Huse: 
„Daher ist die Standpartnerschaft mit Bad 
Homburg für M7 Real Estate mehr als nur das 

Teilen eines Messestandes: Wir gehören ein-
fach dahin, wo viele unserer Kunden und Nut-
zer sind.“ Mit ihren Logos sind am Bad Hom-
burg-Stand auch noch weitere Unternehmen 
vertreten, in diesem Jahr sind das Concepta-
plan, Henning Immobilien, Procom Invest 
und Wüstenrot. Außerdem ist die Standortini-
tiative Südcampus mit ihrer Standortkoordi-
natorin dabei. Mitarbeiter der Wirtschaftsför-
derung und der Stadtplanung sind mit in Mün-
chen auf der Messe, um konkrete Fragen be-
antworten zu können. Die Beschäftigten bera-
ten am Counter und Besprechungstisch. Am 
Tablet besteht die Möglichkeit, in 3D-Ansicht 
durch die Gewerbegebiete zu surfen. 
Am Montag, 7. Oktober, dem ersten Messe-
tag, diskutiert OB Hetjes von 16.45 Uhr an 
gemeinsam mit den Partnern der Metropolre-
gion Frankfurt Rhein-Main über die „Fort-
schreibung der regionalen Flächennutzungs-
planung/landesentwicklung – Wie reagiert die 
Region auf die Herausforderung, umfangrei-
che Wohnungen und Gewerbeflächen bis 2030 
bereitstellen zu müssen? Kommunale Master-
pläne und Entwicklungskonzepte“.
Am ersten Messeabend wird gemeinsam mit 
allen Metropolpartnern zur traditionellen 
Standparty „FrankfurtRheinMain meets Expo 
Real“ mit Live-Musik, Cocktailbar und regio-
nalen Spezialitäten in die Metropolarena gela-
den. Am zweiten Messetag erwartet Hetjes 
von 11.30 Uhr an zahlreiche Gäste zum „Bad 
Homburger Standortdialog“.

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 29. September
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 29. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 29. September
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 29. September
11 Uhr Eucharistiefeier – 100 Jahre 
Kirchenchor St. Johannes/Herz Jesu

Sonntag, 29. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 29. September
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 28. September
18 Uhr Eucharistiefeier

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 29. September 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 30. September
18.30 Uhr katholischer Gottesdienst 
(Schwester Ruth)

Dienstag, 1. Oktober
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 29. September  
10 Uhr Gottesdienst in Usingen, 
Limesstraße 4

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 29. September
11 Uhr Familien-Gottesdienst zu Erntedank 
mit Taufe und Kindergarten (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 29. September
 – kein Gottesdienst –

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 29. September
11 Uhr ökumenischer Familien-
Gottesdienst zu Erntedank auf dem 
Apfelacker an der Petterweiler Straße 
mit dem Posaunenchor (G. Guist, 
Vogel-Brück)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

N. N.
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Samstag, 28. September
10.15 Uhr Gottesdienst im 
AWO-Sozialzentrum „Haus Dammwald“, 
Kolberger Straße 2 (Bonnet) 
Sonntag, 29. September
9.45 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 29. September
9.45 Uhr Gottesdienst (Buchberger)

Freitag, 27. September
19 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F
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✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr evangelischen Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 28. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 29. September
10.30 Uhr Heilige Messe  – 
Familien-Gottesdienst zum Erntedank

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 29. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr Familien-Gottesdienst

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 29. September
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 06172-9452642
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst (Synek); danach Kirchkaffee

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Huth)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst (Deckert)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. September
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Marwitz)
Mittwoch, 2. Oktober
19.15 Uhr Auszeit „Sonnenschein und 
Sturm“  (Marte)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 28. September
10.30 Uhr Gottesdienst (Wolff)

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ein einzigartiges 
Leben: 

Ein einzigartiger 
Abschied. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

PIETÄTEN✝

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, 
das Atmen zu schwer wurde, 
legte er den Arm um dich und sprach: „Komm heim“

In großer Trauer nehmen wir Abschied von

Gaby Goldmann
geb. Jung

10.05.1955 – 18.09.2019

In Liebe
Klaus Goldmann

Patrick und Francesca 
mit Jayden und Liara

Franziska mit Ben und Robin
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am 7. Oktober 2019 
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Ober -Erlenbach statt.
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Privater Sammler mit jahrelanger 
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachläße & Auflösungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34871394

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Seriöse Dame zahlt Höchstpreise 
für Schmuck aller Art, Altgold 
Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Armbanduhren auch defekt. 
Münzen- Barren sowie Silberbe-
steck, Pelze aller Art, Teppiche, Ge-
mälde, Puppen, Zinn u. vieles mehr. 
Auch Haushaltsaufl ösungen! 100% 
Zufriedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36 39 8501

AUTOMARKT

12.500,- €, 2014 Dethleffs Advan-
tage 6701L, 32.000 km, 131 PS, 
Diesel, Euro 5, Schaltgetriebe, Fahr-
zeughalter 1, Kontakt: 
 info.elbe.caravan@gmail.com

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage: Sicher, gepfl egt, trocken, 
abschließbar. Leichtes ein- und aus-
parken, gerne auch Oldtimer, in Nie-
derhöchstadt/Eschborn. Tolle Lage, 
ab sofort.  Tel. 0178/4044510

KFZ
ZUBEHÖR

4 Mercedes Alu Felgen für C Klas-
se 17 Zoll für Winterreifen 
225/45R17 gebraucht fuer 180,- € 
abzugeben.  Tel. 0178/6983437

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Fast 70, voller Lebensfreude und 
jung in Herz und Geist. Ich habe 
vielseitige sportliche und kulturelle 
Interessen, die ich gemeinsam mit 
einem netten, liebevollen Mann le-
ben möchte. Chiffre OW 3902

Er, 76 J., 1,73 m, i. OU whft, ein-
sam, sucht Frau, 65–68 J., mit PKW, 
in OU o. BHbg. Bitte Antwort mit 
Adrs., Tel., Foto erbeten. Hoffe, Dich 
gibt es noch! Alle Post wird beant-
wortet! Habe Mut – tut beiden gut! 
Allerletzter Versuch! Chiffre OW 3901

Ü60-Singletreff, privat am 08.10.2019 
um 19:00 Uhr in Oberursel. Keine 
PV-Anmeldung.
 Tel. 0151/22255286

Er, leitende Position, ohne An-
hang, 53 J., 178 gr., sportlich, sucht 
ausländisch-deutsche Frau.   
 Tel. 0160/7075866

Ich bin Dein Glück. Gentleman mit 
Herz, Hirn und Humor (52/attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und 
fi nanziell unabhängige Frau für ein 
sorgenfreies und fröhliches Leben.  
 glueck2099@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Marion, 62 J., alleinsteh., kinderlos, mit
Körper & Geist jung geblieben, eine tolle 
Köchin u. organisierte Hausfrau. Nicht länger
einsam, nicht immer das 5. Rad am Wagen
sein, das ist mein sehnlichster Wunsch. Wir
könnten was Schönes unternehmen od. es
uns zuhause gemütl. machen. Melde Dich üb.
pv, bis bald. Tel. 0176-57606171

Edith 64 J., bin Witwe, schön u. jung
geblieben, ohne Anhang, bin gerne Frau
und sehne mich nach Liebe u. Zärtlichkeit,
ich mag alte Schlager u. gemütliche Fern-
sehabende, ich suche e. guten, anstän-
digen Mann, den ich gerne umsorgen u.
verwöhnen möchte, auch bis 80 J. pv
Tel. 0157 – 75069425

➤ Agnes, 67 J., hüb., schlank, natürl. u. 
zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann, der
mich braucht. Ein Auto für uns zwei ist auch
vorhanden. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück, Tel. 0800-7774050

Dagmar, 70 J., bescheidene Witwe,
mit schöner schlanker Figur, ehem.
Verkäuferin und guter Rente. Ich bin
recht hübsch und gepflegt, eine sehr
gute Hausfrau und Hobby-Gärtnerin.
Doch ich bin sehr einsam! Welchen
lieben, humorvollen Mann darf ich mit
meinem Auto besuchen kommen? pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Christel, 72 J., verwitwet, mit jugendl.
Gesicht u. Figur. Mit meinem Auto fahre ich
überall hin, mag am Abend gemütl. beisam-
men sitzen, bin verständnisvoll u. nichts wäre
mir wichtiger als unser gutes Miteinander. Wir
könnten getr. od. zus. leben. Melden Sie sich
üb. pv, wenn Sie auch des Alleinseins über-
drüssig sind. Tel. 0176-34498341

Ich, Hildegard, 76 J., seit kurzem
verwitwet, suche über pv einen lieben,
guten Mann / Kameraden (Alter egal)
hier aus der Region. Ich bin gepflegt,
habe eine sehr schöne schlanke, frau-
liche Figur, mag die gemütliche Häus-
lichkeit, die Natur, bin lebensfroh, fleißig
und zärtlich und eine gute, sichere
Autofahrerin. Wir könnten getrennt oder
auch gern zusammen wohnen.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Marlies, 77 J., bin seit 2 J. Witwe, immer
aufrichtig u. ehrlich, mit Int. für Haus- u.
Gartenarbeit, Natur, Auto fahren. Zu zweit ist
doch alles viel angenehmer, daher suche ich
üb. pv einen ebenso einsamen Witwer für ein
schönes Miteinander. Tel. 0176-45891454

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team, an ca. 2–3 Vormittagen. 

In unserer Einrichtung wird eine 
Gruppe von 12 Kindern unter 3 J. betreut.

Tel. 06172 / 266 74 55

IMMOBILIEN
MARKT

 GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Wir, Familie mit 2 Kindern, sind auf 
der Suche nach einem Garten-
grundstück zum Kauf in Burgholz-
hausen. Freuen uns auf Ihren Anruf: 
 Tel. 0177/2923595

Kleines Grundstück gesucht. 
Fam. Straub Tel. 0176/34494789
 bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir, Erzieher und Kunstlehrerin, 
suchen kleines Haus oder Woh-
nung mit Garten und Charme in 
Bad Homburg zu kaufen.   
 Tel. 06172/6874285

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Grdst., EFH oder ETW gesucht.
Ihr Hinweis, der zum Kaufabschluss 
führt – Belohn. bis 5000,– €.
 Tel. 0170/5750232

Familie sucht 5–7 Zimmer-Immo-
bilie in Ober-Eschbach/Gonzenheim 
zum Kauf, privat:
 Tel. 0151/61472105

Familie mit Kind sucht Einfamilien-
haus mit Garten ab 160 m² Wohnfl ä-
che und 400 m² Grundstück in Bad
Homburg. Ausschließlich von Privat. 
 Tel. 0163/9826428

3-Zimmer-Eigentumswohnung mit 
Balkon, kein HH, kein EG, in HG, in 
und in der Nähe von Berliner Sied-
lung. Tel. 0173/6655797

Einfamilienhaus zu kaufen ge-
sucht. Im Main Taunus Kreis
 stras@t-online.de
 Tel.  0152/04537743

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht zur Miete 2-Zi- 
Wohnung in Bad Homburg od. Um-
gebung.  Tel. 06172/8561729

Azubi (21) aus Äthopien, ruhig u. 
an genehm, su. WG-Zi o. kl. App. 
(Miete bez. Amt).
 Tel. 0176/81023954

Solv. ält. Ehep., NR, o. Haust., Sie 
berufst. - Er Rentn., sucht 3-Z.- 
Whg. mit Balk./Ter. zum 1.11., 1.12. 
oder 1.1.  xyz9875@freenet.de

Frisch pensionierte Lehrerin, seri-
ös u. freundlich, zieht sich aufs 
Land zurück. Aus Liebe zu König-
stein u. ihren dortigen Kontakten 
möchte sie jedoch gerne mit „einem 
Fuß“ hier beiben. Gesucht wird da-
her eine kl. ELW im Stadtgebiet von 
Königstein. Gelegentliches House-
Keeping möglich. Seriöse Angebote 
erbeten unter  Chiffre KW 39/01
oder  duerrhof@hotmail.com

Lufthansa Flugbegleiter und Mann 
(Oper Frankfurt), beide NR, suchen 
möglichst bald 2,5-3 ZKB. ÖPNV 
Anschluss. Gern DG, kein EG.
  Tel. 0177/4663386

VERMIETUNG

Oberursel-Oberstedten: Ruhige, 
helle, 2ZKB (49 m², 1.OG, inkl. EBK, 
neues Bad, Keller & Waschraum), 
Waldrand, ab 01.11.2019; 650,– € + 
NK. E-Mail:
 wohnung-oberstedten@web.de

Oberurseler Rentnerin sucht 2-Zi-
Whg., Küche, Bad, Balkon, ca. 40 m²
gerne auch Einl.-Whg oder 2 Zim-
mer in WG. Tel. 0176/78348525

Obu-Oberstedten, 3,5 Zi-DG-Mai-
sonette zu vermieten, 113 m², 2 Bä-
der, 2. OG, Balkon, TG, 1250,– € + 
NK. Tel. 06172/305988

Bad Hbg-Kirdorf 2 ZKB 46 m², 
Kaltmiete 460,– € inkl. Umlagen ab 
sofort, ideal f. 1 Person.
 Tel. 06171/706994 ab 16 Uhr

Glashütten-Schlossborn: 5-Zi.-
Whg., ca 140 m2, Küche, Bad m. 
Badewanne u. Dusche, Gäste-WC, 
kl. Abstellkammer, 2 Balkone, Keller, 
KFZ-Stellplatz, ab 1.1.2020 zu ver-
mieten (gerne auch als Whg./Büro). 
Kaltmiete 1.350,- € + NK + 3 MM 
Kaution.  Tel. 0170/2128500

Wohnung  Kronberg 67m2 2,5 Zi. + 
Kü. + Du.- Bad ren. Stilaltbau 1.OG 
Park./Fliesenbod. kl. Balkon, sonnig 
4 Min. zur S-Bahn Miete 770,- € 
 Tel. 06173/640189

Ein-Familien-Haus-Villa in Kron-
berg mit Blick auf Burg und Altstadt, 
moderner Toskana-Stil, ab 1.1.2020
von privat zu vermieten. 260 qm 
Wohnfl äche, 70 qmNutzfl äche, Bau-
jahr 2006, Einbauküche, Kamin etc.,
Kaltmiete 3.900,- €, ausführliche In-
formationen auf Anfrage.
 Chiffre: KB 39/1

Kronberg/Ohö, möblierte Einzim-
merwohnung, neu renoviert, 28 m2, 
Bad, Singleküche, 550,- € warm, ab 
sofort zu verm. Tel. 06173/62788

Schöne 3 Zi.-Wohnung, 128 m2 mit 
Lift, Einbauküche, Balkon in Frank-
furt, Europaallee, zum 1.10.2019 zu 
vermieten. WG tauglich. Baujahr 
2016. Energiebedarf 86 kwh, Zent-
ralheizung, Fernwärme.
  Tel. 0163/4745490 oder 
 E-Mail: claudia2019@mein.gmx 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

24“ iMac 2008, interne Platte, 
defekt, 2,8 Gh2 Intel Core 2 Duo,
4 GB RAM, zu verschenken. Leiste 
Support bei Neuinstallation.
 Tel. 06172/858747

Vitrinen-Schrank zu verschenken: 
neuwertig, IKEA (Hersteller); Abho-
lung: Oberursel, 1. Stock.  
 Tel. 06171/3964

NACHHILFE

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik „intensiv“ hilft, hin-
derliche Lücken u schließen. Lehre-
rin (i. Dienst) erteilt Einzelunterricht 
und Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Gebe Nachhilfe/Hausaufgabenbe-
treuung für Grundschüler und 5./6. 
Klassen in allen Fächern.  
 Tel. 0157/71739197

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab sofort 
eine/n

Pizzabäcker  
und Koch

(m/w/d) 
aushilfsweise 

oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel 
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen für unser regionales 
Online-Portal einen zuverlässigen, 
fl exiblen und technikaffi nen Online- 
Operator. Zu seinen Aufgaben zäh-
len unter anderem der Kontakt mit 
den Nutzern, die Sicherstellung der 
Einhaltung der Netiquette und des 
Ehrenkodexes innerhalb der Online- 
Community sowie die Moderation. 
Journalistische Berufserfahrung, re-
gionale Kenntnisse, Kom muni ka-
tions fähigkeit und sicherer Umgang 
mit Datenschutz, Persönlichkeits- und 
Urheberrecht werden erwartet.
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
104.000 Exemplaren: 
Sie bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Familie sucht nette, patente Unter-
stützung für Betreuung v. 2 Mäd-
chen (10, 12) u. Haushalt in Oberur-
sel: Kochen, Wäsche, Kinder zu 
Aktivitäten fahren. Eigenes Auto von 
Vorteil. 10–24 Stunden pro Woche. 
 Tel. 01577/1528472

Winterdienst Nov. 19/Apr. 20 in HG 
für ca. 22 m² mit Versicherungs-
schutz gesucht. Tel. 06172/21203

Deutschsprachige Putzfrau für 
HG-Ober-Eschbach alle 14 Tage für 
7 Std./freitags gesucht. Mf.
 Tel. 0152/34345191

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Renovierungen aller Art: Innen- u. 
Außensanierung, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatarbeiten, Gestalten u. An-
fertigen v. Raumdekorationen, Klein-
reparaturen, Transport & Entsorgun-
gen, Terrassen- u. Balkonsanierung. 
 Tel. 0157/38614266

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg und 
Kronberg.  Tel. 0163/7988323

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Dame sucht Arbeit im Privathaus-
halt zum Putzen und Bügeln.  
 Tel. 0173/4695749

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Renovierungsarbeiten aller Art: 
Maler-, Verputz- u. Tapezierarbei-
ten, Parkett- u. Laminatverlegung. 
 Tel. 0176/23690725

Gelernter Maurer erledigt Maurer-, 
Verputz- (innen & außen), Abbruch-, 
Pfl asterstein-, Terassenbau- & Es-
tricharbeiten. Tel 0176/45952362

Privat-Chauffeur: Flughafen-Transf., 
Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 7 
Tage, 24 h-Sv.  Tel. 0160/7075866

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steuer-
berater vorbereitet? Die da ist, wenn 
Sie verreist sind. Ihnen beim Schrift-
wechsel hilft, Dinge organisiert, sich 
um die Belange Ihrer Kinder küm-
mert und Ihre Unterlagen so struk-
turiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfi nden. Referenzen 
vorhanden. Tel. 0172/9625126

Erfahrene zuverlässige Frau sucht 
Aufgabe im Haushalt für 2x wö-
chentlich je 5 Stunden. Oberhöch-
stadt, Oberursel, Bad Homburg. 
Bitte rufen Sie mich an unter:
 Tel. 0176/51866357

Suche Arbeit (Gartenarbeit, Strei-
chen, Montage, Umzug).
 Tel. 0163/9458834

Hauswirtschafterin (60 J. - Abitur) 
für Ihr kostbares Zuhause, Brutto 
2500,- € – 20 Stunden, motorisiert, 
kochen, sauber machen, deutsch- 
engl, Klavier, Kinder, Tiere, Compu-
ter, weltoffen - sympathisch.
Frau Sternberg: Tel. 06171/9160558

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305 

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pfl aster und Platten, stelle Palisa-
den, lege Rollrasen usw... Ich bringe 
eigene Werkzeuge sowie einen 
Transporter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy: 0178/1841999

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Übersetzungen Englisch- Deutsch, 
Buchhaltungsvorbereitung, Neben-
kostenabrechnungen, Miet- und 
Haus verwaltungen für kleine Einhei-
ten, Büroorganisation, Ablage (ger-
ne auch privat). 15 bis 20 Std. 
Festanstellung möglich.  
 Tel. 0157/76832180

Eine 46 J. Frau mit Erfahrung u. 
guten Referenzen sucht Putz- o. 
Bügelstelle im Raum Königstein o. 
Kronberg.  Tel. 0173/5338983

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) bietet: 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Übernehme Ihre Gartenarbeiten, 
gerne in Dauerpfl ege. (Beeetpfl ege, 
Strauchschnitt, Hof u. Straßenreini-
gung)  Tel. 06195/724874
 o. 0152/08733643

Deutsche Mutter hat noch 2 Reini-
gungsplätze frei, auch Wäschepfl e-
ge und Bügeln. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf.  Tel. 0174/2618873

RUND UMS TIER

Komplette Pferdeausrüstung von 
A-Z, auch Trensen + 2 Dressursättel 
17/5, teilweise neu, Markenartikel, 
Deckengröße 155/165 = M+L. Zu-
sätzlich kleine Zubehörteile kosten-
los. Alles sehr gepfl egt u. auch 
kaum getragene Teile gereinigt. Al-
les sehr günstig abzugeben! Nur 
ernstgemeinte Anfragen unter  
 WhatsApp 0160/97504423

UNTERRICHT

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Malen für Senioren, fachgerechte 
Anleitung für Aquarell-/Acrylmalerei 
in netter Runde. Keine Scheu als 
Anfänger.  Tel. 06172/79726

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. Tel. 06172/764775 
  o. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht und 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  oder 0172/8711271

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik „intensiv“ hilft, hin-
derliche Lücken u schließen. Lehre-
rin (i. Dienst) erteilt Einzelunterricht 
und Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Englischunterricht mit Engländer 
Unterrichte in Einzelstunden Busi-
nessenglisch und Konversation für 
jeden Sprachlevel. Unterstütze bei 
der Prüfungsvorbereitung. Bad 
Homburg. Contact:  
 englishtrainer61@gmail.com

Lerntraining, auch in den Ferien, 
Deutsch, Mathe, Englisch, ab 3. 
Klasse, durch pens. Lehrkraft.  
 Tel. 0177/7840542

Lateinunterricht: Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualifi zierten Unter-
richt in Latein (u. Altgriechisch) für 
alle Klassenstufen, langj. Unter-
richtserf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Quantitative Methoden unterrich-
tet Diplom-Kaufmann für die Schule 
(Mathematik + Wirtschaftslehre), 
das Studium (Statistik + KLR + FiBu) 
und den Beruf (kaufmännische IHK- 
Prüfungen).  Tel. 0151/68557201

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Garagen-Flohmarkt am 28.09.19 in 
61352 Bad Homburg, Adelhartstr. 61, 
von 13-18 Uhr.

Crosstrainer Kettler, sehr gut er-
halten, VB. Tel. 06172/44647

Selbst keltern! 1 Saftpresse (Kelter 
10 l.) und 1 Obsthäcksler, zusam-
men 100,– €. Tischfußball 90,– €. 
 Tel. 06172/35411

Zu verkaufen: Violine/Geige mit 
Innenetikett: „Joh. Bapt. Schweitzer 
fecit at forman Hieronym. Amati  
Pestini 1813“. Sehr gut erhalten. 
Bogen mit Perlmuteinlagen.
 Tel. 06173/65550

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Seniorenbett, 100 x 200 cm, mit 
elektr. Kopf- u. Fußteil, neuwertige 
Matratze. Nachtkonsole, Nussbaum 
antik, hell zu verk., Preis 550,- €
 Tel. 0160/6837433

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. Tel. 0174/5891930

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire etc.) 
 Tel. 0174/5891930

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.   
 Tel. 0160/7075866

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Kelteräpfel 
ab sofort gesucht 
Anlieferung im Sack oder 

mit Wiegeschein. Oberstedten, 
Tel. 0171 85 63 607

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 28.9.19 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 28.9.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach  

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 29.9.19, Hofheim-Wallau, von 10.00–16.00 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2–4
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 29.9.19, Kelkhein, von 10.00–16.00 Uhr
toom Baumarkt, Lise-Meitner-Straße 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 1.10.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn

MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Do., 3.10.19, Sulzbach,  von 10.00 – 16.00 Uhr
Main-Taunus-Zentrum, P 8 bei GALERIA Kaufhof 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schrei-
ben verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 
20 in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Montag 12.00 Uhr 
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Führung: Für Antike nie zu alt
Hochtaunus (how). Am Freitag, 4. Oktober, 
um 14 Uhr startet die letzte Führung „Für An-
tike nie zu alt“ im Römerkastell Saalburg in 
Bad Homburg. Diese Führungen finden von 
März bis Oktober jeweils am ersten Freitag 
im Monat statt. Eingeladen sind dazu Senio-
ren und auch andere, die nicht so gut zu Fuß 
sind oder nicht gerne länger laufen, die sich 
aber trotzdem einen Eindruck vom Aussehen 
eines römischen Kastells und vom Leben in 
einer solchen Anlage verschaffen wollen.
Die Führung beschränkt sich daher auf eine 
halbe Stunde, in der die Gäste beeindrucken-
de Orte im Kastell zu sehen bekommen. Da-

nach geht es für eine Stunde ins Museumscafé 
„Taberna“ zu Kaffee und Kuchen. Dort erhal-
ten die Besucher weitere Informationen über 
das Kastell und das Leben in römischer Zeit. 
Dabei werden Originale und Nachbildungen 
von archäologischen Fundstücken gezeigt und 
mögliche Fragen beantwortet.
 Die Veranstaltung kostet zwölf Euro (inklusi-
ve Eintritt, Führung, Informationen, eine Tas-
se Kaffee oder Tee und ein Stück Kuchen). 
Eine Anmeldung ist bis 30. September mon-
tags bis freitags von 10 bis 14 Uhr unter Tele-
fon 06175-93740, E-Mail: info@saalburgmu-
seum.de, möglich. 

Verkehrsberuhigte Bereiche
und Tempo 30 zum Testen
Bad Homburg (hw). Der CDU-Ortsverband 
Ober-Eschbach hat für die kommende Sitzung 
des Ortsbeirats zwei Anträge zur Verbesse-
rung der Verkehrssituation im Stadtteil einge-
bracht. Zum einen soll die Ober-Eschbacher 
Straße in einer dreimonatigen Testphase im 
Frühjahr 2020 zu einer Tempo-30-Zone wer-
den. Hierbei soll in diesem Zeitraum auch 
eine kontinuierliche Verkehrszählung und Ge- 
schwindigkeitsmessung stattfinden. Zum an-
deren soll eine weitere Beruhigung des Ver-
kehrs im Bereich der Ortsmitte, konkret in der 
Jahnstraße, im Haingrabenweg und im Lang-
wiesenweg durch Ausweisung dieser Stra- 
ßen als verkehrsberuhigter Bereich erfolgen.
„Aktuell ist eine Machbarkeitsstudie zum 
Süd- und Ostring bei der Verwaltung in Bear-
beitung. Die beabsichtigte Geschwindigkeits-
reduzierung auf 30 Kilometer pro Stunde in 
der Ober-Eschbacher Straße soll als flankie-
rende Maßnahme zu dieser Machbarkeitsstu-
die dienen“, sagt der Vorsitzende der CDU 
Ober-Eschbach, Wolfram Kister. „Es ist wich-
tig, nicht nur die Hauptverkehrsströme auf 
dem Süd- und Ostring sowie Hin- und Rück-
flüsse der Autobahn zu bewerten, sondern 
gleichwohl auch die Nebenströme aus und in 

den Ortsteil. Nicht zuletzt im Hinblick auf das 
neu entstehende Wohngebiet am Südcampus.“
Der CDU Ober-Eschbach sei bewusst, dass 
die Temporeduzierung auf 30 Kilometer pro 
Stunde nicht bei allen Bürgern des Stadtteils 
gut ankommen werde. „Wie bei allen Ände-
rungen wird es auch hier Befürworter und 
Gegner geben. Uns ist eine sachliche Diskus-
sion ohne Denkverbote wichtig. Die Maßnah-
me dient ja neben der Verkehrsreduzierung 
auch dazu, Klarheit über die Lärmbelastungen 
der Bürger zu bekommen und Lösungsansätze 
im Sinne des Lärmaktionsplans zu entwi-
ckeln“, so Kister.
Zur verkehrlichen Entlastung beitragen soll 
auch die Ausweisung der Jahnstraße, des 
Haingrabenwegs sowie des Langwiesenwegs 
als verkehrsberuhigter Bereich. „Die Ortsmit-
te ist ein reines Wohngebiet mit nahezu aus- 
schließlich Anwohnerverkehr“, ergänzt Kis-
ter. „Der Kirchplatz und die Zehntgasse sind 
bereits verkehrsberuhigt, die Jahnstraße ist 
zudem keine Feuerwehrzufahrt mehr. Darüber 
hinaus sind die Jahnstraße und der Langwie-
senweg als ausgewiesene Schulwege beson-
ders sensible Bereiche“, so Kister abschlie-
ßend.

Sonja König, Staatssekretärin Anne Janz, Silke Janssen, Albert Mayr und Auszubildende des 
Steigenberger Hotels freuen sich über die Auszeichnung. � Foto: P.U.N.K.T.

Förderpreis für Integration 
geht ans Steigenberger Hotel
Bad Homburg (hw). Anne Janz, Staatssekre-
tärin im Hessischen Ministerium für Soziales 
und Integration, zeichnete gemeinsam mit 
Schuhhändler Deichmann das Steigenberger 
Hotel Bad Homburg als diesjährigen Landes-
sieger des Deichmann-Förderpreises für Inte-
gration in Hessen aus.
Das Steigenberger Hotel möchte jungen Men-
schen eine Chance auf eine Ausbildung in der 
Hotellerie geben, ganz gleich, was für einen 
persönlichen Hintergrund sie haben. So haben 
Menschen mit Migrationshintergrund, körper-
lichen Beeinträchtigungen und Geflüchtete 
die Möglichkeit, eine Ausbildung als Fach-
kraft im Gastgewerbe, Koch, Hotelfachmann/-
frau oder als Veranstaltungskauffrau zu absol-
vieren. Sieben junge Erwachsene haben im 
vergangenen Jahr einen neuen Ausbildungs-
platz im Hotel erlangt. Staatssekretärin Janz 
überreichte zusammen mit Silke Janssen den 
Förderpreis für Integration und das Preisgeld 
in Höhe von 1000 Euro.
Bereits zum 15. Mal zeichnete Deichmann 
Unternehmen, Vereine und Schulen aus, die 
sich in herausragender Weise für benachteilig-
te Kinder und Jugendliche mit und ohne Mig-
rationshintergrund einsetzen. Der Schuhhänd-
ler hat den Förderpreis für Integration 2005 

ins Leben gerufen, um benachteiligte Kinder 
und Jugendliche bei der Eingliederung in Ge-
sellschaft und Beruf zu unterstützen. 
„Die kulturelle Vielfalt des Teams und die Zu-
sammenarbeit unterschiedlicher Nationen ist 
eine Bereicherung für unser Team und von 
enormer Bedeutung für den Unternehmenser-
folg“, sagte Albert Mayr, General Manager 
des Steigenberger Hotels, der den Preis ge-
meinsam, mit seinem Team entgegennahm.
Einige der beschäftigten Auszubildenden wei-
sen besondere persönliche Situationen auf. So 
haben zwei junge Männer mit Migrationshin-
tergrund im Sommer ihre Abschlussprüfung 
zum Hotelfachmann und zur Fachkraft im 
Gastgewerbe bestanden. Einer von ihnen ist 
jetzt fest im Betrieb angestellt. Weiterhin ab-
solviert ein junger Erwachsener mit körperli-
chem Handicap eine reguläre Ausbildung zum 
Koch. 
„Eine gute Ausbildung ist die entscheidende 
Voraussetzung, damit Perspektiven für die 
Zukunft geschaffen werden können. Je frü-
her Jugendliche mit Unterstützungsbedarf 
oder Startschwierigkeiten gezielt Unterstüt-
zung bekommen, desto bessere Chancen ha-
ben sie später auf dem Arbeitsmarkt“, beton-
te Anne Janz.

Auf eine Partie Billard zum BSV
Bad Homburg (hw). Der Billard Sportverein 
Bad Homburg (BSV) hatte am Sonntag seine 
Türen weit geöffnet. Er ist einer von etwa 800 
Billard-Vereinen in Deutschland. „Unter dem 
Motto ‚Deutschland spielt Billard‘ öffnen in 
Deutschland viele Vereine ein Mal im Jahr 
ihre Türen, um Interessierten den Geschick-
lichkeitssport näherzubringen“, informierte 
ein Vereinsmitglied.
Billard ist ein Traditionssport, der bereits Mit-
te des 16. Jahrhunderts in vielen Königshäu-
sern Europas etabliert war. Aus dem ursprüng-
lichen Spiel entwickelte sich im Zuge der 
Französischen Revolution Ende des 18. Jahr-
hunderts das sogenannte Karambolage in 
Frankreich, während man im Vereinigten Kö-
nigreich das Lochbillard weiterentwickelte.
Im BSV in Bad Homburg spielen die Mitglie-
der meistens die Dreibandversion des Karam-
bolage-Billards. Bei dieser Spielart muss die 
eigene Spielkugel vor der Karambolage mit 
der dritten Spielkugel mindestens dreimal 
eine Bande berührt haben, damit ein Punkt 
gezählt werden kann. „Das ist mit Abstand die 
anspruchvollste Spielart des Billards, bei der 

selbst erfahrene Spieler gefordert werden“, 
erklärte ein erfahrener Billardspieler.
Der große Spielraum im Vereinshaus lädt mit 
seinen fünf Billardtischen regelrecht zu einer 
Partie Snooker, Karambolage oder Poolbillard 
ein. Ein Pärchen aus Bad Homburg stattete 
am Tag der offenen Tür dem Vereinen einen 
Besuch ab: „Wir haben früher mal Billard ge-
spielt, jedoch nicht professionell, und da 
dachten wir, wir schauen einfach vorbei, und 
vielleicht packt uns ja die Freude am Billard-
Spiel.“ Billardspieler Sasha erklärte geduldig, 
wie man die weiße Kugel am besten treffen 
kann und wie man beispielsweise einen Hilfs-
queue benutzt. Die Besucher waren angetan: 
„Billard ist so viel mehr, als bunte Kugeln in 
einem Sack zu versenken. Wir kommen sicher 
wieder.“
Interessierte, die den Tag der offenen Tür 
beim Billard Sportverein Bad Homburg ver-
passt haben, können jederzeit vorbeischauen. 
„Meistens Treffen wir uns dienstagsabends 
für ein paar Spielpartien“, informieren die 
Vereinsmitglieder. Weitere Infos gibt es im 
Internet unter www.bsv-bad-homburg.de.

Der erfahrene Spieler Sasha erklärt einer interessierten Besucherin die beste Technik, um den 
Ball einzulochen. � Foto: gd

Dagmar Wacker, Leiterin des Frauenhauses Bad Homburg (Mitte), freut sich über das Geld, 
das die Vorsitzende des Bridgekreises, Anke Stark-Flessner (l.), und Schatzmeisterin Christa 
Jaeckel-von Rosen überreichen. � Foto: Bridgekreis

Bridgekreis unterstützt
das Frauenhaus mit 1000 Euro
Bad Homburg (hw). Vor 25 Jahren gründeten 
sieben Bridgebegeisterte den Bridgekreis Bad 
Homburg. Die Mitgliederzahl wuchs rasch, 
und nach wenigen Jahren entstand der Gedan-
ke, durch die Mitgliedsbeiträge kein Geld an-
zuhäufen, sondern mit dem Geld etwas Sinn-
volles zu machen.
Seither wird jedes Jahr anlässlich des Advent-
sturniers die traditionelle Spendenbox in 
Form eines Nikolausstiefels aufgestellt, um 
die Mitglieder zum Spenden anzuregen, und 
die erzielte Summe wird dann aus der Ver-
einskasse auf 1000 Euro aufgestockt. Der Ver-
wendungszweck wird in der alljährlichen Mit-
gliederversammlung besprochen. Das Geld 
geht an wechselnde soziale Einrichtungen, 
meist in Bad Homburg. Spendenempfänger 
waren bisher unter anderem die Tafel, der Ver-
ein zur Betreuung Volljähriger, das Hospiz, 
die Behindertenhilfe, der Kinderschutzbund, 
auch mal die Clown-Doktoren und bereits 
mehrfach, zuletzt 2018, das Bad Homburger 
Frauenhaus. 
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des 
Kreises haben die Bridgespieler beschlossen, 
dieses Jahr die Spende erneut dem Frauen-
haus zukommen zu lassen. Die Frauen und 
Kinder, die hier untergebracht sind, haben 
häufig in einer derartigen Notsituation ihre 
Wohnung verlassen, dass sie nichts mitneh-
men konnten. Mit einer Spende können Wün-
sche erfüllt werden, für die der Träger der 

Institution keine Mittel bereitstellen kann. Die 
Turniere des Bridgekreises finden jeden 
Dienstag um 14.30 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg, statt. „Da wir unsere jähr-
lichen Feiern im privaten Rahmen abhalten, 
sind wir kein großer Club mit unbegrenzter 
Mitgliederzahl, sondern beschränken uns auf 
etwa 30 Mitglieder“, schreibt Margarete Brink 
vom Bridgekreis. Soweit diese Zahl nicht er-
reicht werde, seien neue Mitglieder willkom-
men. 
„Insbesonders über ‚jüngeren‘ Nachwuchs – 
unser Durchschnittsalter liegt bei über 70 Jah-
ren – würden wir uns freuen.“ Gäste können 
jederzeit anmeldungsfrei mitspielen, soweit 
sie paarweise kommen und eine Gebühr von 
zwei Euro je Gast zahlen. Weitere Informati-
onen zum Bridgekreis gibt es bei der Vorsit-
zenden Anke Stark-Flessner, Telefon 06172-
937611, oder bei Margarete Brink, Telefon 
06172-72796.
Bridge wird oft als Königin des Kartenspiels 
bezeichnet und gilt als das anspruchsvollste 
Kartenspiel überhaupt. Es bedeutet Gehirn-
jogging pur, da es vorausschauendes Denken 
und ein gutes Gedächtnis erfordert und för-
dert. Bridge wird an Vierertischen paarweise 
gespielt, die Partner sitzen sich jeweils gegen-
über. Durch die Reizung wird das Blatt „be-
schrieben“, bis der Endkontrakt feststeht. 
Dann gilt es, diesen Kontrakt – das heißt eine 
bestimmte Stichzahl – zu erfüllen. 
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Kleine Klavierkünstler
einmal ganz groß
Bad Homburg (hw). Gerade einmal acht und 
neun Jahre alt sind Lilla Palasthy und Anna 
Chang, und doch sind beide schon kleine 
Künstlerinnen am Klavier. Alle Jahre wieder 
findet der Mendelssohn-Wettbewerb statt, bei 
dem junge Künstler ihre Fähigkeiten unter 
Beweis stellen können, wie in diesem Jahr Li-
lla und Anna. Viele Übungsstunden und Pro-
ben zusammen mit ihrer Lehrerin bei der Mu-
sikschule der Volkshochschule (VHS), Nina 
Dijour, gehen dem Auftritt voraus. Mit großer 
Aufregung wird dem Moment entgegengefie-
bert, um dann für etwa fünf Minuten alles zu 
geben. Und der Einsatz hat sich für die beiden 
Mädchen gelohnt: Mit ihren Soloauftritten am 
Klavier konnte sich Lilla beim Wettbewerb 
einen ersten und Anna einen zweiten Platz er-
obern.

In China den
Kaiserkanal erkunden
Bad Homburg (hw). Der „Verein zur Förde-
rung der Freundschaft zwischen Bad Hom-
burg und Lijiang“ bietet Interessierten eine 
besondere China-Reise an. Diesmal soll Chi-
na einmal ganz anders als auf den üblichen 
Touristenwegen kennengelernt werden. Es 
soll der über 2500 Jahre alte und 1800 Kilo-
meter lange „Kaiserkanal“ im Landesinneren 
erkundet werden. Dazu gibt es einen Informa-
tionsabend am Dienstag, 1. Oktober, um 19 
Uhr im Bürgerhaus „Zum Alten Schlachthof“, 
Urseler Straße 22, hinter dem Restaurant 
„Zum Grünen Baum“. Wer sich vorab über 
diese einzigartige Studienreise informieren 
möchte, erreicht Organisator Bernd Vorlaeu-
fer-Germer unter Telefon 06172-921002 oder 
per E-Mail an lijiang-freundschaftsverein@
online.de.

Sägen, drucken und töpfern 
Hochtaunus (how). In der ersten Woche der 
hessischen Herbstferien dürfen sich kleine und 
große Besucher im Freilichtmuseum Hessen-
park auf ein buntes Angebot passend zur Jahres-
zeit freuen. Vom 30. September bis zum 4. Ok-
tober von 11 bis 17 Uhr stehen verschiedene 
Vorführungen und Mitmachaktionen auf dem 
Programm. Kinder können beim Laubsägen 
Blätter und Waldtiere herstellen, Pilze und Blät-
ter auf Textilien drucken oder Schalen mit Blatt-
motiven töpfern. Am Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag lässt sich die historische 
Hausfrau im Haus aus Eisemroth über die 
Schulter schauen. Vorführungen zeigen hier das 
Einkochen und die Vorratshaltung für die kalte 
Jahreszeit, außerdem gibt es leckere Kostpro-
ben. In der ganzen Woche sind verschiedene 
Handwerker im Einsatz, die den Besuchern ihre 
Arbeit vorführen. Je nach Wochentag können 

Interessierte unter anderem dem Köhler, dem 
Wagner, dem Drechsler oder dem Korbflechter 
einen Besuch abstatten. Am 3. Oktober findet 
um 15 Uhr im Haus aus Ransbach ein Erzählca-
fé zum Tag der Deutschen Einheit statt. Damit 
sich Interessierte ein Bild davon machen kön-
nen, wie vor genau 30 Jahren die Mauer fiel und 
die hessisch-thüringische Grenze an vielen Stel-
len geöffnet wurde, erzählen Zeitzeugen von 
ihren Erlebnissen an und mit der Grenze.
Um 13 und 15 Uhr nimmt Landbriefträger Rudi 
interessierte Museumsgäste mit auf seine Tour 
durch das Taunusdörfchen „Nirgendwo“. In den 
1950er-Jahren neigt sich die Ära der Landbrief-
träger dem Ende entgegen. Gemeinsam mit sei-
nen Begleitern blickt Rudi auf die vergangenen 
Jahrzehnte des ländlichen Postwesens zurück. 
Die Führung ist im Eintritt inklusive, Treffpunkt 
ist der Brunnen auf dem Marktplatz.

 S T E L L E N M A R K T

Reifen- Moha
www.reifen-moha.de

Kontaktaufnahme Herr Boudouasel
Tel. 0176 - 64 65 08 45

KFZ-Meisterbetrieb
Wir suchen ab sofort einen

Kfz.-Mechatroniker/in
zur Festanstellung, sowie einen
Reifenmonteur/in zur Aushilfe 

in der Reifensaison.

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine
Mitarbeiterin
im Verkauf

Vollzeit,
Teilzeit 

oder 450 - € - Basis  
Sie haben modisches 

Gespür und Freude am 
Umgang mit Kunden?
Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung.
Branchenkenntnisse 
sind wünschenswert.

Louisenstr. 4–6
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-22153

bous@dessousvonbous.de

Wir suchen ab sofort,
Fahrer zur Verstärkung
unseres Teams für den

Standort Neu-Anspach.

Fahrer 7,5t LKW
in Vollzeit

Optiserv GmbH
Robert-Bosch-Str. 20a
65719 Hofheim-Wallau

06122-535930
bewerbung@opti-serv.com

Service- & Bankettmitarbeiter 

Frühstücksdame & Rezeptionistin  

(w/m) Vollzeit ab sofort  
Service- & Bankettmitarbeiter

Frühstücksdame & Rezeptionistin 

(w/m) Vollzeit ab sofort 

Sende uns deine Bewerbung an 
reservierung@alte-scheune.de  

Zimmermädchen/Roomboy 

•   Lehrkräfte für Nachhilfe
in Deutsch, Mathe, Englisch, 
Französisch und Latein
sowie für die Sprachkurse 
Englisch, Business Englisch, Französisch
und DaF in Bad Homburg gesucht. 
Telefon: 06172 / 6825666
bad-homburg@lernstudio-barbarossa.de

Zur Ergänzung unseres bestehenden Teams suchen wir 
ab sofort zuverlässige

Fahrer/innen für Kleinbusse
(9-Sitzer), Minijobbasis

für die tägliche Beförderung oder im wöchentlichen Wechsel 
(1 Woche frei) von Schulkindern nach Oberursel, in der Zeit von
ca. 7.15 Uhr – 8.30 Uhr und 
ca.  14.00 Uhr – 15.15 Uhr.

Sie sind Rentner, Hausfrau oder eine Person mit freien Tageszeiten 
oder bereits Fahrer/in mit Personenbeförderungsschein. Ihnen fällt 
zu Hause die Decke auf den Kopf. Sie sind mo� viert, haben soziales 
Engagement, Freude am Umgang mit Menschen, sind körperlich und 
geis� g fi t und haben einen Führerschein für PKW.

Wir suchen Sie, für eine interessante und abwechslungsreiche Tä� gkeit 
als Fahrer in einem ne� en Team, in der Nähe Ihres Wohnortes.

Wir freuen uns auf ihre telefonische Bewerbung unter:
06120 - 900 407 oder 0171 - 788 18 51.
Fahrservice Jürgen Bauer GmbH 

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht

im Taunus und
Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Nachhilfelehrer/in gesucht. 
Voraus. abgeschl. Studium oder 
im Studium. Bezahlung: Honorar-
basis. Alter: egal. Tel. 06175-7843 
o. 0800-0062244 (gebührenfrei).

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel/Bad Homburg auf Mi-
nijob-Basis (bis 450,– ¤). 
Gerne Rentner u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

Frankfurter Taxi und 
Mietwagen GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

Pizzeria in Oberursel sucht
1 Küchenhilfe  (m/w/d)
auf TZ-Basis (Rentner willkommen)

Tel. 0 16 25 - 78 69 68

Wir stellen ein:
Verkäuferin

in Teil- oder Vollzeit
•   Sie arbeiten gerne in
  einem eingespielten
 Team?
•   Sie sind flexibel, kon-

taktfreudig und haben 
Spaß an der Beratung 
unserer Kunden?

  Gerne informieren wir Sie 
in einem persönlichen 
Gespräch. 

  Senden Sie lhre Bewer-
bung bitte an:

 Bäckerei Flach
 Schillerstr. 18
 61476 Kronberg
 Tel:06173/5835
 info@taunusbaecker-flach.de

Suchen für unseren 
Kindergarten Fohlenweide

mit zwei altersgem. Gruppen ab 
sofort eine liebevolle, kompetente

Erzieher(in)
mit staatlicher Zulassung in Vollzeit.

Wir wünschen uns eine 
Persönlichk. m. Herz, Naturver-
bundenheit u. Tierliebe, die sich 
ein Arbeiten in einer besonderen 
Umgebung im Gestüt Erlenhof, 
Bad Homburg vorstellen kann. 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung unter:

Tel.-Nr. 06172-996667
Per Post: 

Kindergarten Fohlenweide 
im Gestüt Erlenhof 2 
61350 Bad Homburg

Küchenhilfe gesucht. 
Gasthaus Alte Brücke

Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. 06172-4 27 65

Küchenhilfe auf 450-EUR-
Basis, abends, von Di – Sa, 
in Bad Homburg gesucht.

Tel. 06172 / 92 88 39

Mitarbeiter (m/w/d) für die 
Pralinenverpackung und 

Fahrer (m/w/d) 
(befristet für 3 Monate ) 

auf Minijob-Basis 
ab Oktober 2019 gesucht. 

Bewerbungen bitte an:
info@heller-pralinen.de 

Tel. 06171/268226

P R A L I N E N 
seit 1920

Chocolaterie & Confi serie

Sie lieben Menschen. Finden immer die richtigen Worte oder noch besser – Produkte.  
Sprechen die Sprache des Handwerks und können auch mal richtig anpacken. Sie ste-
hen zu Ihrem Wort, wissen wovon Sie reden und sind ein Verkaufsgenie durch und durch.  
Dann kommen Sie zu uns!
ENGEL & JUNG steht für Qualität, Service, Leistung und Vertrauen. Seit 1956. Handwerks-, 
Handels- und Industriebetriebe vertrauen auf unser Wissen, Können und Know-How.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für Bad Homburg einen

Ihre Aufgaben:
 

Sortimenten
 

bis hin zur Warenan-lieferung

Warenwirtschaft

 

 
Späth & Knoll sowie MFG sind wir mit über 42 Niederlassungen einer der leistungsfähigsten 

 

WAND

für

erfolgreiche

Projekte

 www.hochtaunusverlag.de
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Terrasse herbstfit machen
So kann man die Freiheit im eigenen Garten länger genießen

(djd). Echte Outdoor-Fans schwören 
darauf: Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, sondern nur die falsche Kleidung. 
Diese Devise lässt sich ohne Weiteres 
auch auf die Terrasse übertragen. 
Denn mit der richtigen Wetter-
schutz-Ausstattung macht sie bei fast 
jedem Wetter eine gute Figur und 
kann selbst an regnerischen Herbst-
tagen noch prima genutzt werden. 
Dafür muss man nicht gleich einen 
aufwändigen Wintergarten errichten 
lassen.

Passende Glasdächer gibt es 
für Terrassen jeder Größe

Glasdachsysteme lassen sich relativ 
schnell und kostengünstig errichten. 
Das filigrane System Murano Puro 
von Lewens Markisen beispielsweise 
ist gut geeignet, um kleine Terrassen 
ohne großen Aufwand in regenge-
schützte Lieblingsplätze zu verwan-
deln. Auch größere Terrassen lassen 
sich mit einem gläsernen Dach über-
spannen, Infos dazu gibt es zum 
Beispiel unter www.lewens-marki-
sen.de, im Bereich „Wintergarten 
und Glasdach“. Sinnvoll sind Dä-
cher, die den Regen in einer Rinne 
auffangen und seitlich etwa über 
eine Kette zum Boden ableiten. 
Wenn die Pfosten nicht zurückge-
setzt, sondern bündig an der Dach-

kante angebaut sind, lässt sich der 
Wasserablauf auch durch das Innere 
der Pfosten führen.

Fit für kalte Tage mit Seitenver-
glasung, Heizstrahler und Licht

Wer sich zusätzlichen Windschutz 

wünscht, kann ein Glasdach seitlich 
oder rundum mit senkrechten Gla-
selementen ergänzen und bis zum 
geschlossenen Kalt-Wintergarten 
ausbauen. Bei Verwendung von 
Glasschiebeelementen kann dieser 
jederzeit großflächig geöffnet wer-

den. Jetzt fehlen nur noch LED-Be-
leuchtungen, die für stimmungsvol-
les Licht sorgen. Sie sind zum  
Beispiel dezent in die Profile des 
Glasdachs integrierbar. Wenn die 
Ausstattung noch mit elektrischen 
Heizstrahlern ergänzt wird, herr-
schen auch an kälteren Tagen ange-
nehme Temperaturen und die Ter-
rasse kann nahezu ganzjährig ge-
nutzt werden.

(djd). Es gibt kein schlechtes Wetter, 
sondern nur die falsche Kleidung - 
oder die falsche Ausstattung der Ter-
rasse. Was für den Wanderer im 
Herbst seine Regenjacke, ist für den 
Terrassenfan sein Glasdach. Mit 
einem transparenten Regenschutz 
von oben lässt es sich auch an regne-
rischen Tagen gut im Freien aushal-
ten. Systeme wie Murano Vetro von 
Lewens Markisen können zudem 
mit senkrechten Glaselementen bis 
zum rundum geschlossenen 
Kalt-Wintergarten ausgebaut wer-
den. 

Unter www.lewens-markisen.de 
gibt es mehr Infos dazu. Zusammen 
mit integrierten LED-Beleuchtungen 
und Heizstrahlern machen sie die 
Terrasse fast das ganze Jahr über 
zum gut nutzbaren Lieblingsplatz.

Den Herbst im Freien genießen: Mit einem Glasdach, das rundum ge-
schlossen werden kann, lässt es sich auch an kühlen Tagen gut auf der 
Terrasse aushalten. Foto: djd/Lewens-Markisen

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905Ofenstudio

Bad Vilbel GmbH
KAMINE & KAMINKASSETTEN

SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Fliesen- und Natursteinhandel
Neuverlegung, Sanierungen, Umbauten • Fliesenbeläge für Balkone 
Treppen und Terrassen • Fugenarbeiten • Trockenbau • Abdichtungen 
von Balkonen, Terrassen und Kellern • Verputzen, Streichen, Tapezieren
Marcin Rogacz
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Siemensstr. 4b • 61449 Steinbach 
Tel. 0157 – 75 62 48 66
hirsch.fl iesenleger@web.de
www.hirsch-fl iesenleger.de

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

BAMBUSECKE 
MIT QUELLSTEIN

30
Jahre

www.elbe-gala.de

Seit einigen Jahren auch vermehrt  
Wohnungen von WETON erhältlich! – Aber auch immer noch  

das individuelle Traumhaus! 
WETON erschließt seit einigen 
Jahren ein neues Geschäftsfeld. 
Nicht nur das Ein- und Zwei-
familienhaus auf Bauherren- 
Grundstücken, sondern zuneh-
mend auch Mehrfamilienhäuser 
werden erstellt. 
Dabei bleibt das Kerngeschäft 
in alter Tradition erhalten, in 
dem WETON Kunden bei ihrem 
Bauvorhaben unterstützt und 
entsprechend ihrer Vorstellun-
gen und Bedürfnisse genau den 
Wohnraum schafft, den sie zum 
Leben brauchen. Lebensqualität 
ist mit WETON planbar – und 
alles zum garantierten Fest-
preis. 
Dabei verbindet WETON seine 
über 100-jährige Firmentraditi-
on mit moderner Baukunst, legt 
Wert auf Individualität, ästheti-
sche Proportionen und innova-
tive Haustechnik. 

Als Generalunternehmen hat 
WETON ein einmaliges Gesamt-
konzept entwickelt, mit dem 
fast alle Serviceleistungen unter 
einem Dach vereint werden. An-
gefangen bei der individuellen 
Architektenplanung über das 
umfangreiche Ausstellungs- und 
Bemusterungszentrum bis hin 
zum kompetenten Baustofffach-
handel. Bei allen von WETON 
angebotenen Produkten handelt 
es sich um ausgesuchte Fabrika-
te renommierter Hersteller.
Von der Produktpalette des Bau-
stofffachhandels über Roh- und 
Ausbauhäuser bis hin zum 
schlüsselfertigen geplanten 
Massivhaus lässt WETON keine 
Wünsche offen.
Der Name WETON steht für Qua-
lität, Wertbeständigkeit und ein 
hervorragendes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 

Auf Qualitätszeichen achten
(djd). Wer einen Neubau plant, kann 
von vornherein Einfluss auf die Wohn-
gesundheit nehmen. Die vorwiegende 
Verwendung von Naturbaustoffen und 
der Verzicht auf billige Materialien 
können hier einen entscheidenden 
Vorteil bringen. Wenn es um den 
Innenausbau geht, stehen Naturfar-
ben bzw. Baustoffe, die mit einem 
der Umweltlabels ausgezeichnet sind, 
ganz oben auf der Checkliste. Bauher-
ren können beispielsweise auf diese 
verlässlichen Qualitätszeichen achten: 

Der Blaue Umweltengel, Natureplus, 
TÜV Siegel. Weitere Informationen 
rund um das Thema Wohngesundheit 
gibt es unter www.weberhaus.de.

Foto: djd/WeberHaus.de

Sie finden natürlich alle Ausgaben zum Nachlesen auch im Internet
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche · Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
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Zwei Zeitkapseln für die Erlöserkirche
Bad Homburg (eh). In diesem Jahr wird das 
Dach der Erlöserkirche saniert. Aus diesem 
Anlass stellt die Kirche eine limitierte Anzahl 
von 123 Kapseln zur Verfügung. Die rund 
1000 Euro teuren Kapseln können nach eige-
nen Wünschen und Vorstellungen mit Texten, 
Zeichnungen und Materialien befüllt werden, 
die es wert sind, sie der Zukunft anzuvertrau-
en. Bei der nächsten Dacherneuerung in rund 
80 Jahren sollen sie Anlass zur Rückschau 
und zu einer Ausstellung bieten.
Der Verein „KulturLeben Hochtaunus“ und 
das in Frankfurt ansässige Unternehmen All 
Service Gebäudedienste GmbH (AGD) er-
hielten beide im Jahr 2017 den Integrations-
preis des Hochtaunuskreises. Jetzt sind sie 
eine direkte Verbindung eingegangen. Als Oli-
ver Munzel, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der AGD, davon erfuhr, dass der Verein 
„KulturKinder“ gerne eine Zeitkapsel für die 
Erlöserkirche gestalten wollten, reagierte er 
umgehend: „Ein solches Engagement von 
Kindern, das an sich schon wertvoll ist, aber 
durch den Einsatz einer Zeitkapsel auch dazu 
beiträgt, ein prägendes Bauwerk in Bad Hom-
burg zu erhalten, verdient unsere volle Unter-

stützung. Daher haben wir uns entschlossen, 
gleich zwei Zeitkapseln zu finanzieren.“ Jutta 
Kaiser, Vorsitzende von „KulturLeben Hoch-
taunus“ und zugleich Projektleiterin der „Kul-
turKinder“, dem auf Kinder und Jugendliche 
ausgerichteten Teil des Vereins, schwärmt: 
„Die großzügige Unterstützung von All Ser-
vice Gebäudedienste erlaubt uns, in der be-
währten Zusammenarbeit mit der Kinder-
kunstschule Bad Homburg mit 200 Kindern 
Kunstwerke für die Zukunft zu gestalten. Ge-
rade für Kinder, die sonst kaum oder gar keine 
Gelegenheit haben, Kunst zu erleben oder zu 
gestalten, ist diese Arbeit für die Zukunft eine 
große Wertschätzung. Der doppelten Spende 
von Oliver Munzel klingt jetzt schon ein hun-
dertfacher Dank der Kinder entgegen.“ 
Die Zeitkapseln werden am Erntedankfest, 
Sonntag, 6. Oktober, in einer Kiste – ebenfalls 
verschweißt – in den Turm der Erlöserkirche 
gebracht. Die „KulturKinder“ kommen aus 
Kindertagesstätten, Kinderheimen, Flücht-
lingsfamilien sowie Familien mit geringem 
Einkommen aus Bad Homburg. Die Gestal-
tung der Kunstwerke für die Zeitkapseln be-
gann im Rahmen der Interkulturellen Woche.

Die von Oliver Munzel (Mitte) gestifteten Zeitkapseln werden an die Vorstandsmitglieder Jutta 
Kaiser und Dr. Joachim-Dietrich Reinking vor der Erlöserkirche überreicht. Foto: M. Kandel

Ein buntes Fest für Familien
Bad Homburg (ad). Zu einem fröhlichen Fa-
milientag hatten für Samstag die „Frühen Hil-
fen“ des Hochtaunuskreises und der Stadt 
gemeinsam mit den Stadtteil- und Familien-
zentren sowie weiteren Netzwerkpartnern vor 
und in das Kurhaus eingeladen. Geboten wur-
den Spaß, Spiel und Unterhaltung. So gab es 
Bastel- und Bewegungsangebote, eine Hüpf-
burg, ein Kinderkarussell drehte seine Run-
den, Kinder konnten sich schminken lassen,  
und auch für das leibliche Wohl war bestens 

gesorgt. Zahlreiche Einrichtungen informier-
ten über Angebote und Hilfeleistungen für 
Eltern mit Kindern unter drei Jahren. Darüber 
hinaus  stellten die Stadtteil- und Familien-
zentren weitere Angebote für alle Bürger der 
Stadt vor. Die Eltern von Jan Niklas freuten 
sich über die Gelegenheit, dem Zweijährigen 
während des samstäglichen Einkaufsbummels 
eine Tobepause gönnen zu können, sich selbst 
auszuruhen und wertvolle Informationen sam-
meln zu können.

Bei strahlendem Wetter haben Familien auf dem Kurhausvorplatz Gelegenheit, den Familientag 
zu genießen. � Foto: ad

Benôite Groult im Mittelpunkt
Bad Homburg (hw). Der Deutsche Frauen-
ring (DFR) lädt für Mittwoch, 2. Oktober, ab 
15 Uhr zu einem Vortrag in das Domizil am 
Schlosspark, Vor dem Untertor 2, ein. Suzan-
ne Bohn referiert über Benoîte Groult (1920- 
2016), Autorin von „Salz auf unserer Haut“. 
In einer kommentierten Lesung von ausge-

wählten Originalpassagen aus den Büchern 
Benoîte Groults lässt die Literaturübersetze-
rin und Vortragskünstlerin Suzanne Bohn eine 
der bedeutendsten und gescheitesten französi-
schen Schriftstellerinnen des 20. Jahrhunderts 
aufleben. Der Eintritt ist für Mitglieder frei, 
Gäste zahlen drei Euro.

 I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Kostenlose Bewertungen hier:
www.birkelbach-immo.de
Mobil: 0179 – 24 24 786

Ein junges Paar mit guter Bonität 
und einem kleinen Kind sucht 
dringend ein Haus im 
Hochtaunuskreis.
Finanzierungszusage vorhanden. 
SOFORTIGE Abwicklung garantiert

Dipl.Ing. (FH)
Hans-Georg Birkelbach

Suche dringend EFH
für junge Familie.
Birkelbach Immobilien
Tel: 0 61 72 - 10 10 711

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Kelkheim Premiumlage
Manager-Domizil der Luxusklasse, 288 
m2 Wfl., 1.000 m2 Grdst., Außenpool, 
mod. EBK, Sauna, hochwertige Ein-
bauten, für nur € 1.625.000,– inkl. 
Garage. 
E-Kennw. E-Bedarf 109 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1976

Villa Skyline
Unternehmervilla in 1A-Lage zwischen 
Kelkheim und Königstein, 317 m2 feinste 
Wfl., 820 m2 Grdst., ELW, ideal für die 
große Familie oder Wohnen/Arbeiten. 
KP nur € 1.125.000,– inkl. Dop-
pelgar., großz. Wellnessbereich, 
Panorama-Balkon. 
E-Kennw. E-Bedarf 136,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1968

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Kelkheim-Mitte
2 Zi., DG ohne Blk., 72 m2 Wfl., für nur 
€ 650,– inkl. Stpl. zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Verbrauch 103 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1970

––––––––––––––––––––
Liederbach Bestlage

RMH mit schönem Garten, 152 qm 
Wfl., 230 Grdst., 5 Zi., 2 Bäder für nur 
€ 1.850,00 inkl. Garage/EBK. 
E-Kennw. E-Bedarf 106,66 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1980

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

BIC Immobilien
Ihr Partner im

Rhein-Main-Gebiet

Professionelle Beratung bei
Verkauf Ihrer Immobilie!

06171 - 20 15 143
www.bicimmobil ien.com

Pflegeappartements
Idstein
25-Jahres-Mietvertrag mit dem
DRK, Baubeginn ist erfolgt.
Ideal für Kapitalanleger! Attraktive
Renditen mit indexierten Mietver-
trag. Ab 178.830,– €. Bevorzugtes
Belegungsrecht. KfW- Effi  zienzhaus 
55. Konjunkturunabhängiger Wachs  -
tumsmarkt.  (Energieausweis in Er-
stellung), provi sionsfrei.
Tel. 02661/1385, 
anfrage@hsb-bautraeger.de

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).
Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen 
Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

• Heizöl: Öl

• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne:

www.hochtaunusverlag.de
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In den Pfälzer Wald
Bad Homburg (hw). Die Wanderer des Tau-
nusklubs haben am Samstag, 5. Oktober, den 
Pfälzer Wald zum Ziel. Treffpunkt ist um 8 Uhr 
am Bahnhof. Mit dem Bus geht es bis St. Mar-
tin. Von dort aus wird zum Hüttenbrunnen ge-
wandert. Weiter geht es zur Rietburg und zum 
Ludwigsturm und zurück. Genießer haben die 
Gelegenheit, mit dem Bus zur Seilbahn zu fah-
ren und per Sessellift die Rietburg zu besuchen. 
Kosten für die Seilbahnfahrt: 7,50 Euro. Fahrt-
kosten: 25 Euro, für Gäste 28 Euro. Anmeldung 
unter Telefon 06172-934554. Die Wanderfüh-
rung übernimmt das Ehepaar Bender.

Ein Tischkicker fürs Kinderheim

Im Spielzimmer des Kinderheims der Landgräflichen Stiftung freuen sich 30 Kinder und Ju-
gendliche zusammen mit ihren Betreuern über einen neuen Tischkicker im Wert von 1000 
Euro. Gespendet hat ihn das Bad Homburger Unternehmen Infastaub. Zu jeder Fachmesse 
nimmt Infastaub einen neuen Turnier-Tischkicker mit an den Messestand. Dort ist er ein be-
währter Treff- und Kommunikationspunkt. Dass der Kicker nach der Messe einer sozialen 
Einrichtung gespendet wird, gehört seit Jahren zum Standkonzept. In diesem Jahr war das 
Kinderheim an der Reihe. Die Freude bei den Kindern und Jugendlichen war groß, als der 
Tischkicker endlich im Spielzimmer stand. „Ein Kicker hat häufig nicht gereicht, und die Kin-
der mussten warten, bis sie an die Reihe kamen. Wir freuen uns daher sehr über die Spende von 
Infastaub, zumal es eine Turnierausgabe ist, von der wir sehr lange etwas haben werden“, sagt 
Dagmar Heidel, die Sportpädagogin der Einrichtung. � Foto: Infastaub

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

Einrichten mit Charakter

Wohn-Luxus mit 
Leidenschaft U

K L A S S E .  Z U  H A U S E .
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BERND 
STELTER

HURRA, 
     AB MONTAG IST 
              WIEDER WOCHENENDE 

19.11.2019
Stadthalle 
Oberursel
Tickets u.a. beim 

Ticketvorverkauf Oberursel,
www.adticket.de, Hotline: 

0180/6050400

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Pinocchio – Das Musical

Taunushalle Oberstedten

Tickets nur im Ticketshop
28.09. – 20.10.2019 11,00 – 13,20 €

Bene� zgala mit Konstantin Wecker 
„Stürmische Zeiten, mein Schatz“ 
Tribute to Konstantin Wecker

Stadthalle Oberursel

01.10.2019  35,00 – 45,00 €

DORNRÖSCHEN
Klassisches Moskauer Ballett

Stadthalle Oberursel

10.10.2019 39,00 – 56,00 €

Die Bibliothek des Zufalls 
Improvisationstheater 
„Für Garderobe keine Haftung“

Alte Wache Oberstedten

25.10.2019  18,60 €

Ensemble „La Serena“ 
Hits von der Gregorianik bis Sting

Stadthalle Oberursel

27.10.2019  22,00 – 30,00 €

„Des wird lusdisch“ 

Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler

Alt Oberurseler Brauhaus

01.11. – 14.12.2019 19,80 €

Gute alte Weihnachtszeit – 
Eine Reise durch den Advent 
Michael Quast (Erz.), Saja Christin (Harfe)

Christuskirche

01.12.2019 25,00 €

Stadttheater Oberursel 

MOTOWN GOES CHRISTMAS 
Live-Musik-Show

Stadthalle Oberursel

18.12.2019  16,00 – 25,00 €

PFUND & HOLEFULL OF LOVE 
„Zwischen den Jahren auf die Ohren“

Burgwiesenhalle

28.12.2019  19,80 €

Neujahrskonzert 2020 
„Wien, Webber, West Side Story“

Stadthalle Oberursel

05.01.2020  27,50 €

Die Physiker – Schauspiel

Stadthalle

12.01.2020                                         16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Bembel-Rock im Blauen Bock 
Die gerippte Schlager-Show
Äppelwoi Theater

14.09.2019 – 25.01.2020 22,50 €

Vincent will Meer 
Tragikomödie von Florian David Fitz
Kurtheater
16.10.2019 25,00 – 39,00 €

Gaby Moreno 
Latin, Jazz, Folk
Speicher im Kulturbahnhof

19.10.2019 26,00 – 30,00 €

AUS DEM NICHTS – Politthriller 
nach dem gleichnamigen Film von Fatih Akin

Kurtheater Bad Homburg

22.10.2019  25,00 – 39,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte  – 

Orchesterkonzert – Compagnia di Punto
Schlosskirche
25.10.2019, 19.30 Uhr      18,00 – 54,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte - 

Kammerkonzert – Trio Magos 
Schlosskirche
17.11.2019, 17 Uhr               18,00 – 24,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte - 

Weihnachtskonzerte – 
Württembergisches Kammerorchester
Schlosskirche
06.+ 07.12.2019, 19.30 Uhr   18,00 – 54,00 €

Shake Stew  – Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
15.11.2019 26,00 – 30,00 €

Schneewittchen – 
das Musical für die ganze Familie!
Kurtheater
24.11.2019    19,00 – 24,00 €

JE T’AIME – Das spektakuläre Leben des 
Serge Gainsbourg
mit Dominique Horwitz
Kurtheater Bad Homburg
13. + 14.01.2020 27,00 – 42,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

 Ute Lemper – Gesang
Alte Oper
15.10.2019 46,80 – 90,80 €

Great Christmas Circus – Carl Busch
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
13.12.2019 – 05.01.2020 15,00 – 38,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

30,90 – 97,90 €

Ein Service für die Leser der 

Lichtspiele 
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26. 9. – 2. 10. 2019

Gut gegen Nordwind
Do. – Sa. + Di. 20.15 Uhr

Sa. + Mo. 17.30 Uhr; So. 19.30 Uhr

Und wer nimmt den
Hund ? 

Fr. 18.00 Uhr; So. 17.00 Uhr
Mo. + Mi. 20.15 Uhr

Pets 2
Sa. 15.00 Uhr (2D); So. 14.45 Uhr (3D)

Voranzeige: 
20. 10. – 11.00 Uhr

Filmemacher zu Gast
Filmpremiere:  

Spitzbergen – Auf  
Expedition in der Arktis

06172 • 49 77 280

 8 Personen Bus
Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN
Bad Homburg

–  Flughafen  € 33,–
Friedrichsdorf

–  Flughafen  € 36,–
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